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I. 



Die ältesten Denkmäler der Zigeunersprache. 



A. Andrew Boorde. 



Als älteste Quelle unserer Kenntniss der Zigeunersprache 
führt A. F. Pott I. Seite 3 die Schrift von Bonaventura Vul- 
canius an: De literis et lingua Getarum seu Gothorum. 
item de notis Lombardicis. quibus accesserunt speci- 
mina variarum linguarum cet. Lugduni Batavorum. 1597. 
Dieses Werk enthält ausser der Flexion des Präsens von piaua 
bibo sieben und sechzig zigeunerische Wörter. Im Jahre 
1870 ist nun eine um ein halbes Jahrhundert ältere Quelle 
aufgetaucht in den von Herrn F. J. Furnivall herausgegebenen 
Schriften von Andrew Boorde. Das Werk fuhrt den Titel: 
The Fyrst Boke of the Introduction of Knowledge 
made by Andrew Borde of Physycke Doctor. A Com- 
dyous Regyment or A Dyetary of Helth made in 
Mountpyllier, compyled by Andrewe Borde of Phy- 
sycke Doctour. Barnes in the Defence of the Berde: a 
Treatyse made, answerynge the Treatyse of Doctor 
Borde vpon Berdes. Edited, with a life of Andrew 
Boorde, and large extracts from his Breuyary, by 
F. J. Furnivall. London. 1870. Die erste der angeführten 

Schriften hat von dem Verfasser folgenden ausführlicheren Titel 
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erhalten: The fyrst boke of the Introduction of know- 
ledge. The whych dothe teache a man to speake parte 
of all maner of languages, and to know the vsage and 
fashion of all maner of countreys. And for to know 
the moste parte of all maner of coynes of money, the 
whych is currant in euery region, und umfasst in 39 Ca- 
piteln die Beschreibung vieler Völker und Länder in den im 
Titel angedeuteten Richtungen. Die Beschreibung beginnt mit 
England und behandelt in den Capiteln 17, 18 und 19 Böhmen, 
Polen und Ungern, im Capitel 38, Seite 217, 218, Aegypten 
und legt dem Leser als Probe der aegyptischen Sprache eine 
Anzahl von Sätzen vor, die man auf den ersten Blick als zi- 
geunerisch erkennt. Es entsteht nun die Frage nach dem Alter 
der Aufzeichnung und nach dem Lande, wo sie geschehen. Die 
erste Frage erledigt sich durch die Bemerkung, dass das be- 
treffende Werk Boorde's 1542 geschrieben wurde. Seite 14. 
Was die zweite Frage anlangt, so ist mitzutheilen, dass Boorde 
viermal ausserhalb Englands war und Dänemark, Frankreich, 
Flandern, Spanien, Italien, Deutschland und Griechenland be- 
reiste und nach Jerusalem wallfahrtete, Seite 63, dass demnach 
die Zahl der Länder, aus denen die zigeunerische Sprachprobe 
stammen kann, eine nicht unbedeutende ist, da in die meisten 
der angeführten Länder die Zigeuner nachweislich zu Anfang 
des sechzehnten Jahrhunderts bereits eingewandert waren. In- 
dessen steht kaum etwas der Annahme entgegen, der Verfasser 
habe die zigeunerischen Sätze in seiner eigenen Heimath auf- 
geschrieben, wo Zigeuner 1531 bereits vorhanden waren, denn 
in diesem Jahre wurde die erste Verordnung gegen sie erlassen. 
Die Sprache der von Boorde aufgezeichneten Sätze enthält 
nichts, was uns nöthigte ihre Heimat ausserhalb Englands zu 
suchen, während wir begreifen, wie gerade die englischen Zi- 
geuner durch ihren Namen - gipsy Aegypter — zu der Annahme 
Veranlassung gebeu konnten, ihre Heimat sei Aegypten gewesen. 
Boorde selbst bemerkt: ,There be few or none of the Egipcions 
(d. i. Zigeuner) that doth dwel in Egipt, for Egipt is repleted 
now with infydele alyons.' 

Libri glaubte die älteste Probe der Zigeunersprache in 
einer italienischen Comödie gefunden zu haben, nämlich in 
La Cingana von Gigio Arthemio Giancarli Rhodigino, welche 
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ihm in der Ausgabe Venedig 1550 vorlag. Die Originalausgabe 
war in Mantua 1546 erschienen. Es hat jedoch Herr G. J. As- 
coji, Zigeunerisches Seite 123, nachgewiesen, dass die Wörter 
und Sätze, welche die Zingana mit ihrem verdorbenen Italienisch 
mengt, vulgärarabisch sind. 

Die folgenden Blätter enthalten I. Boorde's Text. II. Er- 
klärung der zigeunerischen Wörter. III. Alphabetisches Ver- 
zeichniss der zigeunerischen Wörter. 

I. Boorde's Text. 

The xxxvin chapter treteth of Egypt, and of theyr 

mony and of theyr speche. 

Egipt is a countrey ioyned to Iury. 

The countrey is plentyfull of wine, corne, and Hony. 

Ther be many great wyldernes, in the which be many 
great wylde beastes. In the which wildernes liuid many holy 
fathers, as it apperyth in vitas patrum. The people of the 
country bc swarte, and doth go disgisyd in theyr apparel, con- 
trary to other nacyons: they be lyght fyngerd, and vse pyking; 
they haue litle maner, and euyl loggyng, and yet they be 
ples(a)unt daunsers. Ther be few or none of the Egipcions 
that doth dwel in Egipt, for Egipt is repleted now with infy- 
dele alyons. There mony is brasse and golde. yf there be 
any man that wyl learne parte of theyr speche, Englyshe and 
Egipt speche foloweth. 

1. Good morow! Lach ittnr ydyues! 

2. How farre is it to the' next towne? Cater myla bar- 
fora.8? 

3. You be welcome to the towne. Maysta ves barforas. 

4. Wyl you drynke some wine? Mole pis lauenal 

5. I wyl go wyth you. A vavatosa. 

6. Sit you downe, and dryncke. Hyste len pee. 

7. Drynke, drynke! for God sake! JPe, pe, deue lasse! 

8. Mayde, geue me bread and wyne! Achae, da mai 
manor la veue. 

9. Geue me fleshe! Da mai massei 

l* 
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10. Mayde, come hyther, harke a worde ! Achae, a wordey 
süsse! 

11. Geue me aples and peeres! Da mai paba la ambrell! 

12. Much good do it you! lche mistol 

13. Good nyght! Lachira tut! 

TL Erklärung der zigeunerischen Wörter. 

1. LaH tutty dyves! statt: lach ittur ydyues! good morow! 
Wörtlich: bonus tibi dies. Id66 bonus bei Paspati, la&ö bei 
den rumunischen Zigeunern, bei Bath 50. lajipen goodness. 
laÜö to dives, neugriechich : x-aX-ij <jou Vjjjiipa. Bei Paspati 211, 
bei den rumunischen Zigeunern: la§6 tu des. lasö j tu des. 
laäö turne des. Der dat. tutty } bei Paspati tüte, bei Leland 235. 
tute. Statt des Possessivum findet sich auch heutzutage in der 
Sprache der englischen Zigeuner und sonst der Dativ: tooty 
cokko your uncle. tooty rinkenny pen your pretty sister Bath 80. 
Befremdend ist, dass dyves fem. ist. Das Wort lautet diwus bei 
Bath 34, bei Leland 29. 65. 202 u. s. w. 

2. Cater myla barforas ? statt : cater myla bar foras ? how 
farre is it to the next towne ? Wörtlich vielleicht : quot milliaria 
(sunt) in urbem? Klar sind myla und foras: jenes ist milia 
tausend Paspati, mija, mije bei den rumunischen Zigeunern, 
mea Meile bei Bath 54, mee bei Leland 29. 51. 232; dieses 
ist föros Markt grösserer Städte bei Paspati, in allen anderen 
Zigeunermundarten ist foros, foro u. s. w. Stadt, in der Mund- 
art der englischen Zigeuner forrus a market- town Bath 36. 
In slavischen Denkmälern ist forost Markt: na foroselrL in einer 
bulgarischen Urkunde. Sedt na foros% für §edi> na torgt in einem 
russischen Denkmal op. 2. 3. 23. Hinsichtlich der beiden 
anderen Wörter kann ich nur Vermuthungen aussprechen: cater 
mahnt an katdr, das bei Paspati ,woher', bei den rumunischen 
Zigeunern auch ,von hier' bedeutet. Wenn man diese letztere 
Bedeutung dem Worte zuschreibt, dann fehlt ein Wort für den 
Begriff ,wie viele' (Meilen), der nach Verschiedenheit der Mund- 
arten durch sdde, sodin, abör, azöm, Jcazöm, kazrbm, kebör, kobdr, 
keti und kit somu, ki' som Borrow, Zincali 263, ausgedrückt wird. 
barforas scheint für ,in urbem* zu stehen : allein ,in' ist andrS, 
andt bei Paspati, bei den englischen Zigeunern adrey, drey 
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Bath. Wahrscheinlich hat man es mit myla bar Meilensteine 
zu thnn: mea bar G. Borrow, Romano lavo-Hl 65. 137: bar 
wurde in Nr. 2 als eine Präposition aufgefasst und so entstand 
wohl das Missverständniss in Nr. 3. 

3. Maysta ves barforas statt: mayst aves bar foras you be 
welcome to the towne, wörtlich wol: bene venis in urbem. 
Das mir unverständliche bar ist in Nr. 2 erwähnt, mayst für 
maysto ist wohl mütö, mistö bonus, bene bei Paspati, misto well 
bei Bath 54. aves venis: avdva venio bei Paspati; av } avel } 
awely wel bei Bath 18. foras ist in Nr. 2 erklärt. 

4. Mole pis lauenaf wyl you drynke some wine? eigent- 
lich wohl etwa : vinum bibis (an) cerevisiam ? mole ist mol vinum 
bei Paspati, mol, mul bei Bath 52. pis bibis: pidva, piesa bei 
Paspati, pee bei Bath 60. latiena ist lovina cerevisia der ungri- 
schen, böhmischen, deutschen, polnischen und russischen Zigeuner : 
die englischen Zigeuner sprechen dafür livenah, livvennah bei 
Bath 50, 80, levinor bei Leland 222. 255. Es ist asl. olovina 
sicera. Dass Borde lauena durch Wein übersetzt, kömmt 
wahrscheinlich daher, dass er in Nr. 8 la von vene trennt und 
so ein an vinum anklingendes Wort erhält. Wein heisst 
stets mol. 

5. A vauatosa für avaua tosa I wyl go with you veniam 
tecum. avaua: avdva venio bei Paspati, av } avel, awel, wel bei 
Bath 18. Die Präsensform hat neben der Präsens- auch die 
Futurbedeutung, tosa ist der sing, instr. von tu: tüsa bei Pas- 
pati 66. und bei den rumunischen Zigeunern. 

6. Hys telen pee für hys tele n pee sit you downe, and 
dryncke. Unter der Form hys birgt sich entweder al mane, 
sede oder be$ conside ; jenes tritt dem Laute, dieses der Bedeu- 
tung näher: für dieses spricht dessen Verbindung mit telen. 
aMva bei Paspati, aE (atch) to stand, to halt, to stop Bath 18. 
beidva bei Paspati, besh to sit Bath 20. telen scheint tele und 
die englische Conjunction and, an' zu enthalten, die jetzt der 
englische Zigeuner ausschliesslich gebraucht : telS unten, nieder 
bei Paspati, talay down: be$ (besh) talay sit down bei Bath, 
beU (besht) a lay bei Leland 207. 209. pee: pidva, Imperativ 
pi bei Paspati, pee bei Bath 60. 

7. Pee, pee, deue lasse für pee, pee, deuel asse drynke, drynke ! 
for Grod sake! pee ist erklärt, deuel deus; devÜ bei Paspati, 
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doovvel bei Bath 34. duvel bei Leland 236. asse scheint va$ 
zu sein, das bei den rumunischen , ungarischen, böhmischen 
und russischen Zigeunern , wegen' bedeutet. Rumun. va§ e rakli 
wegen der Tochter, ung. va§ pro dad um seinen Vater, böhm. 
te kelel va§ o löve um Geld spielen. Ob zig. va$ mit arm. vasön 
pour, ä cause de und mit abaktr. vasna volonte (Patkanov 156) 
zusammenhängt, wage ich nicht zu entscheiden, bemerke jedoch, 
dass zig. § zu s passt. For God's sake wird bei Leland 184. 
235 durch for mi duveVs kom und durch for duveleste aus- 
gedrückt. Vielleicht ist zu lesen: develeste. 

8. Achae, da mai manor lavene für achae, da mai manor 
la veue mayde, geue me bread and wyne ! richtig : puella, da mihi 
panem (et) cerevisiam. achae ist Mi, £ei Tochter bei Paspati, 
chye Tochter, Mädchen bei Bath 28: a scheint ein Vorschlag 
zu sein: vergl. aSitndv audio bei den rumunischen Zigeunern 
für hindv. ddva, Imperativ de, geben bei Paspati, del, dey bei 
Bath 34. mai ist wohl englisch me: der sing. dat. der ersten 
Person lautet bei Paspati mdnde, bei Bath 84 mandy. Vergl. da 
me Borrow, Zincali 9. de me, de ma, ä\ m bei den rumunischen 
Zigeunern, manor Brod ist manrö, marnö, marö, mandö, marly 
bei Paspati, morro bei Bath 52, ebenso bei Leland 29. 251. 
lauene ist bereits in Nr. 4 erklärt. 

9. Da mai masse ! geue me fleshe ! da mai ist klar, masse 
ist caro: mos bei Paspati und bei Bath 52. mäss bei Leland 
51. 225. mass 211. 

10. Achae, aw ordey } 8it#se für achae, a wordey, süsse mayde, 
come hyther, harke a worde ! achae ist erklärt, aw (av) veni von 
dem bereits erwähnten avdva. ordey ist oi 9 de hieher der un- 
grischen, ordi, urdi, urdS (av urde) der rumunischen Zigeuner, 
die auch orddl ,von dorther' kennen, süsse ist mir dunkel: es 
steckt darin ohne Zweifel das Verbum Sundva audio, Imperativ 
Sun bei Paspati, §un (shoon) bei Bath 68, shoon bei Leland 232. 
Vielleicht ist sune für shune, shun zu lesen. 

11. Da mai paba la ambrell! geue me aples and peeres! 
da mai da mihi, paba ist pabdi , papdi bei Paspati, bei 
den rumunischen Zigeunern phabdj, in Sirmien hdbaj , bei 
Bath 60. pobby, bei Leland 248. päbo. Auch bei den rumu- 
nischen Zigeunern ist phabd der Plur. la für ,und' ist mir nicht 
klar: es ist vielleicht vom Aufzeichner aus dem miss verstandenen 
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Nr. 8 fabricirt. ambrell lautet bei Paspati ambröl, bei Bath 18. 
ambrol. 

12. Iche misto! much good do it you! eigentlich: mane 
bene. iche ist a6 bei Paspati von a&äva, atch bei Bath 18, 
hat in voodrous mane in lecto Mscr. vergl. hys in Nr. 6. und 
a£ devlesa adieu, eigentlich: mane cum deo bei Paspati. a£ 
devU in Serbien, sasti a6 sana mane bei Puchmayer 72. 

13. La6i rat tut! für lachira tut! good night! Ia6i ist 
in Nr. 1. erklärt, rat: ratt bei Paspati, ratty bei Bath 66, rätti 
bei Leland 218. 227. 256. tut für tuty ist in Nro. 1. erwähnt. 
Der Gruss lautet bei Paspati: laU ti ratt entsprechend dem 
neugriechischen xaX^ aou vuxtoc, la6i £i (für fi) rjat in Sirmien, 
laüirati bei den rumunischen Zigeunern. Vergl. Nr. 1. 



HL Alphabetisches Verzeichniss der zigeunerischen Wörter. 



Die irgendwie 


dunklen Wörter sind mit einem 

« 


Sternchen bezei< 


achae 8. 10. 


* hys 6. 


fti^Za 2. 


ambrell 11. 


iche 12. 


ordey 10. 


* a88e 7. 


* la 11. 


pafca 11. 


avava 5. 


lacÄt 1. 13. 


2?«e 6. 7. 


aves 3. 


lauena 4. 


* 

pi* 4. 


aw 10. 


lavene 8. 


ra£ 13. 


* bar 2. 3. 


mayst 3. 


* 8U886 10. 


* cater 2. 


wwsfo 12. 


* telen 6. 


da 8. 9. 11. 


wai 8. 9. 11. 


to^a 5. 


denel 7. 


manor 8. 


£m£ 13. 


dyues 1. 


ma88e 9. 


tuty 1. 


/brcw 2. 3. 


woZe 4. 





B. Bonaventura Vulcanius, 

Die Zweitälteste Quelle unserer Kenntniss der Zigeuner- 
sprache ist die in dem oben bezeichneten seltenen Büchlein 
von B. Vulcanius Seite 100 — 105 enthaltene Notiz: De Nubia- 
nis erronibus, quos Itali Cingaros appellant, eorum- 
que lingua. Vulcanius sagt: Non possum adhuc man um, quoci 
aiunt, de tabula, quin de lingua Nubianorum, qui erronum instar 
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incertis sedibus catervatim Universum orbem terrarum perva* 
gantur, pauca hisce chartis illinam, quae ab illustri viro Iosepho 
Scaligero accepi, quod ea ad gentis et linguae pauois notae 
cognitionem pertinentia philoglottis non ingrata fore confidam. 
Nubiani inferioris Aegypti partibus contermini Bub patriarcha 
Alexandrino sacra lingua Elkupti celebrarunt. multi episcopatus 
in eorum finibus fuerunt. ante hos clx plus minus annos a sultano 
Aegyptii (Aegypti) sedibus suis pulsi Palaestinam, Syriam et 
Asiam minorem mendicorum specie pervagantes, traiecto Helles- 
ponto, Thraciam et circumdanubianas regiones incredibili multi- 
tudine inundarunt. Itali Cingaros vocant, Galli Bohemos, quod 
indidem ex Boemia prima illorum eis notitia: item Aegyptios, 
quod Nubiam etiam ipsi Nubiani minorem Aepyptum vocent. 
Nubae Stephano ipsi et vojju£8e$ vocantur. Und weiter: Omnino 
nomades et latrones sunt, cuiusmodi etiam illorum progenies 
Cingari isti, quo non solum mores maiorum suorum et furtorum 
licentiam sed etiam linguam retinuerunt, cuius nos quaedam 
pauca hie conieeimus, non solum, ut eam lectori proponeremus, 
sed etiam eos argueremus, qui hariolantur, hanc linguam ab 
ipsis confietam esse, neque uspiam terrarum nisi inter ipsos 
errones Cingaros in usu esse: in quo sane non sunt audiendi. 



I. Index vooabulorum linguae Nubianorum erronum. 



achan oculus. 

bacro aries, vervex. 

hol capillus. 

bar lapis. 
5 beinck diabolus. 

bern rota faseiis involuta, 
quam capiti imponunt 
mulieres nubianae. 

bri8chindo pluvia. 

buckos Über. 

bul eulus. 
10 chdette tripudiare : (c)h fortis 
aspiratio. 

cheron Caput. 



chiral caseus. 

chor barba : hie ch pronun- 

tiandum ut hispanice. 
chouri eul ter : ch hispanicum . 
15 christari scrinium. 
dade pater. 
daio mater. 
deuel coelum, deus. 
erani nobilis matrona. 
20 for penna, calamus scri- 
ptorius. 
for os urbs «6po;, vulgare 

idioma Graecorum. 
gad camisia. 
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gagi mulier. 

gaue burgus. 
25 gourou bos. 

guigiebe cantare. 

kanro ensis: k fortis aspi- 
ratio. 

harmi thorax : h fortis as- 
piratio. 

haue coinedere. 
30 keroy tibia cum coxendice. 

iuhet canis. 

kan auris. 

kangheri ecclesia. 

krali rex : bohemicum est. 
35 keucht tu bibis. 

lein fluvius. 

loue argentum. 

maasz caro: bohemicum. 

manosch vir. 
40 manron panis. 

moi os ; oris arop.a. 

moi vinum. 

momeli candela. 

mucia brachium. 
45 na& nasus. 

nay unguis. 

panin aqua. 

papieris papyrus. 



p-hou terra: p et Ä sepa- 
ratim una syllaba effe- 
rendo, non ut <p. 
50 philatri castrum auXaxiJ. 

piassa nos bibimus. 

piaud ego bibo. 

piWa ille Mbit. 

piessd kan vos bibitis. 
55 plachta Iinteus. 

rai nobilis . 

«er bucho8f quomodo no- 
minaris? cA hispanicum. 

sonakai aurum. 

taxtai patera argen tea: x 
hispanicum. 
60 thuochan vestis. 

tirachan pallium. 

troupos corpus. 

valin calix vitreus. 

vast manus. 
65 vodros lectus. 

vouda porta. 

xai filius. 

xauea filius : x pronuntian- 
dum ut hispanice. 

yago ignis. 
70 yangustri anulus. 

yanre ova. 



IL Erklärung. 

Zur Bezeichnung der einzelnen Zigeunermundarten dienen die römischen 
Ziffern, und zwar bedeutet I. die Mundart der griechischen, II. die der rumu- 
nischen, III. die der ungrischen, IV. die der mährisch-böhmischen, V. die der 
deutschen, VI. die der polnisch-litauischen, VII. die der russischen, VIII. die der 
finnischen , IX. die der skandinavischen, X. die der italienischen, XI. die der 
baskischen, XII. die der englisch-schottischen, XIII. die der spanischen und 
XIV. die der aussereuropäischen, namentlich asiatischen Zigeuner. 

1. achan oculus ist der Plur. acc: i.jak Plur. jakd. n. jak 
Plur. jakhd. in. jakk und jak: ch ersetzt wohl die Aspirata kh. 
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2. bacro aries, vervex: i. bakrö m. Hammel, bakri f. 
Schaf u. s. w. 

3. bal capillus : i. bal u. s. w. 

4. bar lapis : i. bar. in. bar, bar. iv. bär u. s. w. 

5. beinck diabolus : i. beng. m. beng, bengo. xm. bengui u. s. w. 

6. tarn rota fasciis involuta, quam capiti imponunt mu- 
lieres nubianae. bern ist trotz des abweichenden Anlautes iv. 
pcherno Kitze, Kopftuch. 

7. brischindo pluvia: i. brüindo, brüin neben burHndo, 
burHn. n. briSin, sing. abl. brüind&tar. m. briSind u. 8. w. 

8. buchos liber ist das deutsche Buch. 

9. bul culus : i. bul, vul m. f. in. bul m. f. bhul f. iv. büL 
vii. im. bul. 

10. cheleue tripudiare: i. keldva tanze, spiele, n. kelao, 
kchaldü. iy. kchelav u. s. w. Auch hier steht ch dem aspirir- 
ten kh gegenüber. 

11. cheron caput: i. Sero, serö. ui. Sero. iv. Sero, xm.jerö. 
Dieses Wort möchte auf französischen Ursprung der Quelle 
hindeuten. Das auslautende n ist mir dunkel. 

12. chiral caseus : i. kerdl. n. kchirdl und Ural. in. ihiral. 
xin. quird. Vergl. 1. 10. 

13. chor barba: i. 6or, dzor f. in. tihöra. iv. 6or. vii. idra. 
im. ckon. 

14. chouri culter : i. Huri, fori f. n. mri. in. 2ori« iv. Huri. 
vn. ittW. xin. churi. 

15. christari scrinium ist aus ngriech. (juptapi Schublade 
entstellt und scheint jetzt nur den spanischen Zigeunern in der 
Form je8tari bekannt zu sein. Vgl. kristdr bei Dorph. 

16. dade pater: i. dad u. s. w. xui. dadd. 

17. daio mater: i. daj u. 8. w. xin. dat. 

18. deuel coelum, deus: i. devel Gott, Himmel, in. devel, 
del Gott. iv. devel. xm. debel. 

19. erani nobilis matrona. i. raj m. rdnni f. n. raj. rani. 
ni. raj. räni. iv. raj. rani u. s. w. xm. eray. erafiö, erafii. Das 
anlautende e ist nicht der Artikel fem., sondern ein auch sonst 
vorkommender Vorschlag. 

20. for penna, calamus scriptorius. m. pör. iv. pof f. 
xm. por. f für p ist mir dunkel. 

21. foros urbs <pöpo<; : ufdros. n. foro. in. /öro. iv.foros u. s. w. 
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22. gad camisia: i. gad u. s. w. xin. gati. 

23. gagi mulier: i. gadlö m. gadZi f. Mensch, Person; 
Gemahl, Gemahlin, in. gadio. gadii. iv. gädzo. gädzi. xin. gachö. 
gachi. g für di } £ befremdet. 

24. gaue burgus: i. gav m. Dorf. n. m. iv. gav. xin. gau. 

25. gourou bos: i. guriiv, guri m. n. gurti. ra. güruv. 
iv. guruv. vn. jur^t?. xin. goruy, gruy, jw*ä Ochs, Stier, jurf Kuh. 
w durch oit bezeichnet wie 14. 

26. guigiebe cantare : i. gilidbava singe, n. gelabdü. it. gi- 
lavav. vi. gijaba. xin. gilldbar, guiyabar u. 8. w. guigiebe scheint 
der spanischen Form am nächsten zu stehen. 

27. hanro ensis: i. khanrd. (d. i. chanrtf), kkanlo, Jchandö. 
ii. chanrö. in. Äaro für charo. iv. chdro. xin. janrö. vergl. 1. 
10. 12. 

28. harmi thorax: A soll hier wie 27 und wie ch in 10 
eine ,fortis aspiratio' sein. Das Wort steht auch in den Peters- 
burger Vocabularien. Vulcanius scheint die Quelle dafür zu sein. 

29. haue comedere: i. Jchdva (d. i. chdva) n. chau. m. hav 
(d. i. chav). iv. chav. xin. jalar: der Inf. beruht auf der in. sing, 
praes. chal. vergl. 27. 28. 

30. heroy tibia cum coxendice : i. gher, ghür, yür f. Schenkel, 
in. hero (d. i. chero) Fuss. rv. cheroj f. Schenkel, vir. ger. ch ist 
.wohl der wahre Anlaut. 

31. iuket (für juke d. i. Zukel, dZukel) canis: i. dZukel, 
cukel. ii. 2uköl. in. d&ukal. iv. d&ukel. xin. chuquel (d. i. tukel). 

32. &an auris: i. &ann. n. in. iv. &an u. s. w. 

33. hanghvri ecclesia : i. kangheri (d. i. kangeri). n. kchan- 
gyri, kan<p>ri. iv. ghangeri. vn. kchangiri. xin. cangari, cangri. 

34. fcraZi rex: i. kraus, xin. crally. ngriech. xpaXy)^. 

35. hascht tu bibis: falsche Übersetzung des franz. bois, 
tu bois für du bois: i. ka§t,.kaä u. s. w. xin. ca*££, caie. 

36. lein fluvius: i. Zew. f. n. len, hat, lyn. iv. len f. Fluss. 
x. i len das Wasser, xin. len, teste Fluss. lein ist vielleicht len 
zu lesen. 

37. loue argentum. Falsche Übersetzung des franz. argent : 
i. lovö Münze, plur. love Geld. ii. looe. ni. löve, loj u. s. w. 

38. maasz caro ist nicht, wie es heisst, böhmisch: i. mos 
m. u. s. w. xin. mads. 

39. mano8ch vir: i. manüä u. s. w. xm. manu. 

2* 



i 
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40. manron panis: i. manrö, marnö } marö 7 mandö, marly. 
ii. manrö, in. iv. märo u. s. w. xm. manrö. Hinsichtlich des n 
vergl. 11. 

41. moj os, oris orö[xa: i mui. n. muj u. s. w. xni. mui. 

42. mol vinum i. n. iv. mol f. u. s. w., auch xni. mol, 
jedoch id. 

43. momeli candela: i. mom Wachs, momeli Wachskerze 
u. s. w. xm. mumeli. 

44. mucia brachium, eigentlich wohl brachia. i. musi plur. 
musid. in. mus. xni. murcia f., plur. murciales. 

45. nak nasus : i. nah f. m. nakh. iv. nah u. s. w. xni. naqui. 

46. nay unguis: i. ndi. iv. wo; u. s. w. xni. ilai. 

47. panin aqua: i. n. pani m. iv. päni u. s. w. xm. pani, 
paili. Vergl. 11. 40. 

48. papieris papyrus aus dem Deutschen: m. papiro, 
papiroSi. 

49. p-hou terra, die angegebene Aussprache stimmt mit 
der heutigen überein, so weit die Mundarten aspirirte Conso- 
nanten kennen: i. phuv y puv, pu neben pfuv. n. in. phu. iv. 
pchu u. s. w. xni. pu. 

50. philatri castrum ©jXaxi^. ph ist hier wie /zu sprechen. 
tr ist wohl falsch. Vergl. iv. felicin bei Wrat. 4. 5. v. fetöcin. 
xi. filatcia. xn. fillissin Schloss. xm. filichija (d. i. filiüicha) 
torrija. ngriech. filaöi ?uXax^. 

51 — 54. piassa nos bibimus. piaud ego bibo. piela ille 
bibit. piessd Jean vos bibitis: i. pidsa. pidva: die Accentuation 
piaud ist wohl unrichtig. piSla. In } ptessd kan* ist mir ftau dunkel : 
piessd ist wohl piäsa bibis. 

55. plachta linteus ist slavischen Ursprungs: in. plahtica. 
v. blachto Leintuch, ix. plaktan Betttuch. 

56. rat nobilis. vergl. 19. 

57. sar buchos? quomodo no miliaris? ch hispanicum, daher: 
8ar bufos? Das Wort findet sich nur in n: sar buSös? £ geht 
hier wie sonst in $ über. 

58. sonakai aurum : i. sovnakdi, somnakdi. ii. somnakdj u. s. w. 
xni. 8onacay. Dem Worte liegt aind. suvarna zu Grunde. 

59. taxtai patera argentea: x hispanicum, daher tachtai 
zu lesen: i. takhtdi (d. i. tachtdj) Kanne, n. takta. tu. tachtdj 
Wirthshaus. Pott, Zeitschrift der d. morgenl. Gesellsch. vn. 396. 
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60. ihuochan vestis. Das Wort ist dunkel. Vergl. iv. tchan 
Tuch, daher etwa aus t-han, und vn. 6ocha. xn. choko (d. i. £oko 
Rock), xin. chojindia (fochindia) Kleid. 

61. tirackan pallium kann ich nicht erklären. 

62. troupo8 corpus: in. trupo. iv. trttpos. xii. troopo (d. i. 
trupo). xin. trupo, drupo: slav. trupt. 

63. valin calix vitreus: v. välin. vi. balun Glas. ix. alt. 
xit. valiin. ngriech. uaXt, dialekt. jali. vergl. 11. 40. 47. 

64. vast manus: i. n. m. u. s. w. vast. 

65. vodros lectus : in. vodro. xn. vadros, woodrus, vudertis : 
slav. odri». 

66. vouda porta: i. vuddr. n. vüdar u. s. w. 

67. 68. xai filius. xauea filia: x pronuntiandum ut 
hispanice, daher wohl: chai, chauea. (vergl 59), was jedoch nicht 
richtig sein kann : i. üavö. Mi (6aj) aus 6avi u. s. w. xra. ckabö 
(d. i. fabd). chabi (d. i. 6abi). 

69. yago ignis : i. jag u. s. w. xin. yaque. Kein jago, jagos. 

70. yangustri anulus : i. angustri, angrusti, angruit u. s. w. 
xin. anguströ. 

71. yanre ova: i. vandö, vanrö, arnd. n. anrd. in. järo. 
vii. jarö. im. anrö. 



IL 

Die Aspiraten der Zigeunermundarten. 

A. Allgemeines. 

1. Gegenstand dieser Abhandlung sind die Aspiraten der 
Zigeunermundarten. 

2. Unter Aspiraten versteht man Lautverbindungen, in 
denen sich an einen Consonanten unmittelbar der Hauch h 
anschliesst. Die Zigeunermundarten besitzen die Aspiraten 
Ich, th, ph; selten ist bh, zweifelhaft £Ä. 

3. In der Aussprache wird mit 1c, t, p und b der Hauch 
h verbunden. Es gibt jedoch Mundarten, in denen statt des 
Hauches h die Spirans ch eintritt. Dies ist der Fall: 1. in der 
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Mundart der mährisch-böhmischen Zigeuner, die nach Puch- 
mayer kchakch Vetter, tchuv Rauch, pchak Flügel sprechen; 
2. in der Mundart der bessarabischen Zigeuner, wie aus dikchdü 
ich sehe, tchnd Milch und pchej Schwester für pcheft hervorgeht. 
Vergl. meine Abhandlung über die Mundarten und Wanderungen 
der Zigeuner II. Seite 24 — 26. Dasselbe gilt 3. von den Moskauer 
Zigeunern : kcher Haus, te tchovös neben te coves stellen, pchabdj 
Apfel. Vergl. O. Böhtlingk im Bulletin de la Classe hist.-philol. 
St. Petersbourg. 1853. X. Seite 1. 261; und 4. von der Mundart der 
polnisch-litauischen Zigeuner : jakcha Augen, than Tuch, pchaka 
Flügel, obwohl man phuma terra geschrieben findet, bh scheint zu 
fehlen: baryolan ich wachse. Dagegen sprechen die Zigeuner 
der Bukowina nicht kch, tch und pch, sondern kh, th und ph : 
khrbr Haus, thovö ich lege, phu Erde ; nur in pchiko, wofür auch 
p§ikd vorkömmt, Schulter, hört man die Spirans ch: doch finde 
ich auch pchjer neben phjer ambula geschrieben. 

4. Wenn aus aind. bhumi zig. phuv, pchuv entsteht, wenn 
also an die Stelle des tönenden b das tonlose p tritt, so liegt 
der Grund dieser Erscheinung in der Natur des auf b folgenden 
Lautes, mit dem das tönende b nicht vereinbar ist. Um diese 
Veränderung zu erklären, braucht man nicht nothwendig an die 
Spirans zu denken, indem der Hauch dieselbe Wirkung hervor- 
bringt, wie das hind. zeigt, wo bei der Aussprache das gh zwar 
mit g angesetzt, aber mit k geschlossen wird. E. Brücke, 
Sitzungsberichte XXX. Seite 219. G. Curtius, Grundzüge der 
griechischen Etymologie. IV. Auflage Seite 425. Dagegen wird 
bharö gross gesprochen, nicht pharö. 

Dass zig. khakk, ihuv, phak gesprochen wird, ist unzweifel- 
haft; auch im armen, k', t', p' höre ich zwei Laute; auch daran, 
dass im hind. kh, gh u. s. w. zwei Laute unterschieden werden, 
kann nach den Mittheilungen Brücke's und Arendt' s und nach 
der Bezeichnung dieser Laute in der arabischen Schrift nicht 
gezweifelt werden. Wenn nun J. Beames, A comparative 
grammar of the modern aryan languages of India. I. Seite 264. 
265, versichert, dass die Aspiraten nie als blosse Verbindungen 
eines gewöhnlichen Buchstabens mit h angesehen werden, dass 
es ganz und gar eine europäische Ansicht sei, sie bo zu be- 
handeln, dass k nicht ein k-Laut sei gefolgt von einem h, dass 
kh vielmehr ein k sei — uttered with a greater efFort of breath, 
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with a greater expenditure of breath, than ordinary, ein 
mahäpräga im Gegensatz zum alpaprä^a, so scheint dies 
darauf zu beruhen, dass Beames irrthümlich meint, dass, wenn 
kh wirklich k-h wäre, zwischen k und h eine Pause — a stop 
or pause — eintreten müsste. Was Beames a greater effort 
of breath nennt, ist wohl nichts anderes als das auf k folgende h. 
Dass im Neuhochdeutschen die Tenues aspirirt gesprochen 
werden, hat erst die Vergleichung derselben mit den wahren 
Tenues der Slaven und Romanen und die physiologische Unter- 
suchung dargethan. Das oben Bemerkte wird natürlich nicht 
alterirt durch die Thatsache, dass in Indien ph von den unteren 
Volksclassen der Städte wie f oder, wenn nicht wie f, at least 
with something very closely approaching to it, und nur von 
Puristen oder in abgelegenen Theilen des Landes wie ein 
klares unzweifelhaftes ph gesprochen und dass in den östlichen 
Theilen Indiens bh von den Eingebornen als dem englischen 
v gleich (equivalent) angesehen wird. Beames I. Seite 264. 

5. Wie sonst ch in s übergeht: hast und backt Glück, mosto 
und mochte Truhe, postan und pochtan Leinwand, so wird in 
mehreren Zigeunermundarten ch, h nach k, p und t durch s, 
eigentlich polnisch l, selten durch § ersetzt: khil Fett: vi. ksil. 
phiko Schulter: vi. psike. vn. psikö. n. pchilcu, päiku. phivlo 
verwitwet: vi. psMo. pheraü, phjerau gehe: n. pSidel aus 
phirel. vi. psirau. phradas öffnete: vi. psirau. phral Bruder: 
vi. vii. pSai. th ersetzen manche Mundarten durch ts, wofür 
ich c schreibe: das dem Spanischen fehlende c wird bei den 
spanischen Zigeunern durch ch (£) ersetzt, thovö lege: vii. 
tchovfo, covSs. thovdü wasche: xra. chobar (fobar), chobelar 
(Xobdar). thulö dick, fett: vn. cidd. xm. chullö (tulö). thud 
Milch: xm. chuti (tuti). thuv Rauch: xm. chubalö (ÜubcUö), 
them Land: xm. chen (£en), chim ($im). Wenn dem got. tiuhan 
ahd. ziohan d. i. tsiohan gegenübersteht, so ist dieses aus "thiohan 
dadurch hervorgegangen, dass an die Stelle des h ein s trat. 
Der Unterschied besteht darin, dass im Zigeunerischen h nach 
k, p und t, im Hochdeutschen nur nach t in s übergeht ; ferner 
darin, dass in zigeunerischen Wörtern ts, c auf der aspirirten 
Tönenden des altindischen (dh) beruht, während das hochdeutsche 
ts, z zunächst auf t und dieses auf altindisches d zurückgeht: 
aind. dhft zig. in der rumun. Mundart thoves, in der russischen 
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thoves und coves d. i. tsoves du wirst stellen, got. ga-d8d-8, ahd. 
töra ich thue; dagegen aind. danta-s, got. tunthu-s, ahd. zand 
d. i. tsandaus *thand; zig. danU Das Gemeinsame ist die Ver- 
wandlung des h in s nach t. In vn. findet man latchh, lacis 
(latsfo) neben rakeh. Da v keiner Aspiration fähig ist, so wird 
es durch ph ersetzt: aind. vidhuva: phivlo. wddha: phurö. Es 
ist jedoch richtig ph auf b zurückzuführen. 

6. Nicht aus allgemeiner Vorliebe der Sprache für aspi- 
rirte Laute, sondern aus ihrer Vorliebe für aspirirten Anlaut 
scheint die später zu erwähnende Metathese der Aspiration er- 
klärt werden zu sollen. 

7. Es wird sich aus der Abhandlung ergeben, dass die 
Zigeunermundarten hinsichtlich der aspirirten Consonanten von 
einander sehr abweichen. Die grösste Vorliebe dafür wird man 
in in. wahrnehmen; iv. und vn. möchten sich wohl als mass- 
gebend erweisen; in u. wird selbst in der genauen Schreibung 
meines Gewährsmannes einiges Schwanken bemerkt; in v. findet 
man ker Haus Lieb, und Jcheer Zipp. bei Pott 2. 153 : ersteres ist 
wohl ungenaue Schreibung; xii. hat keine Spur der Aspiration be- 
wahrt, während im. in ch (£) für th an diese erinnert. Aus der 
Betrachtung der hieher gehörigen Erscheinungen dürfte hervor- 
gehen, dass allen Zigeunermundarten Europa's eine Sprache 
zu Grunde liegt, welche die Aspiraten kh, th, ph besass, neben 
die Andere vielleicht gh, dh, bh zu stellen geneigt sein möchten. 
Wenn aus aind. ghäsa Futter in i. Jcas entstand, so ist dafür 
eine Mittelform Jchas anzunehmen. Ob indessen in i. wirklich 
die aspirirten in dem Maasse den unaspirirten Consonanten ge- 
wichen sind, als diess in Paspati's Werk dargestellt wird, halte 
ich nicht für unzweifelhaft. Wie sollen wir es uns erklären, 
wenn Jchinö und Tcinö müde, khuvdva und kuvdva flechte u. s. w. 
geschrieben wird? 

8. Zwischen bestimmten Consonanten und den Vocalen e 
und i, seltener anderen schiebt sich in der Mundart der rumu- 
nischen und manchmal der ungrischen und mährisch-böhmischen 
Zigeuner ein parasitisches j ein; daher ratji n. aus rati: tj geht 
in erweichtes t d. i. t über : rafi. Dieselbe Erscheinung tritt 
bei aspirirten Consonanten ein, wodurch Lautverbindungen ent- 
stehen, die nur von zigeunerischen Sprachorganen ohne Mühe 
bewältigt werden können: Je geht in diesem Falle in t über. 
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i. kil Fett. ii. khil, kchil. in. khü. iv. fhil. i. pirava gehen, n. J>hjer, 
phjerdds u. s. w. vergl. Über die Mundarten und die Wan- 
derungen der Zigeuner Europa's IV. I. Einleitung. 

B. Specielles. 

I. Über kh. 
9. a) Zig. kh entspricht aind. gh. 

gharma Wärme. — u. in. kham. iv. vn. kcham Sonne, n. auch 
heiss. Dagegen i. xn. xiii. kam. 

ghäsa Futter, hind. ghas f. Gras, Heu, Stroh. — n. khas 
und kos. in. khas, Jcha.se. iv. vn. kchas. Dagegen i. kas. 

ghrs reiben, hind. ghisnä. — iv. kchosav wische ab. 
tu. te kchoSSs. Dagegen kosdva, kosdva neben goSdva. ii. kosao. 
Mit ghrs hängt auch griech. yjpitn zusammen. Curtius, Etym. 203. 

ghuta, ghun^a Fussknöchel. hind. ghüti. — khur, kfur, 
für, kur i. Ferse. Dagegen v. kur. Aind. khura Huf passt weder 
begrifflich noch lautlich. 

Hieher ziehe ich auch die mit aind. grha und göfa 
zusammenhangenden zig. Wörter. 

grha Haus, präkr. ghara und giha. hind. ghar. sindh. gharu 
Haus.ghar£ zu Hause. TrumppXIII. XX. Beames 1. 166. 192. 199. 
Auszugehen ist fiir das zig. von ghara. — i. kher, kjer neben 
ker, her. n. kher und ker. Mezzofanti schreibt X er « m - kher 
und ker. iv. kcher. vn. kcher. Dagegen vi. ker. ix. ker, kjer. 
in. kair (ker). xiii. qutr. xiv. guri und xi. yera. 

göta Pferd, hind. ghö4a, ghörä Pferd, ghur-dau, Pferde- 
rennen. Der Ausgang ist bei khurö vom hind. ghörä, ghur zu 
nehmen. — i. khurö, kfurö und knrö Füllen, in. khuro und küro. 
iv. kchurdo Puch. 21. wohl für kchuro. vn. kchurö. Dagegen 
ii. kurdn, churord. ix. kuro. xin. curor6. Daneben findet man 
ii. gard m. garani f. xiv. agori, agora, wobei vielleicht an aind. 
göta gedacht werden kann. 

Mit kh, kch für gh vergleiche man das österreichische 
khapt, kchapt aus ghabt, gehabt. 

10. b) Zig. kh entspricht aind. ks (ksj. 

ak§i Auge. hind. äkh. sindh. akhi. präkr. aöchi. Beames 
1. 309. — ii. Jak, plur. jakhd: Mezzofanti schreibt jak-ha. 
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in. jakh und jak. iv. jakch. vi. jak, jakcha. vn. jakch. Dagegen 
i. jak, jakd. x. jak, jakjd. xi. aka. xn. ^aA, jaka. xiv. afe'. 

kHna vermindert, erschöpft. — i. khinö, kinö müde: dass 
kh hier als aspirirtes k, nicht als ch aufzufassen ist, zeigt kinö. 
Dagegen selbst vn. klnynd. 

kiira Milch, hind. khir. sindh. khlru: khlr für Milch statt 
dudh ,is rather an affectation of modern times', eine Ansicht, 
der das Vorkommen des Wortes im zig. zu widersprechen 
scheint. Beames 1. 20. 309. — n. khil Butter, khil Ohl. in. 
khil, tihil Fett, Butter, iv. (hü Schmalz, vi. ksii Butter. Da- 
gegen i. v. ix. xn. kil Fett, Butter, xm. quir. xiv. kill. Damit 
vergleiche man n. khirdl Käse, das i. kevdl, in. kiral, thiral, 
iv. ciral, vi. kiral lautet. 

dräkSä Weintraube, hind. däkh. sindh. däkh. guz. daräkh. 
Beames 1. 310. — in. dräkhi und draki. Dagegen i. n. iv. 
drak. xni. draca, traquia. 

*drk$: drs sehen, präkr. dekkh. hind. dekhnä. Dagegen 
beruht sindh. disanu auf aind. drs. Der Reflex von drs würde 
zig. dis lauten. — u. dikhdü. in. dikhav sehe, dithol es ist 
sichtbar, iv. dikchav. vn. dykch impt. Dagegen i. dikhdva, dikdva. 
vn. dykava. ix. dikka. x. dekav. xn. dik. Vergl. vu. dykchlö Tuch, 
Frauenkopftuch, das sonst k bietet. In diar sehen xm. ist ein 
Herabsinken des kh zu j anzunehmen, wie sie in muj Mund 
und naj Nagel stattfindet. Ascoli, Zig. 29. In Asien hört man 
dihdva, dijdva. Paspati, Journal of the american oriental society 
VII. 214. 

pakSa Flügel, präkr. pakkhö. — ra. phakh. Dagegen i. n. 
pak. iv. pchak. vi. pchaka. In pchak scheint eine Metathesis der 
Aspiration eingetreten zu sein. 

bubhukSä Hunger, hind. bhükh. — n. in. bokh. iv. vi. 
bokch. Dagegen i. bok. v. bök. ix. bokk. xi. bokali hungrig, xn. 
bokolo. xm. boqui, boque. 

makSikä Fliege, hind. makkhl neben präkr. maöhiä. Bea- 
mes 1. 218. 310. — n. makhe. in. mäCha. iv. mat'ha, mathin. 
Dagegen i. maki. xi. makin. xni. machd (maüd), machin (maiin). 

*muk$: muß loslassen. — in. mvkhav. mukh Impt. neben 
mukav. i. bietet mukdva und mukhdva. Dagegen n. mekao. 
iv. mukav, mikav. vn. te mekes. xn. mook. xm. mucar, mecar. 
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kh ist nicht vollkommen sicher, weil es iv. und vn. nicht haberf. 
Ist muk die wahre Form, dann kann das angesetzte aind. *inuk& 
entbehrt werden. 

mrakS: reiben, bestreichen, abhimraks einreiben, salben, 
hind. mäkhan, makkhan Butter. — in. makhav. vii. te makchSs. 
Dagegen i. makdva. 

rak§ hüten, bewahren, präkr. rakkh. hind. rakhnä. sindh. 
rakhanu. aind. lakä Ascoli, Zig. 35. — 11. arakhö und arakdü. 
in. arakhel er gibt Acht alakheha du wirst finden, vn. te rakch 
'schonen. Dagegen i. arakdva bewahre, finde, iy. arakav. xin. 
aracatear bewahren, alachar (alafar) finden. Damit verbinde 
ich vn. te latchSs, te lacds finden, te lac&t suchen, ix. lattja 
(lala) finden, xn. latck (lat) finden. 

rikSä, liksä neben likhja Niss. — m. likhd plur. Dagegen 
i. iv. Itik. xin. liquia und xn. lilcyor plur. 

Hieher ziehe ich das mit aind. duäkha zusammenhangende 

dutikha aind. Schmerz, hind. dukh. dukhnä. — m. 
dvkhal und dvikal schmerzt, iv. dvkch. vn. dvkchal. Dagegen 
i. dukdva. ii. dukao. vi. dukaio. xm. duca. 

Über die Schicksale von k8 und sk im Mittel- und Neu- 
indischen handelt Beames I. 306. 309. Zig. ruh Baum, aind. 
vrkSa, präkr. rukkho, hat gegen die Erwartung kein aspirirtes k. 

Zusatz über zig. eh. 
11. Anlautendem aind. kh entspricht zig. eh. 

khadga aind. Schwert, hind. khändä. — i. khanrö, khanlö, 
khandö (Paspati schreibt kh für cä), hanlo. n. chanrö. in. häro 
(chäro). iv. chdro. xm. janrd (chanrö). Pott 2. 48. 161. Ascoli, 
Zig. 55. Zeitschrift XVII. 245. 

khanda aind. Bruch, Lücke, hind. khand, känd Theil. 
— i. khandi, Wianrik, khanlik wenig, n. hanri. 

khan aind. graben, khani Mine. hind. khän. kän Mine. — 
i. khanddva grabe, khaning, khaing Brunnen (kh für ch). n. chaing. 
in. hanik. iv. chanig. vi. hanynk. xm. jafii (chani). jafiique 
(chanike). 

Tcäs aind. husten, hind. khäsnä, konkhnä. — i. khas (chas). 
ii. hasao. iv. chas. xin. jas (chas). jasar (chasar). Dagegen m. khas. 
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khäd aind. kauen, essen, präkr. khä. bind, khänä. sindh. 
khäinu. Beames 1. 202. — i. khdva. n. chaü. in. hav. iv. chav. 
vi. chabe Mahl. yu. te chas essen, xm. jalar (chalar). 

Dem Gesagten gemäss dürfte n. khardü, akhardü rufe 
nicht mit aind. khara, rauh, hart und, wegen seines Geschreies, 
Esel, zusammenhangen. Hier ist kch durch iv. man kcharav ich 
heisse. akcharav seufze, und durch vii. te kchardv rufen, 
in. akharau rufe, akhjarda rief gesichert, i. bietet akardva, 
akiardva (akjardva) und aüardva. Vefgl. Pott 2. 153. 

Wenn dem aind. krld, ved. kril, das hind. khel und das 
zig. khel gegenüberstehen, so ,ist wie in ghas (Gras) ein r aus- 
gefallen, nachdem es den vorhergehenden Consonanten aspirirt 
hatte*. A. Weber, Indische Studien 2. 88. Auch Beames 1. 239. 
244. findet den Grund des aspirirten Anlautes für das hind. 
in dem elidirten r. Vergl. Trumpp, Sindhi V. XXIV. Dasselbe 
dürfte vom Zig. gelten. Hinsichtlich des Vocals e vergl. man 
geha (grha). 

kri4> kril spielen, hind. khelnä. khel subst. sindh. khg<Ju. 
Beames 1. 239. 244. — u. khhldu neben keldü. in. khelav und 
kelav. iv. kchelav. vi. kchel. vn. te kchelfo. Dagegen i. keldva. 



n. Über th. 

12. a) Zig. th entspricht aind. dh. 

dhä stelle, hind. dhönä. sindh. dhöinu. — n. thovö, tao 
werde legen, in. thovel legt, thut. iv. vi. tchovav. vii. te tchoves 
und te coves. Dagegen i. tovdva. 

dhäma, dhäman Wohnstätte. — in. them Land, Reich, 
iv. tchem Herrschaft, vi. tchem Land. xm. chen (6en). chim (öim).. 
Dagegen i. tem Land, Leute, e für ä macht diese Erklärung 
etwas zweifelhaft. Desshalb wird trotz dem th in them griech. 
ös^a herangezogen. Pott 2. 295. Bei Paspati's thardva für Oappö 
ist wohl nicht an th zu denken. 

dhäv rinnen, rennen, hind. dhänä. — iv. tchadövav fliesse. 
Dagegen i. tdvdava. Dieses ist mit da verbunden; jenes be- 
ruht auf dem Part, tchado aus tchavdo. 

dhav waschen, hind. dhönä. sindh. dhuanu. Beames 1. 
183. 241. — ii. thov: thovelas pe er wusch sich, thovel wäscht. 
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tholo rein, eigentlich gewaschen, iv. tchovav. xiii. chobar (Sobar). 
chobelar (öobelar). Dagegen i. tovdva. x. tovdv. xn. tove. 

dhüma Rauch, hind. dhüm, dhüä. Beames 1. 257. — 
ii. ihu und tu. in. tkuv, thu und tuv. iv. tchuv. vi. teA«. xm. chu- 
balö (öubald) Cigarre. Dagegen i. v. tuv. ix. töi. xn. toov. 

13. b) Zig. th entspricht aind. sth. 

stkäna Ort. päli {häna. hind. thänä. than Stall, sindh. 
thänu Stall. — n. than und tan. in. than. Dagegen i. tan. 
xu. tan, tano. 

Mit der Wurzel sthä hangen auch zwei zig. Wörter zu- 
sammen; von denen das eine Tuch, das andere Faden bedeutet. 
Vergl. aind. sthavi Weber, griech. cnJiAwv. lat. stamen. asl. 
postavB tela u. s. w. 

a) hind. than Tuch. — iv. vi. tchan. vn. can. xiii. chan 
(6an). Vergl. m. thal. 

b) ii. thau Zwirn und tao Strick, in. thau Band. iv. tchav 
Faden, vi. sehava für tchava. xi. caua. Dagegen i. tav. v. täv. 
ix. xu. tav. xiv. def. Pott 2. 298. 

sthüla dick. — u. thulo und tulo. Mezzofanti schreibt 
t-hulo. in. thulo und tulo. iv. tchulo. vi. tchulo. vn. cuid. xiii. 
chullö (6uV6). Dagegen i. tulö. xu. tullo. tullo pen. 

Über die Veränderungen des st, sth, h\, tyh im Mittel- 
und Neuindischen vergl. Beames 1. 313 — 316. 

III. Über ph. 

14. Zig. ph entspricht aind. bh. 

*bhag: bharidfc, bhanakti brechen, pälibhagga. hind. bhang 
Brecher, sindh. bharianu. — u. phagaü breche und pagVöü brach, 
m. phagä, phagerel. iv. pchagerav. vn. te pchagires. Dagegen 
i. pangdva, bangdva. ix. paggra. xu. pog, pogger. 

bhagini Schwester, hind. bhän, bahin aus bhain. sindh. 
bh£nu. Trumpp XXIII. Beames 1. 183. 187. 202. — n. phen und 
pen. Mezzofanti schreibt p-hen. in. phen. iv. vn. pchen. vi. pchen 
und paheni. Dagegen i. pen und ben. v. xu. pen. xiv. ben, beno 
und bhanu. Bopp 2. 160. glaubte pen mit svasr vermitteln zu 
können. 
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bhan reden, aind. selten, mar. mhaijaije. — n. phendü 
neben pendds. in. phenel sagt. iv. pchenav. vi. pchenau. vn. 
pchenfo. Dagegen i. pendva und bendva. v. penäva. ix. jpenna. 
x. pend'. xii. |?en. xin. penar, pendar. 

bhara Last, hind. bhärl schwer, sindh. bharl. — n. pharö 
neben paro schwer: bhara Schwere bei Vaillant 98. ist wohl 
fingirt. in. pharo. iv. pchäro. vn. pckard. Dagegen i. pard. v. 
paro. ix. pari trächtig. Verschieden ist xra. barresquerar. Vergl. 
ii. phjeravö werde ertragen. 

bhümi Erde. hind. bhüm, bhü. Beames 1. 257. — i. phuv 7 
pfuv neben puv, pu, fu. n. phuu, phu und pu. Mezzofanti schreibt 
p-hu. in. phu. iv. pchuv. vi. pchu. vn. pchuv. Dagegen ix. pu. 
xn. poov (puv). x. xin pu. xiv. püv. 

busa Spreu, hind. bhüsi: dieses liegt den zig. Formen 
zu Grunde. . — m. phus. iv. vi. pchus Stroh. Dagegen i. pus, 
bus. vn. puS. xn. poos (pus). xin. pus, puy. Hinsichtlich des 
Überganges der Bedeutungen vergl. man lat. palea Spreu und 
it. paglia u. 8. w. Stroh. 

bhr füllen Böhtlingk-Roth 5. 206. hind. bharnä, bhar 
denä füllen, bharä voll, sindh. bharagiu füllen, bharjö gefüllt, 
pä^a bharü selbstisch, sich selbst füllend. Trumpp V. XXVIII. 
84. 270. ? Le verbe bhar n'a plus d'autre sens dans les langues 
modernes que celui de ,etre plein, remplir', il en etait deja de 
meme en mähärästrl/ Journal asiatique VPsörie.XX.Seite213. — 
ii. pherdü: pher(6)l füllt, in. pherdo voll neben pardel füllt, 
iv. pcherdo: pcheribnaskeri Flinte, vn. pcherdö. Dagegen i. perdva 
fülle, perdö voll. ix. perdo. xu. pordo. xin. perdö. Wenn man 
erwägt, dass aind. pr, prp füllen, dann mit Luft füllen, blasen 
bedeutet, Böhtlingk-Roth 4. 471, so überzeugt man sich, dass 
auch folgende zig. Wörter hieher gehören: ii. phurdav blase, 
in. phudä neben pfvdel. iv. pchurdav. vn. te pchurdes. Dagegen 
i. pürdava, püdava, phudava, pfudava. vi. purdyno engbrüstig, 
xn. pood (pud). Gegen die Zusammenstellung von pürdava mit 
aind. prd pedere spricht die Bedeutung: flare, pedere, nicht 
umgekehrt, und die Accentuation pürdava, nicht purddva, so 
wie das Part, purdinö. 

bhrätr Bruder, präkr. bhää. hind. bhäl. sindh. bhäu. — 
ii. pliral und pral. in. phral. iv. pchral. vi. vn. pnal. Dagegen 
i. pral und plal. x. pral. xn. pal. xm. plal. 
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bhrü Braue, hind. bhaü. — n. phuvjd plur. iv. pchova. 
vii. pchuv. Dagegen i. pov. 

Man vergleiche etwa das österreichische pfiet (zweisilbig) 
ans bhüte, behüte (dich Gott). 

Man merke, dass in bokh n. in. bokch iv. vi. vii. der Anlaut 
die Aspiration eingebüsst hat: *bhuksä, aind. bubhukSä. 

Die Zusammenstellung von buti, buki, putz Arbeit i. n. 
m. iv. buti. vi. vii. buty. xm. bucht (buH) mit aind. bhüti 
Entstehung, Dasein, Heil lässt sich lautlich nicht rechtfertigen, 
obgleich b neben p i. Beachtung verdient. 

ph beruht auf aind. sph. Im Mittel- und Neuindischen geht 
sp in ph über. Beames 1. 307. sphaf aind. spalten, hind. phatnä 
gespalten sein, phärna spalten, to tear open. sindh. phäranu, 
phäta^u. Trumpp 252. 274. iv. pcharavav spalte, öffne : pcharav. 
Puch. 46. heisst wohl nicht öffnen, sondern eher offen stehen. 
pcharövav berste, pchradas wohl aus pcharavdas er öffnete, vi. 
psirau aus pchirau öffne, vii. te pcharavSs hauen : pcharbjola es 
ist geplatzt ist ein praes. pass. Dagegen i. poravdva, pirvravdva, 
pintavdva, pinavdva öffne, n. panrao, porrav. xn. pirriv. xm. 
pindrabar. Pott 1. 446, 2. 374. Beames 1. 307. 

IV. Über bh. 

15. bh ist sehr selten. 

bhäri hind. gross. — bhard und barö ii. gross: i. barö. 
m. bäro. iv. bäro vii. barö. ix. xi. xn. baro. Das Wort ist viel- 
leicht mit ii. pharö. i. pard, barö u. s. w. schwer identisch. 
Vergl. in. phabhi Apfel Bornemisza 93. ii. phabdj. 

Hier folgt A unmittelbar auf 6. In einem in Asien ge- 
sprochenen Zigeunerdialekt findet man bih4mi furchte (aind. bht) 
Pasp. 180: bihemi ist nicht etwa aind. bibhemi, sondern steht 
statt bhemi. Das syrische baharür ist nach Ascoli, Zig. 80, als 
ein Deminutivum aus bhral-ur zu fassen. 

r 

V. Über ch* 

16. Ob die zig. Mundarten ein aspirirtes 6 kennen, ist 
zweifelhaft, und es verdient hervorgehoben zu werden, dass 
gerade jene Mundarten, welche hinsichtlich der übrigen Aspi- 
raten am genauesten sind, nämlich iv. und vii, kein aspirirtes 
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6 haben. Hier werden jene Wörter angeführt, in denen 
namentlich die Mundart der ungrischen Zigeuner diesen Laut 
allerdings neben £ besitzt. 

bethau in. schicke. Dagegen i. biöavdva. iv. btäavav. 
vii. te bifaves u. s. w. Das Wort hängt nach Ascoli, Zeitschrift 
XVII. 244, mit hind. bhedznä zusammen. Aus dieser Zusammen- 
stellung ergibt sich kein 6h. 

6aÜho neben fatoiu. wahr. Dagegen i. üaüipe'. in. täöo u. s. w. 
— Aind. satja. präkr. saöca. hind. sac\ Das anlautende £ für s 
ist eine Folge der Assimilation an das inlautende £ aus tj. 

öhavd, öhai neben öavd n. Kind. in. öhavo, ihaj neben 
6avo } £aj. Dagegen i. davd. iv. 6ävo. vi. Zavo. vn. idvo, £aj. — 
Man kann das Wort mit aind. vatsa Junges, Kalb, Kind und 
dem präkr. va££hö Kind. bang, vä£öhä. hind. bäöhä, baöä ver- 
gleichen und eine Umstellung der Consonanten annehmen. 
Für die Aspiration wäre eine neuindische Parallele gefunden, 
allein der ganze Vorgang ist zweifelhaft. Über öh aus ts 
vergl. Beames 1. 317. 

Öhinav und daraus thingerav in. schneide. Dagegen i. 
tindva. iv. Üinav, Üingerav. vn. te Üinü, te Zingires u. s. w. — 
Dem zig. Worte liegt aind. öhid, zunächst das Part, öhinna, 
zu Grunde. 

Zhon in. Mond. Dagegen i. iv. vn. ton. — Aind. Sandra, 
präkr. öandö. hind. öandar, öänd. 

thorav und torav in. stehle. Dagegen i. iv. vn. 6or. — 
Aind. cur: öörajämi. hind. öör u. s. w. 

thuto in. leer. Dagegen i. tutö. iv. tüto. — Aind. tuööha. 
hind. öhütfhä. Es hat Assimilation stattgefunden. 

Ühuri und turi ui. Messer. Dagegen Öuri. iv. 6uri. vn. 
Zuri u. s. w. — Aind. öhuri aus dem älteren käuri. hind. 
sindh. öhurl. 

utho, vitho und utö ii. hoch. Dagegen i. utd, vu£Ö. iv. uto. 
vi. vutes. vn. outö. — Aind. uööa. hind. ünöä. 

VI. Metathese der Aspiration. 

17. Viele Aspiraten beruhen auf einer Metathese der 
Aspiration, die darin besteht, dass die Aspiration von einem 
inlautenden Consonanten auf den von ihm durch einen Vocal 
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oder einen Vocal und Consonanten getrennten anlautenden Con- 
sonanten übertragen wird. Es scheint eine dem Zig. eigen- 
tümliche, in einer Vorliebe für aspirirten Anlaut wurzelnde 
Erscheinung zu sein. Ahnliches, aber nur Ahnliches zeigt 
sich im Mittel- und Neuindischen. ,There are', sagt Beames 
1. 191, ,instances where the sibilant forms the first member of 
a nexus in the middle of a word, and in going out has affected, 
not only the letter to which it is joined, but also the initial. 
Thus, skr. puspa flower becomes in pr. puppha, but in old 
bind, puhupa, and finally phuta or phüpa; skr. kastüri civet, 
sindh. khathuri; skr. väspa vapour, hind. bhäpha, and the same 
in pandz., bang., and orijä, where both letters are aspirated. 
The form bäpha also occurs in bang, and hind., and in sindh., 
gudz., and mar. It is the only form in use u. s. w. 

gandha Geruch, hind. gandh. — i. khan und kan Gestank, 
in. khan Geruch, Gestank, iv. kchandav. vii. te kchandes. Da- 
gegen n. kandini Schwefel: vergl. aind. gandha idem. n. Jcanla. 
xn. cander a stink, xni. candi mumeli Phosphor. 

garbhiqi trächtig, schwanger, päli gabbhini. hind. gäbhin. 
Beames 1. 145. 319. — in. khdmni. iv. kchabni. yii. kchabny. 
Dagegen i. kabni, IcamnL x. kab&ii. xu. carfny. 

guph, gumph winden, knüpfen. — iv. kchuvav, vn. te 
kchuvSs flechten. Dagegen i. kuvdva, khuvdva. ii. kuvav. 

dugdha Milch, hind. dudh. döhnä melken, sindh. (Juhanu 
Inf., cjudhö Part. Trumpp 253. 275. — n. thud und tud. in. thud. 
iv. vi. tchvd. vii. cud. xi. suta. xni. chuti (fotti). Dagegen i. ix. 
tud. x. tut (tud). 

prfäh: prööhämi frage, präkr. putföh. hind. püöhnä. sindh. 
puöhanu. — m. phuüav. iv. pchufol pes er fragt, nach dem 
öechischen reflexiv. Dagegen i. puc'dva. n. puöes fragst, vn. 
te puöis. ix. puttja (puöa). xn. pootch (puö). xm. puchar (puöar). 
pucharar (puöarar). puchabar (puöabar). 

pr§tha Rücken, päli piftha. präkr. puftha. hind. pljh und 
puSt. Beames 1. 162. 165. 315. — u. pchikd, pSikö Schulter, 
in. phQto. iv. pchiko. vi. psike. vn. psikö. Dagegen i. pikö, vikö. 
xn. pikio. xm. pico (piko). k für aind. sth gibt noch zu denken. 

bandh binden, hind. bandhnä gebunden sein; bändhnft 
binden und band Band, sindh. bandhanu. — n. pchandimny 
bessarab. Knoten neben panddü binde, ni. phandel bindet 
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iv. pchandav. vi.zapchandava. vn. te pchandSs. Dagegen i. panddva, 
banddva. ix. panla. x. panddva. xii. pari, pander. xiy. le ben. 

vidhavä Witwe, hind. böwä. npers. bivä aus bij(a)vä. — 
in. phivlo. iv. pchiolo. vi. psivlo. Dagegen i. pivlo. ix. piblo. 
xii. peevlo (pivlo). xm piuli. Das Masc. erklärt sich wie lat. 
viduus. Hinsichtlich des 1 aus dh vergl. man vrddha. phivlo ist 
zunächst aus philvo entstanden. Über die Bedenken dagegen 
vergl. Pott 2. 378. 

vrddha alt, eigentlich adultus. präkr. vwjcjha. hind. 
biloba, bütjhä. sindh. bucjhö. Beames 1. 163. Man gehe vom 
hind. aus. Mit aind. puräna früher dagewesen von purä vor- 
mals darf phurö nicht zusammengestellt werden, es ist davon 
lautlich und begrifflich verschieden. Pott 2, 381. — i. phurö, 
pfurö und purö. n. phurö und purö. in. phuro und puro. iv. 
pchüro. vn. pchuri f. neben puranö welk. Dagegen ix. puro. x. 
purö. xi. xii. puro. xm. purö. xiv. pünari, bunari. Vergl. xiv. vidi. 

Eine Metathesis der Aspiration findet sich in den mit dem 
aind. gardabha zusammenhangenden zig. Wörtern. 

gardabha Esel, präkr. gacjdahö. sindh. gadähu. hind. 
gadhä aus gadahä. bang, gädhä. pers. xar (char). Beames 1. 
335. Trumpp 99. Auszugehen ist vom hind. gadhä. — i. kher } 
kfer, fer. m. kher. Dagegen ix. kar. 

VII. Verzeichniss der entlehnten und jener Wörter, deren 
Aspiraten nicht erklärt werden können. 

18. Im Vorhergehenden sind jene zig. Wörter behandelt, 
deren Aspiraten mit grösserer oder geringerer Sicherheit 
aus der Geschichte der Sprache durch die Nachweisung der 
jenen Wörtern zu Grunde liegenden altindischen Formen be- 
gründet werden können. Es gibt jedoch eine nicht unbedeutende 
Anzahl von Wörtern, deren Aspiraten auf diese Art nicht er- 
klärt werden können. Sie werden hier alphabetisch aufgeführt, 
und ich bemerke Überdieseiben Folgendes: 1. Bei einigen dieser 
Wörter ist die Aspiration hysterogen: jekh aind. eka. khamav 
aind. kam. khan aind. kar na. phurd aind. *prtu. thaj, the. 
aind. Pronominalstamm tu: Pott 2. 295. vergleicht atha. 
thabä aind. tap. Dergleichen Erscheinungen müssen einfach 
als eine in mehr als einer Sprache zu Tage tretende Verwir- 
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mng hingenommen werden, die in der Vorliebe für aspirirte 
Consonanten wurzeln mag. Curtius, Etymologie Seite 671. 
2. Bei einigen entlehnten Wörtern ist die Aspiration der 
fremden Sprache bewahrt worden: thalik armen. Va^ik' (nach 
Lepsius). 3. Bei anderen wird es Anderen gelingen, die Aspiration 
als protogen nachzuweisen. 4. Einige von den hier verzeichneten 
Wörtern haben die Aspiration nicht in allen jenen Mundarten, 
welche wir in dieser Hinsicht als genau kennen und daher als 
massgebend ansehen. 

akchör iv. Nuss: i. akhör, das für acJiör stehen kann, und 
akör. in. akhor und ako?\ — Aind. kar-a-ka Curtius 144. ist 
wohl nicht herbeizuziehen, eher aind. aköta Betelnussbaum. 

jekch iv. ein: m. jekh und jek. vn. jekch. — Aind. ßka. 
bind. Sk. 

khaini und kajM in. Henne: l. kaghni, kayni, kdhni. 
iv. Jcähni. vn. kagny. xm. cafii. Pott 2. 91. — Eine Vermuthung 
über den Ursprung dieses Wortes bei Ascoli, Zig. 54. 

kchakch iv. Vetter: i. htk. vn. kok. — Hind. käkä aus 
dem Pers. Beames 1. 210. Pott 2. 91. 

khamav und kamav in. liebe: i. kamdma. iv. kamav. 
vn. te kames. — Aind. kam. 

khäni y khöni iv. Unschlitt: m. kani. 

kchangyri, khangiri und kancfhri n. Kirche: i. kangheri. 
m. khdngeri und Jcangeri. vn. kchangiri. iv. ghangeri. Pott 2. 
150. Ascoli, Zig. 25. 

khan und kan m. Ohr: i. kann. n. khand (plur.) bei Mezzo- 
fanti und kan. iv. vn. kan. — Aind. karna. päli kanna. hind. kän. 

khdta in. Thränen. Dieses Wort findet sich nur in in. 
und auch da nur in einer einzigen Quelle: khdta th' ävena 
lacrimae venient. Müller, Rom. Sprache I. 203. 

kchatav iv. spinne: i. katdva. in. katel. — Aind. krt: 
krnatti den Faden drehen, spinnen. Pott 2. 149. 

khedel und kedel in. sammeln, n. khiden, t'hiden ihr 
sammelt, vn. te kchedSs razvoditt neben te zakades zusammen- 
raffen. Dagegen i. gedava. 

kh'brS und hhre plur. Stiefel n. 

khöro und koro in. Krug. iv. kchöro. — Pott 2. 154. 

Vergl. aind. ghata. hind. gharä Topf. 

khudinav m. decke. Nur in in. 

8 # 
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khul in. Excremente : i. kid, kful, ful. vi. kful. vn. kfuL 
Pott 2. 391. 

kchurmin iv. Hirse, Brei. Pott 2. 155. 

kchurö vn. braunroth (von Pferden). Nur in vn. 

mortüii iv. Leder, i. morti. — Armen, morth gleichfalls 
mit aspirirtem t. Pott 2. 452. 

nakh und nak n. in. Nase. i. iv. vn. nak. — Aind. näsä, 
näsikä. hind. näk. Dem nakh liegt vielleicht näskä aus näsikä 
zu Grunde. Pott 2. 320. 

phabdj ii. Apfel: vergl. pabhaj Knollen, in. phabhi. iv. 
vi. vn. pchabaj. i. pabdi, papdi und das befremdende khapdi. 
— Vergl. hind. phämpnä schwellen. Pott 2. 378. 

pchabaterdo n. zerbrechlich bei Zuevi>. — Pott 1. 447. 
ist geneigt, das Wort mit phutravav zusammenzustellen. 

phabuTöu n. verbrannte neben pabol intrans., pabard 
trans. verbrennt, pchabon in gredepchabon Feuersbrunst ZuevB. — 
grede } wohl ein Subst., ist dunkel: phab kann ich ebenso 
wenig erklären. 

pchal vi. Brett, vn. pchal. v. pal, pai. Das Wort hängt 
wohl nicht mit aind. phal bersten, phalaka Brett (vergl. <r/ß^ 
ox^a), eher mit sphat spalten zusammen. Vergl. Beames 1. 307. 

phar m. Seidenstoff, iv. pchar Taffet. v. pär. — Aind. 
pata Gewebe. Pott 2. 378. Bugge 152. 

pcherno rv. Kitze, Kopftuch. — Bugge 152. vergleicht hind. 
phöta m. phentä f. kleiner Turban. Pott 2. 358. 

p her du, phjerdü und pjerdu n. gehe: m. phirav. iv. pchirav. 
vi. psirau: i. pirdva. — Hind. phirnä gehen. Pott 2. 382. 
phiränä trans. Das zig. und hind. Wort hängt vielleicht mit 
aind. bhr zusammen : die Bedeutungen werden durch ,ferri* ver- 
mittelt. 

phosavel in. sticht, iv. pchosavav, pchosadi Gabel: i. 
pusavdva. vn. pusady Stecknadel, in. poosomengro (pusomengro) 
Gabel. Pott 2. 389. 

pchuj iv. Interj. pfui, adj. nichtswürdig: i. pif Interj. — 
Vergl. ngriech. rcoufou. 

pchukavav iv. klage an: xn. pooker (puker) sagen, xm. 
pucanar bekannt machen. Pott 1. 448. 

phuklo v. Gerste. Pott 2. 375. — Vielleicht: das Schwel- 
lende. Vergl. puko i. angeschwollen. 
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phukni ni. pchukni iv. Blase. Vergl. vn. te pchuöoves gross 
thun, eigentlich wohl: sich aufblasen: dagegen i. pvkö ange- 
schwollen, pukiardva anschwellen trans. n. puöarao aus pukiarao 
werde stolz. Vergl. hind. phüknä, phuknä blasen. 

phumb in. Eiter: i. pumb. n. bub. v. pomb. Vergl. hind. 
plb. Pott 2. 377. 

phurd ni. pchurd iv. Brücke: i. purt pers. dialekt. purd. 
Vergl. abktr. pörötu, das aind. prtu (Wurzel pr hinüberführen, 
übersetzen und tu) lauten würde. Pott 2. 382. 

pchutravav iv. trenne los: i. putrava. n. puterdeVoü 
Öffnete sich. — Aind. sphuf. hind. phütna. Pott 1. 447. 

thaj ii. und. in. fhaj und taj. iv. tche: i. ta. vil te. — 
Pott 2. 281. 295. 

thabä, thava in. brenne, tchäv koche, imperat. iv. tcha- 
bövav brenne uror: i. tnblö warm, tdpiovava, tdbiovava brenne 
uror. iv. tävav kochen. — Aind. tap. hind. tävna wärmen, sindh. 
tau Hitze. Pott 1. 424. Ascoli, Zig. 42. 

thalik ii. schafwollenes Kleid: auch in. thalik. iv. ichaliJc. 
Pott 2. 295. armen. tVfik', nach Lepsius' Transcription 133. 
134. aus einem älteren, im Zig. erhaltenen t'alik', dichtes Haar- 
gewebe, das man als Kleidung gebraucht zu haben scheint. Es 
findet sich bei keinem Classiker, hängt jedoch mit dem bei 
Moses von Choren vorkommenden t c al zusammen, das eine Be- 
deckung bedeutet, die als Panzer getragen wurde. Dem t'alik' 
entspricht türjc. kece feutre, Stoffe grossi&re de laine non tressee. 
Bianchi. 

tham in. Arzenei. Nur in in. 

thar und tar n. weg. kothdr von hier, yblö thar er gieng: 
i. tar. 

tharav in. ich brenne, iv. tchärav: i. tardva zünde an. 
tard hastig, eigentlich brennend, vi. targi mom (mol) Brant- 
wein. Pott 1.424; 2. 299. Vergl. sindh. taranu to fry. 

t'hilava iv. aus kchilava Obst, Zwetschke, xui. quillaba. 
,In Armenien und Georgien fuhrt die Pflaume den Namen 
Schluer und Kliawi'. Pott 2. 108. 

thinä in. gehe zu Grunde. Nur in in. — Vergl. aind. 
k§Ina vermindert, erschöpft. 

thind'dr ii. benetze, imperat. ii. tindo. vn. kindo. Welches 
ursprünglich ist, t oder k, ist mir unklar. — Vergl. armen. 
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thimel, thanal benetzen; das erstere hängt vielleicht mit aind. 
stim, tim feucht sein zusammen. 

Man merke das wohl aus dem Slav. entlehnte iv. pchoki- 
növav neben pokchü'iövav ruhe aus. Puchmayer 15. 46: asl. 
poöimjti. 

Viii. Nichtaspiraten für Aspiraten. 

19. In manchen Wörtern tritt für die erwartete Aspirata, 
namentlich im Inlaut ein nicht aspirirter Consonant ein. 

dzanghä aind. Hüfte, bind, dzangh der obere Schenkel. 

— i. hing Bein. u. c'tngd plur. in. iv. cang u. s. w. 

luhh aind. verlangen, bind, lubhnä. — i. lubni, lumni 
Hure. in. iv. hihni. vn. luhny. Ascoli, Zeitschrift XVII. 245. 

Hks aind. lernen, caus. lehren, päli sikkhä Lehre, präkr. 
sikkh. bind, slkhnä lernen. — i. sikdva zeige, n. srhkavdü. 
in. iv. sikavdv. vn. te sykavts. Statt s erwartet man für aind. 4 
zig. s, das in keiner Mundart vorkömmt. Eine Metathesis der 
Aspiration ist bei diesem Worte unmöglich. 

Stghra. aind. schnell, päli slgha. sindh. sighö. — l sigö, 
singö. in. sik, sikeder neben sigeder. iv. sik. siköro: sid'övav eile 
setzt sig voraus, vir. sygo. 8 für s wie oben. 

tiuiika aind. trocken, präkr. sukkha. hind. sükhä. sükhnä. 

— i. Suko trocken, ni. iy. Suko. vn. te isititts. £ ist der Ver- 
treter des s. 

sughräna aind. Duft. hind. sünghnä riechen.*— i. n. in. iv. 
sung Geruch, vn. te sunges riechen, xm. snnjelo (snnchelo) Gestank. 

IX. Einzelheiten. 

20. Man beachte noch folgende abweichende Formen. 
nakha aind. Nagel, Kralle, hind. nakh, nah. — i. n. 

u. s. w. naj. 

mtJcha aind. Mund. hind. müh. Beames 1. 266. sindh. mühü 
neben mukhu. Trumpp XXVI. — i. n. u. s. w. muj. 

In beiden Fällen ist kh zu h geschwächt und h durch j 
ersetzt worden. Aus aind. labh entsteht präkr. Iah. sindh. 
lahanu erlangen, aus Iah das zig. Thema la nehmen : lava, läsa 
und lesa u. s. w. 



[789] 



Beiträge sur Kenntnis» der Zigeuneraund»rten I. Tl. 



33 



likh aus rikh aind. ritzen, schreiben, hind. likhnä. prftkr. 
lih. — i. lil und lir. n. in. iv. u. s. w. lil. 

Hier ist, wie es scheint, an die Stelle des erwarteten j 
ein l getreten. Ascoli, Zig. 48, geht vom bind, likhan aus, aus 
dem sich zig. likhal entwickelt hätte. 

Es liegt nahe i. teräva halte mit aind. dhr halten, hind. 
dharnä legen zusammenzustellen : der Richtigkeit einer solchen 
Annahme stehen jedoch iv. som terdo stehe und vn. te terd'ovdv 
stehe entgegen, wofür, wenn die Zusammenstellung richtig 
wäre, therdo, therd'ovav stünde. 

loko i. leicht u. s. w. ist slavisch, und ist daher nicht 
unmittelbar auf aind. laghu zurückzufuhren. Ascoli, Zeitschrift 
XVII. 244. 

poHk i. Boden, Erde: n. poä Staub, in. poSi Sand ist 
armen, phosi Staub. 



X. Indioes. 



a) Zigeunerischer Index. 



akhor Nuss 18. 
arakho finde 10. 
baharür Bruder 15. 
bharo gross 15. 
bithaü schicke 16. 
bihemi fürchte 15. 
bokh Hunger 10. 14. 
buti 7 bukt Arbeit 14. 
£a£ho wahr 16. 
lang Bein 19. 
öhavo Kind 16. 
thinav schneide 16. 
6hon Mond 16. 
6horav stehle 16. 
Öhvfo leer 16. 
Zhuri Messer 16. 
dikhaü sehe 10. 
dräkhi Traube 10. 
dvkhal schmerzt 10. 



chandav grabe 11. 
chandi wenig 11. 
chanro Schwert 11. 
chas Husten 11. 
chava esse 11. 
jakha plur. Augen 10. 
jekh einer 18. 
khaini Henne 18. 
kham heiss, Sonne 9. 
khamav liebe 18. 
khamni trächtig 17. 
khan Ohr 18. 
khan Geruch 17. 
khangiri Kirche 18. 
khäni Unschlitt 18. 
kharaü rufe 11. 
khas Heu 9. 
khata Thränen 18. 
khatav spinne 18. 
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khedel sammelt 18. 

Ichelav spiele 11. 

Jeher Haus 9. 

kher Esel 17. 

khil Butter, Öhl 10. 

khino müde 10. 

khosav wische ab 9. 

khvdtnav decke 18. 

khul Excremente 18. 

khurmin Hirse, Brei 18. 

khnro Füllen 9. 

kkuro braunroth 18. 

khttvav flechte 17. 

likha plur. Niss 10. 

lil Brief 20. 

loko leicht 20. 

lubni Hure 19. 

makhav schmiere 10. 

makhe Fliege 10. 

mort'hi Leder 18. 

muj Mund 20. 

rrmkhav loslassen 10. 

naj Nagel 20. 

nakh Nase 18. 

phabaj Apfel 18. 

phabaterdo gebrechlich 18. 

phahd'oü verbrannte neutr. 18. 

phagaü breche 14. 

phakh Flügel 10. 

phal Brett 18. 

phandav binde 17. 

phar Seidenstoff 18. 

pharavav spalte 14. 

pharö schwer 14. 

phen Schwester 14. 

phenau rede 14. 

pheraü fülle 14. 

pherau gehe 18. 

pherno Kopftuch 18. 



phiko Schulter 17. 

phivlo Witwer 17. 

phokinövav ruhe aus 18. 

phosavav steche 18. 

phral Bruder 14. 

phufav frage 17. 

phuj pfui 18. 

phukavav klage an 18. 

phuklo Gerste 18. 

phukni Blase 18. 

phumb Eiter 18. 

phurd Brücke 18. 

phurdav blase 14. 

phuro alt 17. 

phus Stroh 14. 

phutravav trenne los 18. 

phuv Erde 14. 

phuvja plur. Brauen 14. 

po&ik Boden, Erde 20. 

sigo schnell 18. 

sikava zeige 19. 

8ung Geruch 19. 

Suko trocken 19. 

terava halte 20. 

thad'ovav fliesse 12. 

ihaj und 18. 

thalik schafwollenes Kleid 18. 

tham Arzenei 18. 

ihan Ort 13. 

than Tuch 13. 

thar, tar weg 18. 

tharav brenne trans. 18. 

ihan Zwirn 13. 

thava brenne 18. 

ihem Land 12. 

thinä gehe zu Grunde 18. 

thind'arav benetze 18. 

ihovav lege 12. 

thovav wasche 12. 
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ihu Rauch 12. 
thud Milch 17. 
thulo dick 13. 



fhilava Zwetschke 18. 
u6ho hoch 16. 



b) Sanskritiodex. 



aköfa Betelnuss 18. 

aJcH Auge 10. 

vSSa hoch 16. 

eka ein 18. 

kam lieben 18. 

karna Ohr 18. 

käs husten 11. 

krt 7 krnatti spinnen 18. 

krit} spielen 11. 

kSina erschöpft 10. 

kHra Milch 10. 

khadga Schwert 11. 

khan graben 11. 

khan<la Bruch, Lücke 11. 

khara rauh 11. 

khäd kauen, essen 11. 

gandha Geruch 17. 

gardabha Esel 17. 

garbhiiä trächtig 17. 

guph winden 17. 

grha Haus 9. 

gö\a Pferd 9. 

gharma Wärme 9. 

ghasa Futter 9. 

ghr8 reiben 9. 

Sandra Mond 16. 

Zur stehlen 16, 

thid schneiden 16. 

Öhuri Messer 16. 

dzanghä Hüfte 19. 

top wärmen, brennen 18. 

tuttha leer 16. 

dugdha Milch 17. 

dutkha Schmerz 10. 



drkä* dr& sehen 10. 
dräkää Traube 10. 
dhä stellen 12. 
dhäman Wohnstätte 12. 
dliäv rinnen 12. 
dhäv caus. waschen 12. 
dhüma Rauch 12. 
dhr halten 20. 
nakha Nagel 20. 
näsikä Nase 18. 
paUa Flügel 10. 
pata Gewebe 18. 
prffli fragen 17. 
prHha Rücken 17. 
handh binden 17. 
bubhukSä Hunger 10. 14. 
busa Spreu 14. 
bhag* brechen 14. 
bhaginü Schwester 14. 
bhan reden 14. 
bhara Last 14. 
bhüti Entstehung 14. 
bhümi Erde 14. 
bhr füllen 14. 
bhrätr Bruder 14. 
bhrü Braue 14. 
makäikä Fliege 10. 
mukS* mut loslassen 10. 
mvkha Mund 20. 
mraks reiben 10. 
rak$ hüten 10. 
rik§ä, UkSä Niss 10. 
laghu leicht 20. 
Weh, rikh schreiben 20. 
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lubh verlangen 19. satja wahr 16. 

vatsa Junges 16, sughräna Duft 19. 

vidhavä Witwe 17. sthäna Ort 13. 

vrddha alt 17. sihüla dick 13. 

6ik§ lernen 19. sphat spalten 18. 

slghra schnell 19. sphu{ plateen 18. 
öuSka trocken 19. 
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Ein dem Verfasser dieses Aufsatzes befreundeter Engländer liest bei 
Boorde in Nr. 1. Uro für tutty. Derselbe erklärt in Nr. 2. und 3. bar foras 
für haro forus und bemerkt zu Nr. 6 : The ,and* discernible in len marks these 
Gipsies to have been English. In Nr. 7. steht ihm deue lasse für duveleste. 
Die Deutung mit vaS ist wegen der Stellung der Praeposition aufzugeben; 
man vergl. for duveleste for god's sake. Lei. 235. In Nr. 8. könnte tromt, 
das heutzutage im englischen Zigeunerisch Bier bedeutet, als richtig angesehen 
werden, wenn in Nr. 4. nicht lauena für Bier stünde. In Nr. 10. wird für 
süsse tusar mit dir oder so *e? was ist es? in Nr, 11. te für la vermuthet. 
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Aus dem Julihefte des Jahrganges 1876 der Sitzungsberichte der phil. -bist. Gasse der 
kais. Akademie der Wissenschaften (LXXXIV. Bd.) besonders abgedruckt. 
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Zigeunerische Elemente in den Gaunersprachen Emopa's. 



JL/ie Beschäftigung mit dem Zigeunerischen legte mir das 
Studium der Gaunersprachen nahe. Eine Frucht dieser Studien 
ist die in den nachfolgenden Blättern niedergelegte Nachwei- 
sung der zigeunerischen Elemente in den Gaunersprachen 

Europa's. 

■ 

I. Benützte Litteratur. 

A. Für die deutschen Gaunersprachen standen mir fol- 
gende Quellen zu Gebote: 

Riedel, A. Ch., Beschreibung des im Fürsten thum Bay- 
reuth zu St. Georgen am See errichteten Zucht- und Arbeits- 
hauses. Bayreuth. 1750. Av&lall. 4. 128. 

Actenmässige Nachricht von einer zahlreichen Diebs- 
bande, welche von einem zu Hildburghausen in gefänglicher 
Haft sitzenden mitschuldigen jungen Dieb entdecket worden. 
Hildburghausen. 1753. 1755. Av6-lall. 4. 145. Wagner 8. 

Rotwellsche Grammatik, oder Sprachkunst, das ist: 
Anweisung, wie man diese Sprache in wenig Stunden erlernen, 
reden und verstehen möge. Frankfurt. 1755. 

Warhafte Entdeckung der Jauner- oder Jenischen 
Sprache von dem ehemals berüchtigten Jauner Konstanzer- 
Hanns. Auf Begehren vom Ihme selbst aufgesezt und zum 
Druck befördert. Sulz am Neccar. 1791. Av6-lall. 4. 164. 
Wagner 9. 
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Schaff er, G. J., Abriss des Jauner- und Bettelwesens 
in Schwaben. Stuttgart. 1793. Ave-lall. 4. 179. Wagner 9. 

Mejer, Über Diebe und ihre Sprache. Hannoversches 
Magazin. 1807. No. 32. Ave-lall. 4. 183. Wagner 10. 

Pfister, L., Aktenmässige Geschichte der Räuberbanden 
an den beiden Ufern des Mains, im Spessart und im Oden- 
walde. Heidelberg. 1812. Ave-lall. 4. 191. 

Falkenberg, C. , Versuch einer Darstellung der ver- 
schiedenen Classen von Räubern, Dieben und Diebshehlern. 
Berlin. 1816. 1818. Der zweite Theil enthält einen Ab- 
schnitt: Von der Diebessprache 364 — 381 und ein Wörter- 
buch der Diebessprache 381 — 432. Ave-lall. 4. 222. Neben 
Eigenem viel aus der Hildburghauser Nachricht, aus Becker 
(Cöln 1804), Rebmann (Mainz 1811) und Christensen (Kiel 
1819). Wagner 11. 

Diebs- und Räubersignalement und Jaunerwörter- 
buch. Karlsruhe. 1820. Wörterbuch, aufgezeichnet 1820 bei 
dem badischen Bezirksamte Pfullendorf. AveMall. 4. 230. 

Bischoff, F., Die Kocheme Waldiwerei in der Reussi- 
schen Martine oder die Gauner und Gaunerarten im Reussi- 
schen Voigtlande 'und der Umgegend, ihre Tactik, ihre Auf- 
enthaltsorte und ihre Sprache. Neustadt. 1822. Ave-lall. 4. 246. 
Wagner 12. 

Grolman, F. L. A. von, Wörterbuch der in Deutsch- 
land üblichen Spitzbuben - Sprachen , in zwei Bänden, die 
Gauner- und Zigeunersprache enthaltend. Erster Band, die 
teutsche Gauner-, Jenische- oder Kochemer- Sprache enthal- 
tend, mit besonderer Rücksicht auf die ebräisch- teutsche 
Judensprache. Giessen. 1822. Ave-lall. 4. 249. Benutzt 
sind die Werke von Pfister, Christensen und die Rot- 
wellsche Grammatik (Frankfurt 1755) ; daneben sehr viel 
Eigenes. Wagner 12. 

Schlemmer, C. B., Der praktische Criminal-Polizei- 
Beamte. Erfurt. Zweite Auflage. 1842. Plagiat aus G. B. Klassen- 
bach. Hildburgshausen. 1825. 

Bisch off, Ergebnisse einer, von dem Criminalgerichte in 
Eisenach geführten, Untersuchung, hinsichtlich des Gauner- 
wesens in den Amtsbezirken Eisenach, Kreuzburg, Gerstun- 
gen, Vacha und Tiefenort. Eisenach. 1830. 
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Train, J. H. von, Chochemer Loschen. Wörterbuch der 
Gauner- und Diebs-, vulgo Jenischen Sprache. Meissen. 1833. 
Der Verfasser bereicherte den Sprachschatz des Rotwelschen 
durch eigene Schöpfungen. Wagner 13. 

Anton, F. E. , Wörterbuch der Gauner- und Diebes- 
sprache. Zweite verbesserte Auflage. Magdeburg. 1843. Plagiat 
aus F. E. Heckers Handbuch des Gensdarmerie- und des niedern 
Polizeidienstes. Weimar. 1841, dessen Wörterbuch der Gauner- 
sprache ein schlechter Auszug aus Train. Wagner 14. 

Rochlitz, Chr., Das Wesen und Treiben der Gauner, 
Diebe und Betrüger Deutschlands, nebst Angabe von Maass- 
regeln sich gegen Raub, Diebstahl und Betrug zu schützen, 
und einem Wörterbuch der Diebessprache. Leipzig. 1846. Pla- 
giat. Wagner, Rotwelsche Studien 234. 

Ave-Lallemant, F. Ch. B., Das deutsche Gaunerthum 
in seiner social-pol irischen, literarischen und linguistischen Aus- 
bildung zu seinem heutigen Bestände. Leipzig. 1858 — 1862. 
4 Theile. Der vierte Theil behandelt die Gaunersprachen. Vgl. 
J. M. Wagner im Archiv für neuere Sprachen XXXIII. 
197—246. 

Die Litteratur der deutschen Gaunersprachen schrumpft 
dadurch sehr zusammen, dass ein bedeutender Theil derselben 
meist das bekannte wiederholt. Vgl. J. M. Wagner, Die Litte- 
ratur der Gauner- und Geheim-Sprachen seit 1700. Aus J. Petz- 
holdt's yNeuer Anzeiger für Bibliographie und Bibliothekwissen- 
schaft', Jahrgang 1861. In meinen Nachweisungen glaubte ich 
auch diejenigen Arbeiten anführen zu sollen, die sich wesentlich 
als Plagiate darstellen, weil mir ein Theil der Originalarbeiten 
nicht zugänglich war und weil jene Schriften zu dem Entlehnten 
manchmal doch auch Eigenes hinzufügen. 

B. Für die Gaunersprache Jütlands benutzte ich Niels Vin- 
ding Dorph, De jydske Zigeunere og en rotvelsk Ordbog. 
Ki^benhavn. 1837. 

C. Für die englische Gaunersprache war mir zugänglich: 
The slang dictionary; or, the vulgär words, street phrases, 
and ,fast' expressions of high and low society. London. John 
Cambden Hotten. 1870. Ausserdem verwerthete ich zum Theil 
die Mittheilungen eines auf dem Gebiete des Slang wohl 
unterrichteten Engländers. 



Miklosich. 



D. Für die Gaunersprache Frankreichs stand mir zu Gebote : 
E. F. Vidocq, Les voleurs, physiologie de leurs moeurs et de 
leur langage. Paris. 1837. 2 Theile, und Francisque-Michel, 
Etudes de philologie comparee sur l'argot et sur les idiorues 
analogues parleV en Europe et en Asie. Paris. 1856. 

Ausser den eigentlich zigeunerischen Wörtern sind in das 
Verzeichniss einige slavische Ausdrücke aufgenommen worden, 
von denen es wahrscheinlich ist, dass sie durch Zigeuner in die 
Gaunersprachen Deutschlands eingedrungen sind. Allerdings 
enthält die bei Ave-Lallemant 4. 93 — 99 abgedruckte Specifi- 
catio vom Jahre 1687 das offenbar slavische klitzsch Vorlege- 
schloss, ohne ein einziges eigentlich zigeunerisches Wort zu 
bieten. Überhaupt haben sich die deutschen Zigeunersprachen 
älterer Zeit von zigeunerischen Wörtern frei erhalten. Der in 
der erwähnten Specificatio für Thaler vorkommende Aus- 
druck lowen hat mit dem zigeunerischen lovo Geld wohl nichts 
zu schaffen. 

Ich rede von deutschen Gaunersprachen, um anzudeuten, 
dass die Sprache der Gauner in Deutschland in verschiedenen 
Theilen des Landes namentlich hinsichtlich der Menge der nicht 
deutschen Bestandteile sehr verschieden ist. 

Ein Vergleich der deutschen Gaunersprachen mit denen 
anderer Länder zeigt, dass in den ersteren die zigeunerischen 
Elemente viel zahlreicher sind als in den letzteren: in jenen 
wird das zigeunerische Element ausser vom einheimischen nur 
vom hebräischen überboten. * 

Die Scheidung der Zigeunersprache von der der Gauner 
ist nicht immer leicht. So kann dasjenige, was in diesem 
Aufsatze als dänische (genauer jütische) Gaunersprache be- 
zeichnet wird, auch als zigeunerisch gelten. Die Abweichung 
von den deutschen Gaunersprachen ist auffallend. 

Am schwächsten ist das Zigeunerische in dem Argot der 
Franzosen vertreten. Die lingue furbesche der Italiener scheint 
nichts hieher gehöriges zu bieten. In der Germania der Spanier 
wollte mir nicht gelingen zigeunerische Elemente zu entdecken : 
ich suchte nach solchen in: Romances de germania de varios 
autores, con el vocabulario por la orden del a. b. c. para de- 
claracion des sus terminos y lengua. En Madrid. 1779. und in: 
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£1 gitanismo. Historia, costumbres y dialecto de los gitanos. 
Por Francisco de Sales Mayo. Madrid. 1870, worin vieles aus 
der Germania angeführt wird. 

Dasselbe gilt von der Gaunersprache (afinskoe) der Russen. 
Im südlichen Kussland haben folgende Wörter Eingang in die 
Sprache, wohl der Gauner, gefunden : beug Teufel ; dddos Haupt 
eines Zigeunerlagers; grdssi Buhlerinn, eig. Stute, lat. lupa; 
•naribe Tod, Skelett ; maribij sterblich, smertnyj ; rom Zigeuner- 
knabe; romni Zigeunermädchen. 

Den als zigeunerisch erkannten Ausdrücken — und als 
solche werden nicht bloss die aus Indien stammenden Elemente 
der Zigeunermundarten, sondern überhaupt alle jene Worte 
angesehen, die durch Zigeuner in den betreffenden Landstrichen 
verbreitet wurden — habe ich die entsprechenden Wörter aus 
mehreren Zigeunermundarten beigefugt, weil es mir nicht 
unwichtig erschien zu zeigen, wie weit das zigeunerische Wort 
verbreitet ist. Hiebei musB ich bemerken, dass das Zigeune- 
rische, so weit es in Europa vorkömmt, in dreizehn Mundarten 
zerfällt: I. Griechisch: in der europäischen Türkei; II. Ru- 
munisch: in Rumänien, Siebenbürgen, Bukowina, Serbien und 
in Südrussland ; III. Ungrisch : Ungern und Sirmien ; IV. Böh- 
misch : Böhmen und Mähren ; V. Deutsch : in Deutschland ; 
VI. Polnisch: in Polen und Litauen; VII. Russisch: im nörd- 
lichen Russland; VIII. Finnisch; IX. Skandinavisch; X. Ita- 
lienisch; XL Baskisch; XII. Englisch; XIII. Spanisch. Vgl. 
meine Abhandlung: Über die Mundarten und die Wanderun- 
gen der Zigeuner Europa's. III. Seite 9 des Separatabdruckes. 



n. Zigeunerische Elemente. 
A. In den deutschen Gaunersprachen. 

aö: atsch bogoni bleibe ruhig Grol. 4. a6 IL sg. impt. — 
Deutsch a6üva. a6 poköno bleibe ruhig. Engl. a6 } hat. Griech. 
a&: aldva bleiben. 

baker: backer Schaf Falk. 385. Grol. 5. Ant. 16: falsch 
ist wohl bolacker (-ro) Hammel Grol. 10. — Deutsch bako Schaf 
neben bakorSngero Schafhirt. Engl, bökro, bökoro. Griech. ba~ 
krö Hammel; bakri Schaf. Skand, bakro. 
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balo: bah Schwein Schaff. AveMall. 181. Grol. 6. Ant. 
17. Rochl. 148. balo8tammerer Schweinetreiber Ant. 17. matto- 
bolo besoffenes Schwein Ave-lall. 522. baJto Fehler bei Pfist. 
Ave-lall. 199, daraus Ant. 18. Rochl. 144. — Deutsch bah. 
Engl, baülo. Griech. bald m. bali f. 

baro: baro gross Falk. 385. Grol. 6. Rochl. 144. baro 
tromne grosser Thaler 172. balo Ant. 17: daselbst baro in der 
Bedeutung ,ober' in Compositionen : baromette Oberbette ; baro- 
speckt Oberförster usw. o baro: obaro ree statt o baro rat, eig. 
der grosse Herr, Fürst, Titel eines Zigeunerkönigs Klaus Groth 
148. 293. — Deutsch baro gross, baro rasai Oberpfarrer. Engl. 
bauro, böro. Griech. bard. 

beng: bing Teufel Pfist. Ave-lall. 200. Falk. 387. bing, 
binko Grol. 9. bingo Ant. 20. Train. — Deutsch beng. Engl. 
beng. Griech. beng. 

biboldo: babolde Jude Falk. 385. Grol. 5. Ant. 16. ba- 
boldin Jüdinn Ant. 16. pipolte Jude; pipoltiza Jüdinn Ave- 
lall. 584. babolde m. baboldin f. Train. — Deutsch bipoldo un- 
getauft, poldo getauft, pöläva tauche ein, taufe. Griech. biboldo, 
bibolnö, bibolavdö adj. ungetauft; subst. Jude; boldd, bolnö ge- 
tauft von boldva, bolavdva eintauchen, taufen : hinsichtlich des bi 
vgl. man bi-goddhoro unverständig; bi-pekd ungekocht; bi-§ukdr 
unschön usw. 

buzno: buzenmass Gansfleisch Ant. 23. bvzen Gans ibid., 
vielleicht Ziegenfleisch. — Vgl. deutsch pvssin Ziege. Griech. 
buznd m. Bock, buzni f. Ziege; in Asien buzin Ziege. 

üor: t'schor Dieb, schornen stehlen Konst.-Hanns. Ave*- 
lall. 167. t'schoi*r~kitt Diebsherberge, t'schor-bais Diebswirts- 
haus, t'schor-kaffer ein Mann, der gestohlene Sachen kauft. 
t'schor-gaya eine Frau, die dergleichen Sachen kauft 170. 171. 
tschor Schaff. Ave-lall. 181. schor, schornen, tschor, tschornen 
Pfist. Ave-lall. 218. 220. schor, schurer, schornen; tschor, tschornen 
Falk. 424. 425. 430. schor, schornen; tschor, tschornen Grol. 
63. 72. schor , schornen Ant. 62. snsst'schor Pferdedieb 65. 
t'schor Dieb, f schorkraler Räuberhauptmann 67. tschor, tschor- 
nen; schor, schwer Rochl. 158. 168. 169. 172. schornen, schoren 
stehlen Ave-lall. 603. 617. — Deutsch öör Dieb ; üoräva stehlen. 
Engl. 8or Dieb, stehlen. Griech. 6or ; tordoa. 
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Üo ri : schuri f schür ig Messer Falk. 425. schür i Stilet Pfullend. 
Ave-lall. 243. tschitri, schürt, schurich Grol. 64. 72. schury, schurig, 
tschury Ant. 63. 67. schürt, schurig Rochl. 169. schorin, schone Ave- 
lall. 603. — Deutsch curin Messer. Engl. Öilri. Griech. fori. 

Üukel: tschuckel Hund Falk. 430. Falsch: schuckes 425. 
tschukel Grol. 72. juckel 31. t'schukel Ant. 67. schukel 63. tschuckel 
Rochl. 172. Falsch: schuckes 169. Vgl. Ave-lall. 605. — Deutsch 
fakklo. Engl, d&ükel, dzuk, jakel. Griech. hikü. 

dad: dada Vater Falk. 393. Grol. 15. Ant. 26. Rochl. 
149. — Deutsch däd. Engl, dad, dddus. Griech. dad. 

devleskoro: devleskero Heuschrecke Ant. 26. — Deutsch 
devleskero grai d. i. Gottes Pferd. Griech. devleskoro Gottes. 

diken: dicken sehen Grol. 15. — Deutsch dikkäva. Engl. 
dik. Griech dikdva, dikhdva. Skand. dikka. 

drom: drumm Weg Falk. 394. Rochl. 150. dromme Av6- 
lall. 534. — Deutsch trom. Engl. drom. Griech. drom. 

dumba: dumha Berg Ant. 28. — Deutsch domba. Engl. 
dumbo. Ungr. dombo. Rumun. dombo. Böhm, dombos. Russ. 
dombo. Das Wort ist magy. : domb Hügel. 

dus: duss Schloss Pfist. Ave-lall. 203. Grol. 17. — Ungr. 
diz. Böhm. diz. Dunkel. Falsch: duss Hängeschloss, Thürschloss 
Train. 

felheSen: felheschen Blitz; felheschine Blitz; felheschnodi 
Wolke Grell. 288. Ungr. o felhöve Wolke. — Vgl. magy. felhö 
Wolke; felhös wolkig. 

foro: fuhrt/ Stadt Falk. 398. Train, fuhry Stadt, fuh- 
reyer Bürger Ant. 32. fuhry Rochl. 152. foro Ave-lall. 541. 
— Deutsch foro. Engl, föros market town. Griech. föros. 

gadio: gatsche, gotsche Bauer, gasche Leute Pfist. Ave- 
lall. 206. Falk. 399. emmes gatscho Verräther Falk. 395. gatscho 
Mann Grol. 23. gasche Leute 23. hofgodschen Knecht 29, 
gatscho, gatsche Bauer; gasche, gatsche Leute Ant. 34. gotsche 
Bauer; gasche Leute Rochl. 153. 154. gatscho m. gatschi f. 
Mann, Bauer, im pl. Leute, gadschi bei Klaus Groth. — Deutsch 
gadscho (gad£o) Nicht-Zigeuner, Mensch, Bauer. Engl, gaudio, 
gaüdJter ; g6rdio y gordZer Nichtzigeuner. Griech. yad&ö Fremder, 
Nicht-Zigeuner. 

gart: gari männliches Glied Falk. 399. Grol. 23. Ant. 34. 
Rochl. 153. — Deutsch gäro Schwanz, männliches Glied. Engl. 
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kauri männliches Glied, köro, korri Dorn, männliches Glied. 
Griech. kanrö Dorn; kar männliches Glied. 

gelogäro: gelogäro triumphiren: Av6-lall. 544. vergleicht 
zig. gero selig und deutsch gällen schallen. Deutsch gero selig. 
Böhm. gero. Skand. gern Christus. Die Zusammenstellung mit 
gero, ungr. gzrö arm (bemitleidend), ist unsicher. 

ger: ger tief; gere Grube Train. — Vgl. Deutsch choro. 
Böhm. chor. Span. gorö. Griech. chor. Unsicher. Pott 2. 164. 

g ernte: gernitz Topf Falk. 399. Rochl. 153. Das Wort 
ist serb. : grnac, und kömmt im zig. nicht vor; bulg. ent- 
spricht grrae. 

gordel: gordelK.es*e\: Av6-lall. 545. denkt an £ech. kotel. 

goter: gotter Stück Rindvieh Train. — Deutsch gotter 
Stück. Böhm, koter. Engl, kotor. Span. cotorL Skand. kottro. 
Griech. kotör. Pott 2. 97. 

grades: grades Hagel Ant. 36. grados Train. — Das Wort 
ist serb. bulg. : grad ; griech. besteht kukkudi. 

graj: grai, krey Pferd Grol. 26. 39. krei AveMall. 562. 
— Deutsch grai. Engl. grei. Griech. gra 7 gras, grast: von 
grast ist auszugehen. 

granegina : granegina statt granajina eine Solanum- 
art, eig. der Tollapfel, Solanum melongena: mehrere Gift- 
pflanzen sind mit den Zigeunern aus Asien gekommen, die 
Belladonna, der Stechapfel usw. Klaus Groth 284; Pott 2. 147. 
bietet: granajina, quelalla, berengena Bw. Das Wort ist schwer- 
lich zig. 

griöima: kitschemari Krüger Falk. 406. gritschimari 
Pfist. Bisch. 77. gritschimme Wirtshaus ibid. gritschimari, gri- 
tschimme Ant. 37. kitschemari, gritschimari Rochl. 157. 166. 
katschäume Ave-lall. 554. — Deutsch kerlimma Wirtshaus; 
ker Semaro Wirt. Engl. kiÜema Wirtshaus; ki6imengro Wirt. 
Rumun. kir&ma, kzima buk. Ungr. ko6ma, kirZima. Böhm. 
krüma. Bask. kuertchinia. Span, cachiman. Das Wort ist 
slavisch : serb. kröma usw. 

gundzi: gundschi Ecke ; gundschikirs Eckstein ; gundschi- 
kitt Eckhaus Ant. 37. gundschi Train. — Deutsch gunt. Engl. 
kilnSi, kunsus. Vgl. poln. kunka. Pers. kund£. 

hosek: hussek, hosseck Knabe, Junge, Bursche Ave-lall. 
550. — Vgl. öech. hosek, deminutivum von hoch. 
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chaben: chabbin Essen Falk. 390. Rochl. 148. — 
Deutsch chavven. Engl, höben. Griech. chabS. 

charo: charo Degen Falk. 390. Hirschfönger, Schwert 
Grol. 13. Hirschfänger Ant. 23. Degen Rochl. 148. Vgl. kehrum, 
Degen Ant. 43. Deutsch chäro. Engl, haüro. Griech. chandö, 
chanrö. Man hat unrichtig hebr. hereb und ital. chiaro ver- 
glichen. 

chev: chiv Glas Ant. 25. Train. — Vgl. Deutsch ch%b 
Loch. Die Bedeutungen werden durch die Vorstellung ,Fenster' 
vermittelt. Engl. hev, kSv Loch, Fenster. Griech. chev Loch. 

chover: chover Grabstätte, kehver Grab Train. — Böhm. 
gover Grab wrat 14. Poln. Jcobr tumulus Narbutt 156 Span. 
cobiri f. Grube. Das Wort ist zweifelhaft. 

jak: jak Licht Konst.-Hanns. Avd-lall. 170. Feuer Schaff. 
Ave-lall. 181. jack Pfist. AveMall. 208. Falk. 403. jahk, jak 
Feuer, Licht Grol. 30. jack Feuer Ant. 40. Rochl. 152 — 
Deutsch jak Feuer, Flamme. Engl. jog. Griech. jak Feuer. 

jauh: jauch, joch Suppe Falk. 413. 418. jauche Ant. 30. 
jauche, joch Rochl. 146. 161. — Das Wort ist serb. : juha. 

katedi: katschedi Brantwein Grol. 33. katschethee Thee 
Bisch. 1830. 101. — Deutsch chadSerdi, partic. von cha6eräva, 
chadSüva, chadifeväva brennen. Engl, kafar brennen Smart- 
Crofton 88. Vgl. hoX, hoSer 85. Böhm, chaöärov. Russ. za- 
chaSies anbrennen; te chatkirfa brennen Böhtlingk 263. Span. 
jacharar wärmen. 

kachni: gachene Henne Konst. -Hans. AveMall. 167. 
Schaff. Av6-lall. 181. Pfist. Av6-lall. 205. gachane Train, kachni 
Huhn Grol. 32. platt -kachni 54. gachene 22. Rochl. 152. — 
Deutsch kachnin Huhn. Engl, kdyjri, kdnni. Griech. kagni. 

hak: gack, gag Vetter Grol. 22. — Deutsch käko, gäko. 
Griech. kdko Onkel. 

kas: kas8 Heu Grol. 33. Ant. 43. — Deutsch kas. Engl. 
kas. Griech. kas. 

kant: kant Schere Train. — Vgl. deutsch gattlin, gattni. 
Ungr. kat. Griech. kat. 

käcen: kätschen tragen, auf dem Rücken tragen. — Vgl. 
deutsch hid£eväva (hidschewäwa). Böhm, lidiav. Ungr. ledzä. 
Poln. lydiawa. Span, legerar. 
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ker: Wir Haus Falk. 408. kör Grol. 38. kor Ant. 46. 
köhr Rochl. 159. manaschwareköhre Zuchthaus Grol. 45. Vgl. 
kehr Amtmann Ave-lall. 555. mit klre. — Deutsch ker. Engl, ker 
(kair) Haus; ker6, keri zu Hause. Griech. ker, kher, kyer } her. 

kin: kündigen kaufen Rotw.-Gramm. 14. köngen, hangen 
Piist. Ave-lall. 210. kinjen, kinjien, langen, kinnigen Grol. 35. 
hängen, hönigen 38. vtrkinjen, verkönigen verkaufen 73. köngen, 
kinjmen kaufte Ant. 44. 46. einkongen, einkinjenen einkaufen 
29. k'öngen, küngen Rochl. 162. verkihmichen vertrödeln 172. 
Vgl. abkinjenen Ave-lall. 515 kone 561. — Deutsch kinava kau- 
fen; bihinäva verkaufen. Engl, kin; bikin, bik. Griech. kinava 
kaufen; bikndva aus bikinäva. Im deutschen tritt ver für 
ind. bi ein. 

kin o\ ktno müde Ant. 43. — Deutsch kino. Griech. khinö 
müde; khiniovava, Hniovava müde werden. Rumun. Ohio, Uno 
Vaillant 54. 73. 101. Ungr. üinovel, fa'nol er wird müde. 
Skand. kingjo. Pott 2. 151. 

kire: kohdel kyre grosse Herren Falk. 408. kyr Amt- 
mann; kyrin Ämtmannsfrau Train. Vgl. rumun. tira Fräulein. 
Buk. aus kjira; ngriech. xupa. 

kis: kiss Sack Mejer Ave-lall. 185. Pfist. AveMall. 209. 
Falk. 411. Ant. 44. Grol. 36. Rochl. 157. Vgl. Ave-lall. 558. 

— Deutsch glssikk. Engl. kisi. Griech. kisi. 

kleba: kleba Brot Grol. 37. — Das Wort ist slavisch: 
serb. hljeb, hieb, hlib; cech. chleb usw. 

kliS: glitsch Riegel Rotw.-Gramm. 10. hlitzsch Vorlege- 
schloss Specif. Ave-lall. 97. klitsch Ried. Ave-lall. 139. glitsch 
Riegel, Vorlegeschloss ; glitschen Fesseln Falk. 400. netverklitscht 
unverschlossen Bisch. 70. glitsch Schloss; glitschen Fesseln 
Grol. 25. glitsch Anlegeschloss ; glitschen schliessen ; glitscher 
Fessel Ant. 36. glitsch Riegel; glitschen Fesseln; verklitscht ge- 
sperrt; vorlegklitsch Vorlegschloss Rochl. 154. 172. 173. Vgl. 
glitschin Schlüssel Ave-lall. 545. — Deutsch gliöin, glitin. 
Engl, klisin. Ungr. klu&o. kliö stammt aus dem cech. : kliö. Das 
griech. kennt klidi f kilidi. Rumun. Midi. Ungr. klidin. Böhm. 
Midi f. Poln. kiydyn. Ital. klid Ascoli 134. x 

ko la&: kolatschen Kuchen Falk. 405. Bisch. 55. Grol. 32. 
märokalätschen Brotkuchen Bisch. 35. koUitschen Rochl. 159. 

— Das Wort ist slavisch: serb. kolaö, öech. kolaö usw. 
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hole v\ koHeio, falsch holtet, Hosen Grol. 39. — Deutsch 
cholibj cholibja. Engl, ölivas, oülavers, hülavers stockings. kdfjaw 
pl. bones. Rumun. holob Vaillant 108. Ungr. holav , holev. 
Böhm, cholov. Poln. choleu Narbutt 155. Russ. chohvd Böhtr 
lingk 20. Skand. kolliva. Bask. hobeliac , horibonac. Vgl. 
Span. 8olebd. Pott 2. 169. Das Wort ist slavisch: poln. cholewa 
Stiefelschaft; oserb. kholowa Hosen; nserb. cholovy. 

kraler: t! schorkraler Räuberhauptmann Ant. 67. kraller 
Anführer Train. — Engl, kralis König. Griech. krdlis; kralfäa. 
Rumun. krdju. Ungr. kiräli. Poln. kralis. Russ. krdlu Skand. 
krajo (kralo); krali Königinn. Span, crally. Pott 2. 123. 539. 
Das Wort ist slavisch: serb. kralj usw. 

krönen: granerei Hochzeit Pf ullend. Avd-lall. 237. krejinen 
copulieien ; g'krijinte goje Ehefrau ; gekrijinter kaffer Ehemann ; 
g'krejint werden Hochzeit haben Bisch. 36. 38. 49. krönen 
copulieren Falk. 409. kröne Hochzeit; krönen copulieren; 
kröner Ehemann; krönerin Ehefrau; krönfleppen Trauschein 
Grol. 40; gekrönte goje Eheweib ; gekrönter kaff er ] gekrönte jent 
Eheleute Ant. 34. krönen, krejinen copulieren Rochl. 159. — Un- 
richtig für jüdisch-deutsch erklärt bei AveVlall. 245. 563. Das 
Wort ist eine Übersetzung des rumun. kunun krönen und 
trauen , ein Ausdruck, der auf der Trauungsceremonie der 
griechischen Kirche beruht. 

kumpani: cumpani, combain Uhr Falk. 392. campani, 
cumpahni Grol. 12. 15. — Deutsch gampäna Uhr, Glocke. 
Böhm, gampana. Skand. kambana. Pott 2. 105. 

kur: kuhr Ferse Train. — Deutsch kür. Griech. kkur, 
kfw 7 kur, für. Aind. khura Huf. 

ladt: ladsch Ekel Ant. 47. Train, ladschig ekelhaft Train. 

— Vgl. deutsch ladia Scham. Engl. lad£. Griech. ladZ, la£. 
Pott 2. 331. 

lahaf: lahaf Flamme Ant. 47. — Vgl. griech. alavdva an- 
zünden. Rumun. labodu brennen. Asiat, alav Flamme. Ver- 
schieden ist das arab. hind. lahab Flamme. Pott 2. 58. 

laier i: lalleri Gemeinde Grol. 40. Vgl. deutsch laUeri. 

— Das Wort kömmt sonst zig. in dieser Bedeutung nicht vor. 
Griech. ist lalorö stumm. Deutsch lallero. lallero tem Böhmen. 
lattero der Litauer. Skand. laüarö der Lappe. Span, lallö der 
Portugiese. Pott 2. 339. 
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lil: liel Brief Grol. 42. — Deutsch lil. Engl, lil Buch, 
Papier. Qriech. HL 

loSke: loschke Löffel Mejer. Ave-lall. 186. loschke, losch- 
ker, loschke8 Falk. 412. 424. loschke, pl. loschkes Grol. 43. loschke, 
loschker, loschkes Rochl. 155. 161. 168. Vgl. AvcS-lall. 568. — 
Das Wort ist slavisch: poln. fyäka, russ. loäka usw. 

louri: low-i, falsch lonri, Soldat Grol. 43. louri Rochl. 
165. — Vgl. deutsch lürdo. Böhm, lurdo. Poln. lurdo. 
Engl, luv rauben, plündern. 

lovi: lowi Geld Pfist. Avd-lall. 212. Pfullend. Av^-lall. 236. 
Falk. 412. Grol. 43. Ant. 49. Rochl. 155. Vgl. hwe Av6-lall. 
568. — Deutsch, lövo. Engl, lövo, lüvo, Griech. lovS. Pott 2. 
355. Das Wort ist dunkel: Die Zusammenstellung mit Xapcc 
merces, pretium, vox turcica, ist wenig wahrscheinlich, da ab- 
gesehen von v für f, bei so weitverbreiteten zig. Wörtern wie 
love türkischer Ursprung nicht nachgewiesen werden kann. 

lovine: lowine Bier Grol. 43. — Deutsch lovina. Engl. 
lovina, livena. Ungr. lovina. Böhm, lovina. Poln. loxcina Nar- 
butt 162. Russ. lovinö Böhtlingk 26. Das Wort ist asl. olovina 
sicera, das russ. Treber bedeutet. Aus welcher von den sla vi- 
schen Sprachen das Wort in das zig. aufgenommen ward, ist 
unsicher. 

lubni: lupni Mädchen Falk. 412. Rochl. 161. — Deutsch 
lubni Hure. Engl, lubni, lüvni Hure. Griech. lubni, lumni, 
nubli, rubli. 

lülke: lülke, lülkes Tabakspfeife Falk. 394. 423. lülke 
Grol. 44. lülkes Rochl. 168; Av^-lall. 568. vergleicht mhd. lullen 
saugen. — Türk. lüle, serb. lula. Rumun. luldoä. Ungr. lulava. 

macin: mazin Fliege Train. — Deutsch madzlin. Böhm. 
mathin. Ungr. mati. Italien, makin. Span, machd f. machin 
m. Griech. maki f. 

mate: matsche Fisch Grol. 46. Fische Ant. 51. Fisch 
Rochl. 162. — Deutsch mädSo, mädSin. Engl. mdÖo, mdüu 
Griech. maöo. 

malain: malain Wein Grol. Train. — Vielleicht Druck- 
fehler anstatt der zwei Wörter mal, zig. mol, und jaim, jüdisch 
jajen. J. M. Wagner. 
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malen: mahlen Kamerad Grol. 44. Ant. 50. — Deutsch 
mal. Griech. mal, amdl. 

manaSvare: manaschwareköhre, manaschwerktihre Zucht- 
haus Grol. 45. manaschwereköhre Ant. 50. mannaschweroköhse 
für -Jcöhre Rochl. 161. — Deutsch manuSväri Galgen, Richtplatz ; 
manuSväri göva Epilepsie. Pott 2. 448. Vgl. griech. manuSfari 
Mord. Das Wort ist dunkel. 

man gen: mangen betteln Grol. 45. Ant. 50. manga Bitte ; 
manger Bettelmann Ant. 50. mangen Rochl. 161. — Deutsch 
mangäva bitten , betteln; mangapen Bitte, Bettel. Engl. mang. 
Griech. mangäva bitten, suchen, betteln. 

mani$e: manische Zigeuner Pfist. Av^-lall. 213. Falk. 
413. Train. manisch(e) Grol. 45. Ant. 50. Falsch mamische Rochl. 
161. — Deutsch mänüS Mensch, Zigeuner. Engl. mantiS Mann. 
Griech. manuS. 

margoleaus: margoleaus, margolioss Perlen Grol. 46. — 
Vgl. deutsch merlo, mirkia, werldo. Engl, m&rUdi, pl. mdriklies, me- 
rikios beads. Rumun. margariktdri. Griech. minrildö Geschmeide. 
Ungr. miriklo Perle, Koralle. Böhm, miliklo Koralle. Span. 
merriclin. 

mar o m . maro , marum Brot Piist. Ave-lall. 213. maro, 
marum, marim Falk. 413. märo Bisch. 35. mär okalät sehen 
Brodkuchen ibid. maro, marum, marim Grol. 20. 46. marum] 
maro-kiss Brotsack Ant. 50. maro, märo, marum Rochl. 145. 
149. 158. 160. 161. Vgl. Av6-lall. 571. — Deutsch märo. Engl. 
maüro. Griech. manrö, marnö, marö, mando, marly. 

mas: mass Fleisch Konst.-Hanns. Ave-lall. 169. Pfitz. Ave- 
lall. 213. Grol. 20. 46. Ant. 51. jyarmass Ochsenfleisch Ant. 55. 
buzenmass Gansfleisch 23. mass Rochl. 162. — Deutsch mas. 
Engl. mas. Griech. mos, 

mato: matto besoffener Mensch Falk. 414. matt besoffen; 
mattich Rausch Grol. 46. matto Rochl. 162. mattobolo besof- 
fenes Schwein Av6-lall. 522. Vgl. Ave-lall. 572. — Deutsch matto. 
Engl, mötto. Griech. mattö. 

matreichen: matreichen Kartoffel Pfist. Avä-lall. 213. 
matrellcher Grol. 46. matreichen Ant. 51. Rochl. 147: falsch 
matteichen 162. Vgl. Av6-lall. 572. — Deutsch maärili. Rumun. 
matrela Buk. Böhm, matreli f. Dunklen Ursprungs. 
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men: mehn Genick Train. — Deutsch wen Hals. Böhm. wie». 
Poln. men. Engl. men. Skand. men. Griech. wen, min f. Pott 2.444. 

mi: mi mein Train. — Ungr. mo m. mi f. neben mro. Böhm. 
mro. Griech. mo neben minrö, mindö. 

min§: minsch weibliche Scham Falk. 415. Grol. 48. Ant. 
52. Rochl. 162. — Deutsch min8. Engl. mindZ, min§. Griech. 
mindz, minf. Pott 2. 95. 

mockton: mochton Dose Grol. 49. — Deutsch mochton. 
Engl, mdyjto, mukto, mökto. Ungr. mosto. Böhm, mochto. Skand. 
mokti (mufta), 

mol: moll todt Grol. 49. — Deutsch müh. Engl. mMo 
todt, Geist. Griech. mttld, molö. 

mulo : vermulmasen vermodern Train. — Das Wort beruht 
auf zig. mulo mas Aas, eig. todtes Fleisch. Vgl. mos und mol. 

morä: morsch Eber Train. — Rumun. murS Gatte. Böhm. 
muH Mann. Skand. mors, moss Mannsperson. Engl. mu$. 
Griech. murS, mru§. 

mukle: muckle frei, losgelassen, erlöst AveMall. 576. — 
muklö ist das partic. praet. pass. von male. Deutsch mukkäva: 
mukklo frei , ledig. Böhm, mukav , mikav lassen : muklo los- 
gelassen. Skand. mukka loslassen, frei sein; mukk Freiheit. 
Engl. muk. Span, mucar, mecar\ muquelar, mequelar lassen. 
Griech. mukdva, mukhdva. 

mulve: mulve Blei Ant. 53. mulveparne Bleiweiss Train. 

— Deutsch molevo. Engl, mölov, mölos. Rumun. moliu bessarab. 
Poln. muliwa. Skand. mollavis Zinn. 

nakler: nakler Schnabel Train. — Vgl. deutsch nakk Nase. 
Böhm. nak. Skand. nak. Engl. nok. Griech. ndk. 

naSen: naschen gehen Pfist. Train. Ave-lall. 214. verna- 
schen Pfullend. AveMall. 235. — Deutsch nasäva laufen. Engl. 
naS 7 ndSer. Griech. naSdva. 

pags: pags Eis Ant. 55. — Deutsch paghi, pagho. Griech. 
paghosdjtom litä-ymoL, das auf * paghosardva beruht. Rumun. 
pao Frost Vaillant. phau Eis bessarab. Böhm, man pachonel 
mich friert. Russ. paho Eis. 

pak: pale Flügel 55. Train. Vgl. packerling Grol. 52. 

— Deutsch päkni. Griech. pak f. 

pal: pall Brett Grol. 53. — Deutsch pal. • Poln. phäl. 
Russ. phal. 
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pandeli: pandeli Pferch Grol. 53. — Vgl. deutsch ban- 
däva binden, fesseln, pandeli ist eig. die verschlossene : Böhm. 
phandlö verschlossen usw. 

pani: bani Wasser Falk. 385. Grol. 6. banni Ant. 17. 
bani Rochl. 144. — Deutsch pänin. Engl, padni, pani, paüni. 
Griech. pani. € 

papin: babing Gans Falk. 385. Grol. 5. bapni 6. ba~ 
bing Ant. 16. Rochl. 144. — Deutsch päpin. Engl, pdpin. 
Griech. papin, papina. Ngriech. mbcm, namcta Ente. 

parne: mulveparne Bleiweiss Train, parrost Blech Train: 
zig. pamo weiss und rotwelsch roet Eisen. J. M. Wagner. — 
Deutsch pdrno. Böhm, pärno. Rumun. parnö. Skand. perno. 
Engl, porno. Span, parnö. Griech. parnö. 

patist: paust Tasche Ave-lall. 4. 581. — Deutsch potissa, 
pottsin. Böhm, posiü. Ungr. posiH, potisi. Skand. positta. 
Bask. potosi. Engl, pütsi. Span, potosia, Pott 2. 367. 

pen: pehn Schwester Falk. 418. Grol. 53. Rochl. 164. 
— Deutsch pen. Engl. pen. Griech. pen, ben. 

per: perr Bauch Train. — Deutsch perr. Böhm. per. 
Ungr; per. Rumun. pw\ Engl. pur. Bask. porra. Span. pö, 
porid. Griech. per, por, bor, pol. 

pirin: pirin Bottich Train. — Vgl. deutsch plri Topf. 
Böhm. piri. Ungr. piri. Rumun. piri. Skand. piri. Engl. 
piri. Span. piri. Griech. piri. 

pireskro; biereskroh Büttel Train. — Deutsch pireskero, 
pirengero Läufer, Hascher von piro Fuss; griech. pinrö, pirnö, 
pindö, pirö usw. 

piStum: pischtum Flachs Grol. 54. — Engl, puiom Wolle. 
Griech. poSöm, posdm. 

plumb: plumb Zinn Bisch. 79. Train, plump Blei Grol. 
54. Mump Schrott Ant. 21. Train. — Rumun. plumb. 

boktan: bokdam Tuch Konst.-Hanns. Avä-lall. 171. Pfist. 
Avi-lall. 201. Vgl. Av6-lall. 245; 585. wird ein zig. pochtam 
in Abrede gestellt und pochtam, boekdam für eine Verstümme- 
lung des hebr. begodim erklärt. — Deutsch pochtann. Engl. 
pdytan, pöktan Tuch. Griech. pochtdn Leinwand. 

pokoni: atsch bogoni bleib ruhig Grol. 4. — Deutsch pö- 
köno still, ruhig. Das Wort ist slavisch: serb. pokojni in an- 
derer Bedeutung. 

8 
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polifke: boliffte Rotw.-Gramm. 3. baliske für balifke 
Suppe Ried. Avfr-lall. 141. balifker, balifke, bolifken Pfist. 
Av6-lall. 199. 201. bolifte Bisch. 68. wolffke Falk. 413. bo* 
lifke, bolifte, boliffe, pollifte Grol. 10. 54. bolifke, balifke, hä- 
ufen Ant. 16. 22. bolifken, bolifte, wolfke, wollfke Rochl. 146. 
161. Vgl. Av6-lall. 5§5. — Das Wort ist äech.: polivka. 

präl: brahl Bruder Falk. 389. Grol. 11. Ant. 22. Rochl. 
147. — Deutsch präl. Engl. pal. Griech. pral, plal. 

pus: pu88 Heu Falk. 419. Grol. 55. Ant. 57. — Deutsch 
pti8 Stroh. Engl. pus. Griech. pus, bus, 

puSke: putschka Rot w.- Gram. 18. buschge Pistole Schaff. 
Ave-lall. 181. putschge, buschge Flinte Pfist. Av6-lall. 201. 215. 
buschke, putsche Falk. 389. 419. putschke, putschge, buschke, 
buschge Grol. 12. 55. buschge, putschge Ant. 23. 47. 48. 57. 
putsche Rochl. 165. — Deutsch puSka. Griech. puiki. Das Wort 
ist slavisch: serb. puSka usw. 

rakle: rackle Frau Falk. 419. Rochl. 165. — Deutsch 
rakkli Mädchen. Engl, rdkli. Griech. rakli. 

rat: ratte Nacht Pfist. Av<S-lall. 215. Pfullend. Av6-lall. 
240. Falk. 419. ratt Grol. 55. ratte Ant. 58. Rochl. 160; ratte- 
gänger Nachtdieb 160. 165. Vgl. Av6-lall. 590. — Deutsch ratt. 
Engl, radti. Griech. ratt f. 

reöen: retschen Ente Grol. 56. — Deutsch reca, reika 
Ente. Engl, reci, reca, ruca. Rumun. raca bessarab. Ungr. 
reca. Bask. erratga. Das Wort ist slavisch : serb. raca, nsl. reca. 

rej: rey Verwalter Grol. 56. rey, reyo Ant. 58. rei, rey 
Amtmann Av6-lall. 591. — Deutsch rai Herr, Edelmann. Engl. 
rei. Griech. rai. Vgl. baro. 

rod: rodeln holen Bisch. 49. Ant. 58. — Vgl. deutsch rodäva 
suchen. Engl, röä, röder. Griech. rödava. 

romanii: romanisch zigeunerisch Grol. 57. rumnitscheie 
statt romnitschai Zigeunertochter, -mädchen: rom (romnitschel, 
romnimanusch) ist der ehrenvolle Name, womit die Zigeuner 
sich selbst benennen. Klaus Groth 296. — Deutsch römano adj. 
römanes adv. zigeunerisch. Engl, römano, römanes. Griech. 
romanö, romanSs. 

rumini: rumini Frau Pfist. Av^-lall. 216, Falk. 420. Grol. 
57. Ant. 59. rammenin Ave-lall. 589. — Deutsch romni Frau, 
Eheweib, Zigeunerinn; vom Mann, Ehemann, Zigeuner. Engl. 
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rom Ehemann, Zigeuner ; römni, römeni Eheweib ; ratini, rauni 
lady. Griech. romni. 

8 ende: sende Zigeuner Falk. 426. Grol. 66. Rochl. 169. 
Train, sente pl. Av6-lall. 174. Zeile 21. — Deutsch sinto, eher 
wohl nach der Lautlehre sindo. Vgl. Pott 1. 32. sinte-raklepa 
Zigeunersprache Bugge 149. Nach Puchmayer III. nennen sich die 
deutschen Zigeuner sinde, d. i. zinde nach öechischer Aussprache. 

stier: silier Arbeitshaus Falk. 426. — Vgl. sileräva, siläva 
bezwingen : es ist slav. sila, siliti. 

8 irrten: slmmen Vorbedeutung Ant. 64. — Rumun. sema 
Zeichen Vaillant 77. Griech. simädi, simadi m. Span, simache 
m. simachi f. Ngriech. cnrjp.dBt. 

stachelingero : stachelingero Igel Bisch. 1 833. 77. — 
Deutsch stachelingero. Hier ist nur das Suffix zigeunerisch. 

steh er: stehet >, bei Bisch. 32. als aus Pfist. entlehnt an- 
geführt; Falk. 428. Grol. 68. Ant. 65. Rochl. 170. — Das Wort 
ist slavisch: nsl. steber Säule, urspr. wohl Baumstamm; serb. 
stabar Stamm. 

stikum: stiekum Hecht Grol. 69. — Vgl. öech. ätika. 

svito: swiwo Gegend Ant. 65., wohl fehlerhaft für svito \ 
swiewo Rochl. 171. — Vgl. deutsch Svetto Welt. Ungr. sveto Welt; 
svito Land. Span, sueti Volk. Das Wort ist slavisch : serb. svi- 
jet, svit, svet. 

Sero: scherm Kopf Grol. 60. — Deutsch Sero. Böhm. 
SBro. Skand. Sero. Span. jerö. Griech. ferö, serö, ser. 

Soch: schock Kraut Falk. 424. 425. Grol. 62. 72. Rochl. 
168. 169. — Deutsch Sack. Engl. Sok. Griech. Sach. 

S orden: schorden seine Notdurft verrichten Falk. 424. 
Rochl. 168. — Vgl. deutsch Xorlevava giessen. Ungr. lorel. 
Griech. üordva giessen, pissen Paspati 647. 

Suker: schucker schön; schucker-sudler Schönfärber Bisch. 
1833. 96. — Deutsch SuJcker. Engl. Sukdr. Griech. sukdr } Sukdr. 

Sutel: schuckes für schuckel sauer; sckuckelschoch Sauer- 
kraut; schuckelthut Falk. 425. schuckel] schukle schock) schulde 
thut; tukle sauer; tukle schock; tukle thut Grol. 72. schuckel- 
schock; schuckle thut Rochl. 169. schuklich } tschuklich; tukle, 
tuklich Train. — Deutsch Suttlo sauer. Engl. Sütlo. Griech. Sutlö. 

tarne: tarnechol Huhn Rochl. 170. — Vgl. deutsch tarno 

jung. Griech. ternö. Rumun. tzmahal. 

2* 
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thut: thut in schucklethut saure Milch Falk. 425. thut 
Grol. 71. schulde thut 72. *Aee£ für 2Am£ Rochl. 171. schuchle 
thut 169. — Deutsch thüt. Engl. £wd. Griech. tut 

toven: dobrich Tabak Rotw. Gramm. 5. tobris Riedel 
Av6-lall. 141. dobrich Hildburgh. Av6-lall. 152- dovore Pfist. Avi- 
lall. 203. dowerich Falk. 394. dowrich Bisch. 68. dowrich Grol. 
17. dobrich, dowerich Ant. 27. dowen Train. dowen, tobig, dowe- 
rich, dotvrig Rochl. 149. 171. dubilo Schupftabak Bisch. 1830. 
95. — Vgl. deutsch tnvali. Engl, tuf, tuv, tuvlo, tuvli. Ungr. 
tuv, tu, thuv. Böhm. thuv. Span, chubalö. Griech. tuv. 
Rumuni tu. 

tover: dower Beil Falk. 393. Ant. 27. Rochl. 149. — 
Deutsch tover. Engl, töbdr, töver. Griech. tovSr, tovel. 

trome: tromme, drommeine Thaler Av6-lall. 535. 617. — 
Deutsch drommiri) drochamen, drohamen. Russ. trome zehn Ko- 
peken. Skand. tmmming Thaler Pott 1. 52; 2. 291, der an 
Bpaxt^ denkt. 

vastingere: wastingere Handschuhe Falk. 431. Rochl. 
173. — Deutsch vastiskero Handschuh ; vastingero Handschuh- 
macher. Engl, wastengries pl. Handfesseln. Ungr. vastengoro 
Handschuhmacher : vastengoro ist der s. g. pl. gen. von vast ; va- 
steskoro der sg. gen. 

veS: wehsch Wald, von Bisch. 74. aus Pfist. angeführt. 
weesch Hölzling Falk. 431. weesch Wald Grol. 74. wehsch Forst; 
wehscher Förster Ant. 70. Vgl. Ave-lall. 620. — Deutsch vei. 
Engl. veS, we$. Griech. ve$, ves, vest, voS, vos. 

zamba: schampa Frosch Train. — Deutsch d&ampa. Ungr. 
zamba. Böhm. Samba. Span, damba. Griech. zamba. Das 
Wort ist slavisch: serb. 2aba usw. 

luvi: schuvi Laus Bisch. 1830. 83. — Böhm, diuv f. Ungr. 
diu m. Poln. d&uu. Russ. d&uv. Skand. ju. Bask. sh!6a. 
Engl, diuva. Span, chube. Griech. d£uv m. Pott 2. 114. 

B. In der jütischen Gaunersprache. 

antru: antru Ei. — Griech. vandö, vanrö, arnö m. Rumun. 
anrö buk. anrä, ganrS Zuev. Ungr. anro, järo. Deutsch, järo. 
Poln. jaro. Russ. jarö. Skand. jaro. Engl. yöro. Bask. yan- 
dr$a. Span. , anro. Aind. anda. 
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bakra: bakra Schaf. Vgl. Seite 7. 

balo: balo Schwein, balora Ferkel. Vgl. Seite 8. 

bar: bare, barr Stein. — Griech. bar. Skand. bar. Engl. bar. 

bolis: bolis, stormbolis Stadt. — Vgl. griech. pölin. 

bor: bor lybsk skilling. — Vgl. skand. bar Mark. Engl. 
bar Pfund Sterling. 

bratrum: brairum Bruder. — Das Wort ist wohl slavisch: 
ßech. bratr. 

üorer: kjorer stehlen ; kjorer Dieb. — Skand. tjaar Dieb; 
tjaara stehlen; tjaaripd Diebstahl. Vgl. Seite 8. 

deis: deis Tag; middeis Mittag. — Vgl. griech. divis. 
Skand. dives. Engl, divvus. Span, chibe. 

diglo: diglo Tuch, Halstuch.— Griech. diklo. Böhm. 
diklo. Russ. dykhlö Böhtlingk 21. 264. Skand. diklo. Engl. 
diklo. Span, diclo. Pott 2. 305. 

gab: gab, gaue Dorf. — Griech. gav. Rumun. gav. Ungr. 
gav. Deutsch gab. Skand. gav. Engl. gav. Span. gau. 

gaben: gaben Speise. Vgl. Seite 11. 

garo: garo Ei. Vgl. antru Seite 20. 

geb: geh Loch. — Griech. chev f. Rumun. chiv Glas: wohl 
Fenster, Fensterscheibe, chzü buk. Deutsch cheb. Poln. geb 
Narbutt 155. Skand. kev f kjev. Engl, hev Loch, Fenster. Vgl. 
chev Seite 11. Pott 2. 162. 

gib: gib Gerste. — Griech. giv, iv Getreide. Rumun. giü 
bessarab. Ungr. div, jiv Weizen. Böhm, div Korn. Deutsch gib 
Getreide. Poln. giu Roggen Narbutt 169. Skand. giv Korn. Bask. 
yiba Weizen. Engl, ghiv Getreide, Weizen. Span, gui, gi. Pott 2.67. 

glitin: glitschin Schlüssel. Vgl. klfä Seite 12. 

gotteis : gotteis Zucker. — Griech. gudlö , guglö süss. 
Rumun. guglimas Zucker. Ungr. gullö süss. Deutsch gulo 
süss; gudlo Zucker. Skand. gulo süss; gulot Süsses, Zucker. 
Engl, gudlo süss; gudli Zucker. Pott 2. 133. 

gra: gra Pferd. Vgl. Seite 10. 

guru: guru Ochs, gurunji Kuh. — Griech. gurüv , guri. 
Rumun. guruü, gurumni. Ungr. guru, guruv. Skand. gurni. 
Bask. gourroj g$r$a Kuh. Engl, güruni Ochs. Span, goruy, 
gruy Ochs : vgl. jurü Stier ; juri Kuh. 

hanj: hanj Brunnen. — Vgl. griech. chaning, chaink. 
Rumun. chaing bessarab. chnjing buk. Ungr. hünik. Böhm, chafäg. 
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Poln. hanynk. Eng), hdnik, hdnikos Smart-Crofton 81. Span. 
jafd f. jafiique m. 

izba: isba, isma Kammer. — Rumun. isba Vaillant 109. 
Deutsch isma. Poln. izba. Skand. hisp. Span, isba alcova. 
Das Wort ist slav. : nsl. serb. russ. izba. Pott 2. 65. 

jag: jag Feuer. Vgl. Seite 11. 

jukel: jukkel, juggel Hund. — G riech. 6uk6l, dzukel. 
Rumun. £ukil buk. Ungr. diukal. Böhm. d&ukeL Deutsch luklo. 
Poln. diukeJt Narbutt 162. Skand. juklo. Bask. chakel, shtikela. 
Italien. jukSl Ascoli 130. Engl, juk, jukel, yakel Smart-Crofton 
87. Span, chuquel. Vgl. tukel Seite 9. Pott 2. 213. 

jup: jup Laus. Vgl. Zum Seite 20. 

kdüedi: kdtschedi Brantwein. Vgl. Seite 11. 

kalsling: kalsling Stiefel. — Skand. kaising. 

kamire: kamire Stube. — Deutsch kamöra. Engl, kd- 
mora, kamöra Smart-Crofton 90. 

kampani: kampdni Glocke, Uhr. Vgl. Seite 13. 

kangri: kangri Tabak. — Das Wort bedeutet sonst überall 
Kirche : die Bedeutung Tabak bei Dorph rauss auf einem Irr- 
tum e beruhen : Griech. kangeri, kangiri, kargiri, kangiri, kanglL 
Russ. khangiri. Skand. kangari. Engl, kdngri. Bask. kan- 
diria. Spjin. cangari, cangri. Pott 2. 150. 

kaS: kash Holz, Stock. — Griech. kaSt. Rumun. kaSt 
Deutsch ga&L Poln. karät. Skand. kaSt. Engl. koU. Span. 
casti, catS. Pott 2. 120. 423. 

ker: kehr Haus. Vgl. Seite 12. 

ki 8: kiss Geldbeutel. Vgl. Seite 12. 

klidin: klidin Schlüssel. — Griech. klidi, kilidi. Rumun. 
klidi. Ungr. klidin. Böhm, klidi. Deutsch glitin. Poln. kly- 
dyn. Italien, klid Ascoli 134. Ngriech. xXei§(. 

klirobdskero : klirobdskero Kerkermeister. — Das 
Thema des Wortes ist mir dunkel: das Suffix ist zig. 

kristdr: kristdr Kiste. — Deutsch kistäri. Pott 2. 167. 

lini: Uni Reisepass. Vgl. lil Seite 14. 

16 vi: lövi Geld. Vgl. Seite 14. 

mangave: mangave betteln. Vgl. Seite 15. 

manterik: mantevik Zitz, Kattun. — Vgl. russ. j ender dha 
Frauenrock Böhtlingk 25. Apoln. inderaki. Wruss. andarak. 
Pott 2. 396. Es ist das deutsche Unterrock. 
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maro: maro Brot. Vgl. Seite 15. 

mas: mas, muts Fleisch. Vgl. Seite 15. 

matril: matrillr Kartoffel. Vgl, Seite 15. 

molivo: mollivo Blei. Vgl. mulve Seite 16. 

mumeli: mumeli Licht. — Griech. momeli, mumeli. Rumun. 
mumeli. Ungr. momSli. Böhm, momeli. Deutsch momelin. Poln. 
mamely Narbutt 165. Russ. mumyly Böhtlingk 23. Skand. 
mommali. Engl, mumli, mümbli Smart-Crofton 112. Span, mu- 
meli. Das Wort ist von mom Wachs abzuleiten. 

muri 8: murris Mund. — Vgl. griech. muj usw. 

pani: pani Wasser. Vgl. Seite 17. 

pdpin: pdpin Gans. Vgl. Seite 17. 

piri: piri Blut. Diese Bedeutung wird wohl auch 
wie die von kangri auf einem Irrthume beruhen. Vgl. pirin 
Seite 17. 

pör: pör Feder. — Rumun. pora pl. Zuev. Ungr. por. 
Böhm. pör. Deutsch pör. Poln. pora Narbutt 162. Russ. 
por Böhtlingk 22. Skand. por. Engl, por Smart Crofton 125. 
Span. por. Pott 2. 357. 

pur: puur Steiss. — Vgl. griech. pori Schwanz. Rumun. 
pori Vaillant 87. 122. IJngr. pöri. Böhm. pöri. Deutsch pörin. 
Engl, pöri Smart-Crofton 125. Span. pori. 

rece: retse, retschori Ente. Vgl. Seite 18. 

roco: rot80 Roggen. — Vgl. rumun. roigo Vaillant 125 
und slav. serb. rz, asl. ri>zi>. 

ruh: ruh Holz, Brennholz, dän. Brande. — Griech. ruh 
Baum. Rumun. ruh Olive Vaillant 125. Deutsch ruJck. Engl. 
ruh Smart-Crofton 131. Span, eru, eruquel Ölbaum. Aind. 
vrkSa. Päli rukkha. 

rumni: rumni Frau. Vgl. Seite 18. 

rup: rup Silber. — Griech. rup. Rumun. rup. Ungr. ruph. 
Böhm. rup. Deutsch rup. Skand. rup. Aind. rüpjam, raupjam. 
Hind. rüpä, Pott 2. 274. 

8 a st er: saster Eisen. — Griech. 8cwt6r, sastir, sastri, Sastir. 
Rumun. sastr. Ungr. trast, srastra. Böhm, saster. Deutsch 
saster. Skand. saster. Bask. sasta charrue. Engl, saster, särsta, 
sdrSta Smart-Crofton 133. Aind. 9astra telum; £astraka ferrum. 
Pott 2. 224. 

sero: sero See. — Deutsch sSro See, Meer. Dunkel. 
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8onnekaj: sonnekay Gold. — Griech. sovnakdj, somnakdj. 
Rumun. somnakdj buk. Ungr. sovnakaj, somnakaj. Böhm, som- 
nakaj. Deutsch sonnigai. Skand. sonneka. Engl, sünakei. 
Span. 8onacay. Aind. suvarna. Päli suvanna. Pott 2. 227. 

stadi: stadi Hut. — Griech. stadik, sadik. Rumun. stadi 
Zuev. Ungr. stddin, stadik. Böhm, stadi. Deutsch statin. 
Skand. stadi. Span, estache. Ngriech. oxtiSu Kristddi für stadi 
ist mir dunkel. 

Stilen: Stilen anhalten ; stilepenne Arrest. — Deutsch stildum 
ergreifen, fühlen (d. i. betasten); Angriff, Beute, eig. ich habe 
ergriffen Beitr. 6. 8. 11. 13. stilläva verhaften;, stildo partic. 
Skand. stilla ergreifen; stildo partic; stillipd Arrest. Pott 2. 
220. 246. Vgl. die*- Seite 19. 

$ak: shak dän. kul, d. i. Kohle, richtig käl, Kohl. So- 
auch Dyrlund 342. Vgl. Seite 19. 

Samb öni: shampöni Tabakspfeife. — Deutsch Xambona 
Beitr. 24. Ngriech. x^a^ouva Schalmei, ital. zampogna, sam- 
pogna aus lat. symphonia: das zig. Wort ist ngriech. 

Surer: shurer, sjuriser Dieb; shurepenn, schür eri Dieberei. 
Vgl. Zor Seite 8. 

valin: valin Glas. — Deutsch välin. Poln. baiun Nar- 
butt 166. Skand. ali Glas; alo Fenster. Pott 2. 69. 

C. In der französischen Gaunersprache. 

ber£: berge s. f. ann^e Francisque- Michel 42. Ascoli, 
Studi critici I. 127., sagt über berge: ,berge anno, in cui Tin- 
dianista salutera incontanente il varäa sanscrito, o barSa secondo 
pronunzia indostana; e bers anno e di fatti dello zinganico'. 
— Griech. ber§ Jahr. Rumun. bzr§. Ungr. berS. Böhm. ber$. 
Skand. berä. Engl. be§. Bask. breycu Span, breje. 

gre: gre, grhs s. m. cheval. Terme des brigands d'Orgeres 
et des voleurs de campagne de la Normandie usw. Francisque- 
Michel 199. Vgl. Seite 10. 

kariben: cariben vol a la care Vidocq 1. 56; 2. 68. 
caribener voler a la care 1. 59. Ce verbe vient evidemment du 
boh^mien chorripen, que Borrow traduit par evil, wickedness, 
maldad. Voyez The Zincali 2. 41. Francisque-Michel 93. — Das 
Thema hat mit 6or wohl nichts zu thun; das Suffix ben ist 
wahrscheinlich zigeunerisch. 
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karuble: carouble s. f. fausse clef. Ce mot doit venir 
du bohemien carobi, que Borrow traduit par staple, ring, ar- 
golla, c'est-k-dire anneau. Francisque-Michel 94. — Das Wort 
ist schwerlich zigeunerisch. 

muniS: mouniche s. f. pudendum muliebre; bohemien 
tnincki. Francisque-Michel 285. Vgl. Seite 16. 

romamitel: romamichel bohemien Vidocq 2.65. roma- 
mitckelf romanitchel, romonichel, romunichel s. m. bohemien. 
Suivant le colonel Harriot, romni-chal est le nom que portent 
les hommes de cette race en Angleterre, en Espagne et en 
Boheme ; et romne-chal , romam-che est celui par lequel on 
d6signe les femmes. Selon Borrow, roma, les maris, est le nom 
g&ierique de la nation boh&nienne et rome veut dire a la fois 
femme mariee et gitana. Quant & romanUchal, le m£me auteur 
traduit ce mot par the rommany or gipsy language Francisque- 
Michel 353. Engl. romani-£al a male gipsy. Wenn 6al wirklich 
,fellow, chap' bedeutete, so würde das Wort correct romano 
chal lauten. Bei Vaillant 124. liest man romniöel fils de la 
femme , gleichfalls gegen die Grammatik ; bei Bugge 147. 
romanisäl Zigeuner ; bei Sundt rommanisäl Zigeuner ; romantäej 
Zigeunermädchen. Bask. erroumancel Zigeuner. Engl, bei Br. 
81. 91. romani cht Zigeunerinn. 

senaki: senaqui piece d'or. Terme des Romamichels 
Vidocq 2. 99. senaqui s. f. terme des Romamichels, dans la 
langue desquels sonacai Bignifie or Francisque-Michel 379. 

st v: sive s. f. poule; boh. cht. chiveli Francisque-Michel 384. 
— Das als zig. angeführte Wort fehlt in meinen Sammlungen. 

äurin: chourin y surin s. m. couteau; boh. chory Fran- 
cisque-Michel 111. Vgl. öori Seite 9. 

turne: turne s. f. maison. Ce mot vient du bohemien 
turno chateau. Borrow, The Zincali 2. 110. — Das Wort ist 
schwerlich zig. 

D. Im englischen Slang. 

a) Aas Hotten. 

bambuzl: bamboozle, to delude, cheat, or make a fool 
of any one. — bamboozle, to perplex or mislead by hiding. 
Modern Gipsy. Hotten 7. Ein entsprechendes zig. Wort ist 
unbekannt 
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bandi: bandy, or cripple, a sixpence, so called from 
this coin being generally bent or crooked ; old term for flimsy 
or bad cloth, temp. Q. Elizabeth. Hotten 70. — Vgl. deutsch 
bango (seil, lovo) Pfennig, krummes Geld, wahrscheinlich weil 
sonst die Pfennigstücke krumm gebogen waren Liebich 228. 

bazar: bazaar, a shop or counter. Gipsy und Hindoo, a 
market. Hotten 71. — Das Wort ist nicht zig. 

blök: bloak, or blöke, a man. Gipsy and Hindoo, loke. 
Hotten 77. — Das Wort ist nicht zig. 

bo8: bosh, a fiddle. bosh-faker, a violin-player. Terms 
only used by the lower Orders. Hotten 82. — Griech. baMva 
schreie, belle, singe; baSavdva spiele ein Instrument; baiavdi 
Musik. Ungr. baSavel er spielt, geigt. Engl. bo8 geigen, Geige ; 
böSero Geiger. Span, bajafii Guitarre. 

bo$: bosh, stupidity, foolishness. bosh, rubbish, nonsense, 
offal. Gipsy and Persian. Hotten 7. — Das Wort ist nicht zig. 

Üiz: cheese, or cheesy, a first-rate or very good article. 
cheese, thing or article, ,that 's the cheese', or thing. Gipsy and 
Hindoo. Hotten 7. — Das Wort ist nicht zig. 

dadi: daddy, nursery term for father. dade, or dadi, a 
father. Gipsy. Dad in Welsh, also signifies a father. Hotten 7. 
Vgl. Seite 9. 

drum: drum, as applied to the road, is doubtless from 
the Wallachian Gipsy word ,drumri ( , derived from the Greek 
8p6|Ao;. Hotten 126. — Engi.drom. Griech. drom. Rumun. drum. 
Deutsch trom. Skand. dromm. Span, drun, druni. Aus dem 
Griech. 8p6[xo;. Pott 2. 318. 

diib\ jibb, the tongue. Gipsy and Hindoo. (Tramps* 
term.) Hotten 162. tschib, or ßbb 8. — Engl, d&ib, üb, &v. 
Griech. 8ib. Ungr. 6ib. Span, chipe. Mit diesem Worte wird gib- 
berish und chive mit Unrecht in Verbindung gebracht, gibberish, 
rapid and unmeaning speech. gibberish, the language of Gipsies, 
synonymous with slang. Gipsy. Hotten 7. 142. Vgl. Ascoli 134. 
chive, or chivey, a shout, a halloo or cheer; loudtongued. — 
From chevy-chase, a boy's game, in which the word chevy is 
bawled aloud; or from the Gipsy. Hotten 99. chive, the tongue. 
Gipsy. 7. 

gad: gad, a female scold, a woman who tramps over 
the country with a beggar or hawker. gad, or gadsi, a wife. 
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Gipsy. Hotten 7. gad, a trapesing, slatternly woman. Gipsy. 
Anglosaxon gsedeling 139. — Mit gadfo, Seite 9, ist gad nicht 
in Zusammenhang zu bringen. 

karun: caroon, five Shillings. French couronne; Gipsy 
courna; Spanish couvna, half-a-crown. Hotten 94. — Engl, kti- 
rona (koörona). 

ken: ken, a house. Ancient cant. Khan, Gipsy and 
Oriental. Hotten 164. — ken steht wohl kaum für her, ist dem- 
nach wohl nicht zig. Vgl. Seite 12. 

kur: cur, a mean or dishonest man. ischur, schür; or 
chur, a thief. Gipsy and Hindoo. Hotten 8. Vgl. 7. Note. — 
Kur ist nicht mit £or, Seite 8, zu vergleichen. 

kuter: cooter, couter, a sovereign, twenty Shillings, cuta, 
a gold coin. Danubian Gipsy. Hotten 7. 108. 110. — Vgl. goter 
Seite 10. Es ist eigentlich ein Stück, piece. 

Hl: Kl, a book, pocket-book. Gipsy. Hotten 171. Vgl. 
lil Seite 14. 

lob 8: lobs, words, talk. Gipsy. Hotten 172. lab, a word. 
8. — Engl. lav. Griech. lav. Rumun. aldu. Skand. lav. Span. 
lao. Pott 2. 321. 

lour: hur, or hwr, money; ,gammy lourr', bad money. 
From the Wallachian Gipsy word, lowe, coined money. Old 
French, lower, revenue, wages. Ancient Cant, and Gipsy. 
Hotten 8. 173. — Vgl. lovi Seite 14. Die Form befremdet. 

lunan: lunan, a girl. Gipsy. Hotten 175. — Man scheint 
an lubni zu denken (vgl. Seite 14), jedoch wohl mit Unrecht. 

mami: mammy, or mamma f a mother, formerly sometimes 
used for grandmother. mami, a grandmother Hotten 8. — Griech. 
mami Hebamme. Ungr. mami Grossmutter. Böhm, mami usw. 
Das Wort ist zu allgemein verbreitet, als dass man es mit 
Sicherheit dem zig. zuweisen könnte. 

maund: maund, to beg. maung, to beg, is a term in 
use amongst the Gipsies, and may also be found in the Hin- 
doo vocabulary. maund, however is pure Anglo-Saxon, from 
mand, a basket. Compare ,beg', which is derived from bag, a 
curiüuß parallel. Hotten 177. mang, or maung 8. — Über mang 
vgl. Seite 15. Damit hat jedoch maund wohl nichts zu schaffen. 

mok: moke, a donkey. Gipsy. Hotten. 180. — Ein passen- 
des zig. Wort fehlt: zig. heisst der Affe nach Verschiedenheit 
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der Mundarten majmüna griech. ; papinöri deutsch ; Sebeka 
griech. 

mort: mort, or mott } a prostitute. mort, a free woman, one 
for common use amongst the male Gipsies, so appointed by 
Gipsy custom. Hotten 8. mott, a girl of indifferent character. 
Formerly mort. Dutch, mott-kast, a harlotry. 181. — Ein ent- 
sprechendes zig. Wort ist unnachweisbar: mort wife bei Sim. 
296. 315. 328. gehört eher dem engl. Slang an. 

mu: mooe, the mouth. Gipsy and Hindoo. Shakespeare haß 
moe, to make mouths. Hotten 181. moo, or mun, the mouth. 
mu, the mouth. Gipsy and Hindoo. 8. Ascoli 134. vergleicht 
mooe (mui) mit zig. muj: griech. muj, Engl, muj usw. Es ist 
wohl nichts anderes als fz. moue: faire la moue, faire la moue 
ä quelqu'un, bei dem die Franzosen an engl, mouth denken. 
Vgl. jedoch Diez 692. 

mul: muH, ,to make a muH of it', to spoil anything, or 
make a fool of one's-self. Hotten 183. muH, to spoil, or bun- 
gle. mull, to spoil or destroy. Gipsy. 8. — Ein ähnliches zig. 
Wort ist mir unbekannt. 

mump er: mumper } a beggar. Gipsy. Possibly a cor- 
ruption of mummer. Hotten 183. — Ein entsprechendes zig. 
Wort ist unnachweisbar. 

pal: pal, a partner, acquaintance, friend, an accomplice. 
Gipsy, a brother. Hotten 8. 194. — Engl. pal. Griech. pral, 
plaL Böhm, phral Ungr. phral. Poln. p§ai. Skand. pral. 
Span. plal. Vgl. präl Seite 18. 

parnej: parney, rain; ,dowry of parney', a quantity of 
rain. Anglo-Indian slang from the Hindoo, pani, water; Gipsy 
parte. Old Indian officers always call brandy-and-water ,brandy- 
pawnee 1 . Hotten 84. 196. pane, water. Gipsy. Hindoo pawnee 8. 
Vgl. pani Seite 17. 

po$: posh, a halfpenny, or trifling coin. Also a generic 
term for money. Hotten 204. — Engl. po§ halb. Griech. pa§. 
Skand. pa$. Span, pas in paschibe Mittag. 

raklan: raclan, a married woman. Originally Gipsy, 
but now a term with English tramps. Hotten 211. — Vgl. rakle 
Seite 18. 

rig: rig, a frolic, or ; spree'. rig, a performance. Gipsy. 
Hotten 8. 213. — Ein entsprechendes zig. Wort fehlt. 
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romani: romany, a Gipsy, or the Gipsy language; the 
speech of the Roma or Zincali. Spanish Gipsy. ,Can you patter 
Romanyf, i. e. can you talk ,black', or Gipsy lingo? Hotten 214. 
Romany, speech or language. 8. — Vgl. Seite 18 romaniS. Romano 
ist durch das Suffix ano von rom Mann, Zigeuner, abgeleitet. 

rum: rum, like its opposite, queer, was formerly a much 
used prefix, signifying fine, good, gallant, or valuable. Rum 
is from the Gipsy and Coptick. } Rumi } in the Rubbers' lan- 
guage of Spain (partly Gipsy), signifies a harlot. Hotten. 1859. 
83. rome or romm, a man, Gipsy and Coptick. Hotten 1870. 8. 
Die Bedeutungen passen nicht. 

rumi: rumy, a good woman, or girl. Gipsy cant. In the 
Continental TJipsy, romi, a woinan, a wife, is the feminine of 
ro } a man. Hotten 217. romee, a woman. Gipsy. 8. Vgl. ru- 
mini Seite 18. 

8 lang: dang, low, vulgär, unwritten, or unauthorised 
language. Gipsy, slang, the secret language of the Gipsies, sy- 
nonymous with gibberüh, another Gipsy word. Hotten. 8. 234. 
— Slang ist nicht zig. 

8 nah: mach, booty or share, also a light repast. Old 
Cant and Gipsy term. Hotten 237. Snack ist nicht zig. 

8turabin: sturabin, a prison. Distarabin, a prison. Gipsy. 
Hotten 7. — Engl, stdriben, stSripen, stdrdo, stdrdL Griech. asta- 
rdva ergreifen. Böhm, stanben Arrest; stardo Arrestant. Bask. 
ostariben. Span, estaribel, estaripel. 

tan er: tanner ', a sixpence. Gipsy tawno, little, or Latin, 
tener, slender? tanny, or teeny, little. Gipsy, tawno, little. Hotten 
8. 253. — Vgl. engl, tikno. Griech. tiknd. Deutsch diklmo. Skand. 
tikno. Bask. tino. Pott 2. 281. 282. 

voker: voker, to talk; ,can you voker romany P Can 

you speak the canting language? Latin vocare; spanish vo- 

cear. Hotten 266. — Griech. vrakerdva, vakerdoa. Ungr. vakerä. 

Deutsch rakkeräva. Skand. rakra, rakla. Ital. vakerav. Span. 

araquerar. 

b) Aurf einer ungedruckten Quelle. 

Xiv: chive a knife. Erinnert an üindva ich schneide. 

Sur: tschur, schür thief. 

6uri: chury a knife. 

dando: dando a great eater. Vgl. dand Zahn, 
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dik: dick look. 

d£ib: jibbj chive, tachibe tongue. 

kokal: cockal, a game played with four buckle bones. 
lav: lab word. 
Hl: lil pocket-book. 
mort: mort skin. 
muj : mooe mouth. 
mung: mung, maung to beg. 
pal: pal companion. 
pani: parte water. 

rom: romm man; rom male Gipsy; romee woman. 
romani: romany, romanee the gipsy language. 
Nach G. Borrow, Romano lavo-Hl 68., ist auch mort wo- 
man, concubine, eig. Haut, ein ,cant word'. 
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L Proben von Zigeunennundarten. 

a) Zigeunerisches ans den nngrischen Karpaten. 

1. Mitgeteilt von Herrn J. Kluch, stud. phil. in Wien. 
Has piske, na has peske jek raj , the has les trin räkle, 

Erat sibi, non erat sibi quidam dominus, et erant ei tres filii, 

the jek has naj phüreder rdklo, the phendas peske dadeske : ,amen, 

et unus erat natu maximus filius, et dixit suo patri: ,nos 

d&aka varekaj märo the rodel'. lengo dad pJiendas: ,ta, dZan, 
ibimus aliquo panem quaesitum*. eorum pater dixit: ,age, ite, 

Üava-le mre!' kana gdle, peklas lenge sakoneske and e tarima 

filii mei! 4 cum abirent, fecit eis unicuique in peram 

o märe, pale gile jek dugo drom, the le naj terneder has les 5 

panes, tum abierunt unam longam viam, et natu minimo erat ei 
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naj butter, the phendas oda naj terneder prcd : ,prala-le mre! 

plurimum (panis), et dixit ille natu minimus f rater: ,fratres mei! 

me ada taritsna nahtik birinau, ta angoder andal mri tarihia 

ego hanc peram non possam ferre, et primum e mea pera 

chaha, prala-le mre!' kana chale, the pale gile jek dugo 

edemus, f rat res mei! ( cum edissent, tum iverant unam longam 

drom inlce, the pale oda duj prala chanas, u le tritones na dine ; 
viam adhuc, et tum Uli duo fratres edebant, et tertio non dederunt ; 

10 odoles u£ na has, the phenel: ,prala-le mre! hoske man na den 
illi iam non erat, et dicit: ,fratres mei! cur mihi non datis 

the chal? mro mange chalan, u akanak man na den the chal'. 
edere? menm mihi comedistis, et nunc mihi non datis edere*. 

,the tuke deha jek jak avri the lel, ta daha tut the chal', 
,si tibi sin es unum oculum foras sumi, tum dabimus tibi edere', 

phende oda duj phireder prala. the pale leske lue oda jak 
dixerunt illi duo natu maiores fratres. et tum ei sumserunt illum oculum 

avri, the pale les dine the chal. kanas chale, gile inke jek 

foras, et tum ei dederunt edere. cum edissent, iverunt adhuc unam 

15 dügo drom. tli ödoj inke oda duj prala chan, th' oda trüo 
longam viam. et ibi adhuc illi duo fratres edunt, et ille tertius 

phenel: ,hÖ8keman na den the ehalt ü£ the mri jak Ulan avri, 

dicit: ,cur mihi non datis edere? iam meum oculum sumsistis foras, 

u na den man the chal.' } the tuke deha oda aver jak avri 

et non datis mihi edere/ ,si tibi eiveris illnm alterum oculum foras 

the lel, ta daha tut the chal.' u odova phenel oda naj terneder : 

sumi, tum dabimus tibi edere. 1 et ille dicit ille natu minimus: 

,öak manca keren uZ, so kamen 1 . pah leske lue avri o jakha, 

,modo de-me facite iam, quod vultis'. tum ei sumserunt foras oculos, 

20 pale les dine the chal. pale phendas oda bijakhengero : ,lid£an 

tum ei dederunt edere. tum dixit ille caecus: ,ducite 

man ihel kerestoste, talam man vareko vareso podainla'. jon les 

me sub crucem, fortasse mihi aliquis aliquid dabit ( . illi eum 

na ligede ihel o kerestos, als thel jekha fribenicate, th y odoj 

non duxerunt sub crucem, sed sub unum patibulum, et ibi 

visinlas jek öindo. the pale odoj avle trin vrani, the akauka 

pendebat unus suspensus. et tum illuc venerunt tres cornices, et ita 

mahkdr peste vakernas: 7 ta so Sundol ande tri krajnaP jek 

inter se loquebantur: ,quid auditur in tua terra?' ,una 
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jekhatar akaukapes phuSenas. ,ta so slychafV — ,ande mri Jcrajna 25 

ab una ita se interrogabant ,quid auditur?' — ,in mea terra 

näne päM.' ,u ande tumdri Jcrajna so slychatP ,odoj hi asi rosa, 

non est aqua/ ,et in veatra terra quid auditur?' ,ibi est talis ros, 

kana M karro, kana peske la rosaha potreind o jalcha, mindjdr 
si est caecus, si sibi rore terit oculos, illico 

düchd.' ,u ande trüo tumdri krajna so slychatV ,ande mri krajna 
▼idet.' ,et in tertia veatra terra quid auditur?' ,in mea terra 

hi nasvali jek princezno.' the pah gde oda trin vrani ki-j-oda 
est aegrota una principissa.' et tum iverunt illae tres cornices ad iLlum 

raldo, the päle lestar phude, so adaj rodd thd oda Sibenica, 30 

puerum, et tum ab-eo quaesierunt, quid ibi faceret sub illo patibulo, 

u jou phendas: ,mre prala man adaj ande 1 . the pale oda trin 
et ille dbrit: ,mei fratres me huc duxerunt*. et tum illae tres 

vrani odletinde preö, u oda rdJdo pipind pre $dr le vastenca, 
cornices avolarunt, et ille puer palpat in herba manibus, 

pale peske kerdas pr' o jalcha, pale peske sapandrdas o jakJia; 

tarn sibi fecit in oculos, tum sibi humectavit oculos; 

mindjdr dikhdlas. the pale de-ndito oda rdklo kij-o krdlis. oda 
illico videbat. et tum abiit ille puer ad regem, ille 

rdklo hos pale dkneder krdUstar, the pale gdo ande jekhe fdroste' 35 

puer erat tum servus regis, et tum ivit in unam urbem, 
the gdo upreder o fdros, the düüdas odoj aso bhdro bar, the 

et ivit supra urbem, et vidit ibi talem magnum lapidem, et 

sar jekha raniköraha Uuhindas oda bar, mindjdr e barestar 
sicuti una virga percuBsit illum lapidem, illico e lapide 

ado pdni. the pale oda pdni gdo anda fdros, kaj na hos 

facta est aqua. et tum illa aqua fluxit in urbem, ubi non erat 

pdni, odoj g4h (öulalas) oda pdni, u o gdd£e hos igen rada. the 

aqua, ibi fluxit (stillabat) illa aqua, et homines erant valde lacti. et 

pale jou, oda rdJdo, vicindas, hoj vidi hilala o pdiii pale hos 40 
tum ille, ille puer, clamavit, quod semper fluet aqua. tum erant 

ö gddze igen rada, hoj oda pdni tulalas. the pah oda rdklo gdo 
homines valde laeti, quod illa aqua fluebat et tum ille puer ivit 

anda aver fdros, th' odoj hos nasvali jek princezno, jou gdo 

in aliam urbem, et ibi erat aegrota una principissa, ille ivit 

Jd'j'Oda krdlis, the phullas lestar: ,so hi akada prince&i&iiateV 

ad illum regem, et qnaesivit ex eo: ,quid est huic principissae ?* 
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ta, ,80 hi! nasvdli hi 6 . ,the mange la dena romnake, ta 

tum, ,quid est! aegrota est 1 . ,si mihi eam dabitis uxorem, tum 

45 spomottinava Iahe,' phendas oda rdJdo le krdliske. ta, ,öak lohe 

auxilium feram ei/ dixit ille puer regi. tum, ,modo ei 

spomozin, ta daha tuke la romflake'. kana la avri sastardas, 
auxilium feras, tum dabimus tibi eam uxorem*. quum eam sanasset, 

the pale peske la Utas romnake, the pale lenge aZellas öfta celd 

tum ßibi eam sumsit uxorem, et tum eis erant Septem integros 

bör$ o bijau. the pale jou has terno krdlis. oda terno krdlis 
annos nuptiae. et tum ille erat iuvenis rex. ille iuvenis rex 

phendas peske lukestdne märeske: f 8unen, lukesta-le! dian vas 

dixit suis militibus — : ,audite, milites! ite post 

50 me duj prala'. pale gile oda lukeste va$ oda duj prala, the pale 

meos duos fratres*. tum iverunt Uli milites post illos duos fratres, et tum 

le pralen aride, pale lendar phutel oda terno krdlis : ,ketsi has 

fratres addnxerunt. tum ex eis quaerit ille iuvenis rex : ,quot erant 

turnen prala V u jon phende : ,amen sam Öak duj-diene 1 . o krdlis 

vobis fratres? 4 et Uli dixerunt: ,nos sumus tantum duo*. rex 

phenel: ,hem! sanas turnen butter - dZene* . ta phenen oda duj 

dicit: ,heni, eratis vos plures*. tum dicunt Uli duo 

prala: ,samas trin-dZene*. ta ,le tritone - dZeneha so kerdanV 
fratres: ,eramus tres*. et ,de tertio quid fecistis?* 

65 ,80 kerdam: mangellas amendar the chal, ta lilam leskejakha 

,quid fecimus : petebat a nobis edere, tum sumsimus ei oculos 

avri/ ta ,adava som me'. oda terno krdlis auka phendas. ,ne 
foras/ tum ,hic sum ego*. ille iuvenis rex ita dixit. 

akanak so hi me tumenca the kerauV oda duj prala phenen: 
,nunc quid est ego de vobis ut faciam?' Uli duo fratres dicunt: 

,Md£a amen- tltel oda kerestos'. jou len ligedas thel oda isto 
,duc nos sub illam crucem*. ille illos duxit sub illam ipsam 

kerestos. kana len ligedas, the avle inke oda trin Uta vrani. 
crucem. cum eos duxisset, venerunt iterum illae tres ipsae cornices. 

W kana avle, phulen inke pestar : ,so ande tri krajna 
cum venissent, quaerunt iterum a se invicem: ,quid in tua terra 

slyehaff ,ande mri krajna u& hi e princezno sdsti/ ,u ande tri 
auditur?* ,in mea terra iam est principissa sana.' ,et in tua 

aver krajna so slychatV ,ande mri krajna u£ hi but pdhiS 

altera terra quid auditur? 1 ,in mea terra iam est multa aqua/ 



[249^ Beitr&ge zur Kenntniss der Zigeunermundarten. IT. 7 

,u ande tri trito krajna so sljchatV ,odoj u£ nane asi rosa, kaj 

,et in tua tertia terra quid auditur ?' ,ibi iam non est talis ros, quo 

o jakha kosenas/ pale oda trin vrani geh ki-j-oda duj rdkle 7 

oculos terebant.' tum illae tres cornices iverunt ad illos duos pueros, 

the pale odoj oda vrani phenen: ,oda duje raklen roztrhinaha.' 65 

et tum ibi illae cornices dicunt: ,nos duos pueros discerpemus.' 

the pale len roztrhinde the chale, the pale oda trin vrani 
et tum cos discerpserunt et devorarunt, et tum illae tres cornices 

odletinde, the letinde and 1 o nebos. 

avolarunt, et volanmt in coelum. 

« 

Z. 1. has les trin rdkle erant ei tres filii: les tonlos für 
leske. Eben so odoles für odoleste Z. 10. Dagegen: leske lue oda 
jak avri Z. 13. Eben so wie les für leske, steht man für mange, 
tut für tuke usw. 

Z. 2. peske dadeske suo patri. peske vom pronomen posses- 
sivum pesko, nicht etwa von po, dessen sg. dat. auch peske 
lautet, pesko fehlt griech. 

Z. 12. Der Infinitiv wird hier stets durch the und die 
III. sg. bezeichnet: te chal edere. the Id sumere. 

Z. 19. Statt o jakha soll der sg. stehen. 

Z. 22. thel für tel: tele ist aind. tale. 

Z. 24. vrakemas. Man beachte den regelrechten Gebrauch 
des Im perfecta. 

Z. 32. odeünde pret, slovak. odleteli preö. 

Z. 32. pipinel er tastet herum: serb. pipati. 

Z. 34. de-naSto neben naäto er floh, de von da ist ur- 
sprünglich wahrscheinlich nur dem impt. na§ vorgesetzt worden. 
Vergleichende Grammatik der slavischen Sprachen 4. 797. 

Z. 35. has cikneder kralistar erat servus regis, eig. erat 
minor rege. 

Z. 35. ande jekhe föroste in unam urbem : manche Prae- 
positionen können mit dem te-casus verbunden werden. So 
auch thel jekha Sibenicate sub unum patibulum. Daneben anda 
aver foros in aliam urbem. 

Z. 44. the mange la dena romnake si mihi eam dabitis 
uxorem: die Anwendung des IL pl. ist slavisch. romnake be- 
zeichnet das Praedicat wie im slav. der instr. Vergleichende 

Grammatik der slavischen Sprachen 4. 726. Andere Zigeuner- 

2 
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mundarten gebrauchen in der gleichen Bedeutung den instr. 
Vergl. Über die Mundarten usw. II. Seite 22. 

Z. 46. kana la avri sasfardas slavisierend : als er sie aus- 
heilte, öech. vylößitL 

Z. 49. phendas peske lukestdne märeske ist das mir dunkle 
märe8ke unübersetzt geblieben. Es ist wohl: pro pane. In lukestdne 
fehlt die Bezeichnung des Dativs: man erwartet peske lukestenge. 

Z. 52. Die Verbindung von dZend Person mit numeralia 
hat den Zweck die Persönlichkeit des gezählten hervorzuheben : 
dvj - diene, trin - diene, butter - dzene. le tritone - dzeneha mit der 
dritten Person. 

2. Mitgeteilt von Herrn Johann Rotarides, Lehrer in Drieüovo. 

I. 

Slana man pirdfio, 
Mala som frajera, 

jek romano Üdvo, 
jednoho romanskäho »uhaja,. 

dla pfudri batval, 
prisiel vejüci vietor, 

pfvdino re mandar. 
odfdkal ho odo rana. 

II. 

Cajöre, Öajöre, 

Dievcino, dievoino, 

a(n) mange panöre, 

dones mi vody, 

a(n) mange patiöre, 
dones mi vody, 

piav tro vadöre. 
boskam (fa, ma) dusa. 

in. 

V 

So doj tele k* o pdni, 
A dolu tarn za vodou, 

ke mri sukdr pirdhi 
mojej peknej frajerke 
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laskro vodro laMrdo, 
je postel pripravena, 

miro jilo öinddo. . 
moje srce roztrhanä. 

IV. 

Amdri temi öajöri, 

Nasa mlada dievka, 

dkor miri oveha, 
vtedy moja budes, 

lcana mangen Stare kanhiln aneha; 
ked mne «tyry sliepky doneaieS; 

dkor miri aveha, 
vtedy moja budea, 

kana cento trasa aneha. 
ked mi eto centov Seleza doneaieS. 

v. 

Kana atchar d&ava, 
Ked ja zfato pöjcTem, 

dobri/ den pchenava, 

dobr/ den poviem, 

da na sakoneske, 

ale nie ka2d£mn, 

cak mra pirdnakche. 
len mojej fräjerke. 

VI. 

Iker, öaje, le ketova, 

Keby, dievka, Satu (strelo), 
öivau tuke pendechora, 

vrhnnl bych jej lieakovce, 

peiidechora, mamuchöra, 

lieskovce, tflnoc'ky, 

Bar tre duj kaldö ora. 

ako jej dve eiernd ocl. 



2* 
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VII. 

Haj tu more, so kcheres, 
Haj ty more, oo robis, 

kaj tu büti na kcheres f 
ze nebozieze ne robis? 

dikches more, ie kchSrau, 

vidis more, ie robfm, 

o Idncici vrasdrau. 
retiazku zvaram. 

VIII. 

Upr y o rito kasdlinen, 

Na liike kosfm, 

mra pirdüa viddzinen, 

mü mild vyzeram, 

auka jon la vidcurinen, 
tak ju vyzeram, 

hogy mro jilo repedinen. 
£e moje srdce puka sa. 

Vocabnlar. 

Dad, dade, dadöro otec, otecko. daje, dajöri matka, 
mamiöka. ödvo suhaj. Üaj dievka, panna. rom cigäii. romni 
ciganka. cavöro diefa m. pohl. öajdri diefa i. pohl. del, devla 
boh, bö2ko. pfü zem. Zerchen hviezda. öon mesiac. Iccham, 
kchamöro slnce, slnieöko. sil zima. linaj leto. vödi dusa. jag 
oben, aver svito druhy svet. lukesto vojäk. 

Noten. I. Z. 3. d$a, richtig dial, pfudri adj. f. wehend. 
Z. 4. re für le eura. II. Z. 4. piav tro vadöre ich küsse (trinke) 
deine Seele, ist nicht correct: man erwartet tre. III. Z. 1. So 
dojt richtig wohl 8 odoj und dort. Z. 3. laskro, richtig lakro eius f. 
IV. Z. 2. oveÄa in derselben Bedeutung wie in Z. 4. aveha. 
Z. 3. mangen, richtig mange. kanhün: man erwartet kaiihen. 
Z. 5. Richtig : wenn du einen Zentner Eisen bringst. V. Z. 4. 
pirdnakche : richtig -nake. VI. Z. 1 . Heer, üaje, leketova ist : halte, 
Mädchen, die Schürze : leketova ist magy. elökötö. Z. 2. £tvau 
ich werfe, schütte. Z. 3. mamuchöra pl. deminut. wird durch: 
trnoöky Schlehen, Pflaumen übersetzt, mamuch ist sonst 
unbekannt. Z. 4. &oZa£ dra, richtig: kal acöra schwarze Auglein : 
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aöora für jaSöra, pl. deminut. VII. Z. 2. kaj tu büti na 
kcheresf dass du nicht arbeitest? VIII. ist zu übersetzen: Auf 
der Wiese mähen sie, auf mein Mädchen schauen sie, so auf 
sie schauen sie, mein Herz zerreissen sie. kaszäl mähen, vigyäz 
acht geben, reped spalten sind magy. 

b) Zigeunerisches aas Zombor in Stiftungen*. 

Mitgeteilt von Herrn Prof. J. Podhradsk^. 

I. 

Si la cocha mochoricko, 
8ie hat ein Kleid von Moll, 

thaj jek diklo gaZmiricko, 
und ein Tüchel von Casimir, 

thaj Jeretinca feStivicko; 
und eine Schürze, eine gefärbte; 

krecäri pe kricariste, 
Kreuzer an Kreuzer, 

5 Sovari pe Sovareste. 
Groschen an Groschen. 

tordav la Se pe thaneste, 
stehe Mädchen auf dem Platze, 

lala cocha, munro gad. 

ihr Kleid, mein Hemd. 
lume me ! 

meine Welt! 

de la bvie lako dad! 
futuat eam eius pater! 

10 lume me! 

meine Welt! 

Tordav la Se pe thaneste, 
Stehe Mädchen auf dem Platze, 

kana phenav: iibaj de. 
wenn ich sage: auf zum Tanze. 

holde tut angla mande. 

drehe dich vor mir. 

lume me ! 

meine Welt! 



12 Miklosich. [254] 

16 Sar o kanralo balo; 

Wie das Stachelschwein; 

de ba devla sakade, 

gebe doch Gott immer (so), 
sa pe l birture te phiras! 

immer in die Wirtshäuser dass wir gehen! 

mol, rtija te mm pes, 

Wein, Brantwein dass wir trinken, 

le Sejänca te Jchälds, 
mit Mädchen dass wir tanzen, 

20 momele te phabaras, 

Kerzen dass wir anzünden, 

le äejänca khäldsa. 
mit Mädchen wir tanzen. 

öiriklory p' o jägo, 
Vöglein auf dem Zaune, 

lume me ! 

meine Welt! 

crdel mangi nakäzo. 

zieht mir Unglück. 

25 lume me! 

meine Welt! 

Sas man, devla, duj ma$e, 
Waren mir, Gott, zwei Fische, 

thaj line pes, thaj näsle, 
und rafften sich auf, und flogen fort, 

te ckan pengz zeleno tär. 
damit sie essen (sibi) grünes Gras. 

motho mangz ba taces. 
sage mir ja Wahrheit. 

30 Te merav, te na hivav, 

Dass ich sterbe, dass ich nicht lebe, 

te na totes mothovav: 
wenn ich nicht die Wahrheit sage: 

angla tute tut kamav, 

bei dir (wenn ich bin), dich liebe ich, 

paV avreste harn merav, 
für einen andern will ich sterben. 
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Anda lakz duj jalcha, 
Für ihre zwei Augen, 

35 kaj si kcde sar duj draka, 
die sind schwarz wie zwei Trauben, 

th? anda lakz duj öuöe, 

und für ihre zwei Brüste, 
kaj si sar duj kuöe, 
die sind wie zwei Töpfe, 

anda lakz duj jakha 
für ihre zwei Augen 

muldem munra 6ora da. 
verliesö ich meine arme Mutter. 

Ein Tanzlied, das die grösste Wirkung hervorbringt. Bei 
nicht tanzenden Weibern macht sich der Enthusiasmus in 
Thränen Luft. Der Text, dessen einzelne Theile mit einander 
nur lose zusammenhangen, rechtfertigt diese Wirkung nicht; 
sie muss auf Rechnung der Melodie gesetzt werden, die als 
wunderschön, von Lebenslust strotzend bezeichnet wird. Der 
Refrain: lume me (serb. svete moj) soll das Gefühl der Selig- 
keit ausdrücken. Die heftige Erregung der Gemüter gibt meist 
zu einer Rauferei Veranlassung, der im Freien bald die Ver- 
söhnung folgt. Vers 6. 11. ist mir unklar. 

• 

II. 

VöSa, vöSa zelenona! 

O Wald, Wald, grüner! 

As ta, te lav prekal tute, 
Lasse, dass ich gehe durch dich, 

oda liiroy kaj me öundom, 

das Gerücht, dass ich hörte, 

muli paSlol mri dajöri 
todt liegt mein Mütterchen 

5 le voSzska la po diäte, 
an dem Walde sie am Ende, 

zdenona .la lär&Le. 
auf dem grünen Grase. 

Dalkz, dalkz, mri dajöri. 
Mütterchen, Mütterchen, mein Mütterlein. 
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So me ööro le kerava, 
Was ich armer werde tun, 

8öro thaj korkor! 

arm und allein ! 

10 patav raje devles, 
ich vertraue auf den Herrgott, 

te man o del na mukala. 
dass mich Gott nicht verlassen wird. 

atl dZava, mri dajöri, 

so weit werde ich gehen, mein Mütterchen, 

lungonenca le dromenca 

auf dem langen Wege 

haj le sane kiravenca, 
und auf dem schmalen Stege, 

15 kaj man gaio Üi prinZala, 

wo mich der Nichtzigeuner nicht kennen wird, 

öi rom man H Zanla, 
noch der Zigeuner kennen, 

feri o raj devloro. 
nur der Herrgott. 

Z. 5. po diäte ist dunkel. 

c) Zigeunerisches aus der Bukowina. 

Das Lügenmärchen. 

Mitgeteilt von Herrn Prof. Leo Kirilowicz. 

Kana sas morz dej phari mänca, voj poftisardas grauri 
Cum esset mea mater gravida mecum, illa concupivit sturnos 

pekz. haj nas; kon £al. aj me gzlöm körkoro and o vo§, thaj 

assos. et non erat, qui iret et ego ivi solua in silvam, et 

araklöm grauri pekz and ek borta. me $uföm o past, thaj n 

inveni sturnos assos in uno cavo arboris. ego immisi manum, et non 

a$te&ardöm the lau. me lom, haj Su€om ma ku se, thaj e borta 

potui eximere. ego coepi, et immisi me totum, et cavum 

5 pandagiloü. me lom ma , thaj gzlöm kaj moro nanat, the 
clausit se. ego profectus sum, et ivi ad meum sponsorem, et 

zmprumutiü o tovzr. moro nanai pendöü, kz na j khzrz o 

mutuor securim. meus Sponsor dixit, quod non est domi 

hargato le toveresa. ,aj me do tu' pendoü nanaS ,e barda, aj 
servil a cum securi. ,et ego dabo tibi' dixit Sponsor ,bipennem, et 
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6 barda phari. 1 ,na dara , nana&u!' thaj das ma e barda, 
bipennis gravida.' ,ne time, Sponsor !' et dedit mihi bipennem, 

haj gblöm, haj Hndom and o kopal, haj skipisardöm e barda. 
et ivi, et secui ex arbore, et deieci bipennem. 

H haj petoü tele (e barda), kbrdas e terikli kujbu and e toporeSte, 10 

dum cecidit deorsum (bipennis), fecit avis nidum in manubrio, 

thaj kbrdas anrt, ihaj Idofisardoü le, haj kbrdas puj. haj Jcana 
et fecit ova, et exclusit ea, et fecit pullos. et com 

peles e barda tele, de&uduj bvrdzrb kbrdas andra lote, aj 

cecidisset bipennis deorsum, duodecim bipennes factae sunt ex ea. et 

me thodom le and e trajsta, haj zngwdom le lcaj morö nanai. 

ego immisi eas in marsupium, et tuli eas ad meum sponsorem. 

moro nanaS bukurüajloü, darusardas ma ek barda. me thodom 

mens Sponsor laetatus est, donavit mihi unam bipennem. ego posui 

la pel e kuStik, ihaj gblvm khbrb. sas mang* tru§, haj ffblom haj 15 
eam post cingulum, et ivi domum. erat mihi sitis, et ivi ad 

chaing. chaing sas adbnku. me Hndom mon> fidvica, haj püom 
puteum. puteus erat profundus, ego abscidi meam calvariam, et bibi 

pai. me thodom mor% tidvica p f e chaing, haj gblöm Idvbrb. haj 

aquam. ego posui meam calvariam ad puteum, et ivi domum. et 

chalas ma and o Hro, haj me kana thodom o vast and o h>rö, 

mordebat me in capite, et ego cum posuissem manum in capite, 

vnklenas terme. boldom ma palpali pala moro fidvica, aj raca 
exibant vermes. reverti retro ad meam calvariam, et anas 

87>lbatiko kbrdas anrb and e fidvica, thaj kloHsardoü le, th' 20 
silvestris fecit ova in calvaria, et exclusit ea, et 

. anlcaladas puj. aj me tom e barda, haj Svdöm, haj la raca 

eduxit pullos. et ego sumsi bipennem, et ieci, et anatem 

mudar&vm, . aj ol cmoni naSle. pala j chaing sas jag, haj 

occidi, et pulli evaserunt. post puteum erat ignis, et 

barda gzloü and e jag. me rodom e barda, haj toporeite 
bipennis ivit in ignem. ego quaesivi bipennem, et manubrium 

raklom, aj e barda phabuloü. haj me lom e toporeite, haj 
inveni, sed bipennis combusta est. et ego sumsi manubrium, et 

thodom la pal e kuStik, haj gblöm kJwrb, haj raklom amara 25 

posui id post cingulum, et ivi domum, et inveni nostram 

grazni, thaj znklüfom pe lote, aj e toporeite Hndoü la grazne, 
equam, et ascendi in eam. et manubrium dissecuit equam, 
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haj me Zas p* ol duj ponn, aj kodo duj palal chand 

et ego ibam in duobus (eius) pedibus, et Uli duo posteriores edebant 

aar. haj me gblom palpali, haj Sindom ek tüu rbkäako, 

herbam. et ego ivi retro, et abscidi unum baculum Salicis, 

haj Öoplisardom les , haj mardom la grazne and ik tan. 
et circumcidi id, et composui equam in unum locum. 

30 othar bharilas ek rokita £' and o öeri. aj me andom manga 

inde crevit una salix usque in coelum. et ego redegi mihi 

a minte, kb kamel mangb o du ek prepelako anrb haj 

in memoriam, quod debet mihi deus arborem ovorum et 

podi tud Suklo, haj me vnklüfom p e rbkita, haj gblom Jcoa da, 

sinum lactia acidi, et ego ascendi in salicem, et ivi ad deum, 

haj gblom and e arie le deuleste. oöi deSuduj ga&e zmblbtinas 

et ivi in aream dei. ibi duodecim homines triturabant 

2oü. ,kaj las, manuSaV ,me Zaü koa dilS ,na £a, kb na j 

hordenm. ,quo is, homo?' } ego eo ad deum/ ,ne i, nam non est 

35 khin> o du/ aj 61 meutere Sinde rbkita. aj me lom plevje 

domi deus/ et fabri secuerunt salicem. et ego sumsi paleam 

iouate, thaj kbrdom sollo, thaj meklom ma tele, aj sas skurtu 

hordeaceam, et feci funem, et demisi me deorsum. et erat brevis 

o Solo, aj me opral Hnös, thaj telal pandös. apoj chuklom 
funis, et ego supra abscindebam, et infra ligabam. tum desilui 

tele, haj gblom p' oter lume. me gzlom kkbrb, haj lom o 

deorsum, et' ivi in alterum mundum. ego ivi domum, et sumsi 

herlecu-, thaj hunadom ma, thaj gblom kkbrb, haj dorn 61 graure 

palam, et effodi me, et ivi domum, et dedi sturnos 

40 mora dakb, thaj chaloü, haj ma na chasardas ma, thaj me 

meae matri, et comedit, et me non perdidit abortu me, et ego' 

Jtuau p' e lume. 

vivo in mundo. 

Zu me lom ist von dem folgenden Sutom das Pronomen ma 
zu ergänzen: ich machte mich daran; sonst: ,ich brach auf. 
nanaS Taufpate, barda klruss. barda, rumun. bardt. Sindom, 
vielleicht Sindom ma ich hieb mich aus dem Baume heraus. 
kbrdas, richtig kvrdas pe. darusardas, sonst daruüardas vom 
rumun. dtruesk, d^ruire. pde wol aus pal e, palaj, ich steckte 
hinter den Gürtel, später pal e JcuStik. Statt zas erwartet man 
kos, statt chand-chdnas. mardöm and ik tan schlug die entzwei 
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geschnittene Stute zusammen, vereinigte beide Teile, me an- 
dern manga a minie rumun. ml am adus a mintea. prepelako } 
klrusß. prjpylaka, ist eine kleiderstockähnliche Vorrichtung, an 
deren Verästungen das Küchengeschirr aufgehängt wird: wie 
das Küchengeschirr, sollen Eier aufgehängt werden, po ter: 
der Zigeuner sagte po teuer und corrigierte dieses dann in ter. 
Wenn man an aver denkt ist t un erklärbar, hunadom ma ich 
grub mich heraus, da die andere Welt unter der Erde ist. 
na chasardas ma sie verlor mich nicht durch eine Fehlgeburt. 

d) Zigeunerisches aus Rumänien. 

Mitgeteilt von Herrn Dr. M. Gas ter. 
Sob ek raj, akana so te kird guduv raj? d' and al 

Erat quidam dominus, nunc quid faciat ille dominus? a 

tvrnimdta dÜand al phurimdta raklö anda po trupo ne ofikerdds. 
iuventute usque ad senectutem puerum e suo corpore non fecerat. 

jar kaj vr&mea lo phurimdski a fi da les o del tJc raklo. jar 
sed in tempore senectutis dedit ei deus unum puerum. et 

das lü and al themä, and al gaud, and a ord$, kb te kidil pe 
dedit iussum in terras, in pftgos, in urbes, ut congregarentur 

lümea ka u thagdr amarö, kb te dikhel, kb so raklö sij les, 5 

nomine» ad regem nostrum, ut viderent, cjualis puer esset ei, 

k' and al tbrnimdta d£ and al phurimdta raklö ne o fi kerdds. 
nam a iuventute usque ad senectutem puerum non fecerat. 

kidinjdili t& gaud p o thagdr amarö. ,kb thagdra amarö y te 

congregati sunt pagi ad regem nostrum. ,rex noster, 

trajü, ko bharipe! kb te sikajes le rakl4s/ ta thagdr: ,mütöf 
vive, tua magnitudo! monstra puerum/ et rex: ,bene! 

sikaud tum&ngi le rakUs/ Die Königinn sprach : / avSn pe 

monstrabo vobis puerum/ — — — ,veniant post 

duj kurkj4, kb me ni sücaudu, Zi-ka ne pherdond zl duj 10 

duas hebdomades, nam ego non monstrabo, donec non implebuntur duae 

kurkj6, kb s f o raldö trine-ges&ngu.' pherdiU il duj kurkje, 

hebdomades, nam est puer trium dierum.' impletae sunt duae hebdomades, 

jdkbtale kb kidvnjdlL ,mütö! sikavdv akandk.' o thagdr la 

ecce congregati sunt ,bene! monstrabo nunc* rex sumit 

bl rald6s and! angdli, kb la les avri lasta kb lavSl les. ik 
puerum in brachia, ut sumat eum foras — — — eum. quandam 
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Zdca o del kaj meJdds. duj aviU zabärja, Ihxi d' anda vas 
nebulam deus illuc miait duae venerunt aquilae, sumsenint e mann 

15 le rakUs. thagarni rbknü kb: taudle! kaj e ramdle, kb nji aflin, 

puernm. regina claraat: homines! — — — qui invenietis, 

kaj sij munrö raJdö, sluga £a ma tum&ngi, te slugvrju, te thodl 
ubi sit meus puer, servam faciam me vobis, nt serviam, ut lavem 

tumare punri, te pjdu tumdre hturja.' aturita das suvdra anda 
vestros pedes, ut bibam vestram eluviem.' tum dedit notitiam in 

gau kb: ,te aflina mrb rakl4s, me la ma twmengi sluga, ha 

pagum: ,si invenietis menrn puernm, ego faciam me vobis servam, et 

'nkldu avri dnda bharipi, ha tau tumSn aride mro than thagdr, 
exibo foras e magnitudine, et ponam vos in meo loco regem, 

20 kb me qflis.' haj bithaldds ak lü ka u ra&dj dur panHld 

si mihi invenies.' et misit unam epistolam ad sacerdotem longe quingentos 

thaj pejinda berS, th' avtl o ra$dj ; te mothöl ik paramfä, 

et quinquaginta annos, ut veniret sacerdos; si dicet unam fabulam, 

lel duj äbld lolardi. ka u thagdr o phendds, kb diel, trin 
sumet ducentos aureos. ad sacerdotem ille dixit, nt veniat. tres 

rakld, jek sar aver. akand e phen kb : ,dade, na maj kbhtorisdr 
filiae, una uti alia. tum soror: ,pater, ne amplius iter fac 

tu, kb me sem ande ko than, rdnde man, möra men, mek mdngi 
tu, nam ego ero in tuo loco, tonde me, tere me, sint mihi 

25 bat kidine and ek than, haj ker mdngi bg gras. H hajde 
capilli collecti in unum locum, et fac mihi unum equum. et age 

man sajd de keltujdlb, kb me telerdu, te dikhdü, so kaj ker ä 

mihi — ad erogandum, nam ego abibo, ut videam, quid facturus sit 

manc, anda mandi ni ka keril duj. ,mi§tö! keraü.' ,me telerau ka 
de me, e me non faciet duas. ,bene ! faciam/ ,ego abibo ad 

u thagdr. areslem. dobro vet. najis ke rajmdski, da so kerdjdm, 
regem, venimus. bonum — . gratias tuae maiestati, at quid fecimus, 

k y avildm mdndi. raja ! te trajis, ko bharipi, kb me niÖ ajüem de 
quod venimus domine ! vive, tua magnitudo, ego non veni 

30 parnö, de thulö. ta m' avilem and ak bharö pw. gadi M, te des 

— , — — . sed ego veni — — — — . — — , da 

man ek hodina, te betau trin ges, te chaü haj te pjdu, atunSa te 

mihi unam quietem, ut sedeam tres dies, ut edam et ut bibam, tum 

des man bukjdku. 

da mihi agendum. 
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Herr Dr. M. Gaster bemerkt, der Zigeuner habe hier 
geschlossen, vorgebend, er sei am Ende angelangt, während 
das mitgeteilte offenbar nur der Anfang eines grössern Märchens 
sei; es sei ihm unmöglich gewesen die Fortsetzung von einem 
anderen Zigeuner zu erhalten. Vieles ist mir dunkel. 



e) Zigeunerisches aas Moskau. 

Mitgeteilt von Herrn Dr. A. Schiefner in St. Petersburg. 

Die Verweisungen in den in Klammern beigefügten Erklärungen beziehen 

sich auf meine Abhandlung: Über die Mundarten und die Wanderungen der 

Zigeuner Europa's VI. VII. VIII. Denkschriften, Band XXVI. XXVII. 

SLüMa&b Diamant öapi bar, eig. Stein. (Griech. parnd bar.) 

ajLTapL Altar KxaHrepii kckangeri, eig. Kirche. [Vergl. han- 
gen VII.] 

ane-iLCHHX Apfelsine .ao.ao lolo, eig. rot. 

aneTHTt, medaHie Appetit RaMäMO kamdmo, eig. Verlangen. 
[Wahrscheinlich kama-mo. Vergl. chtdjamo Nr. 48.] 

apans» Mohr Kaaii-iaii, Bajitf-MyHnTB kaly 6aj. kaiö munSz, 5 
eig. schwarzes Mädchen, schwarzer Mensch, [munsz steht wahr- 
scheinlich für muriz], 

apKaHi> Schlinge um Pferde zu fangen, onradö o Said. 

aposiarB, ßaaroBOHie Aroma da?ö - KxaHA8H3 laöö-kchandanä 
[Jcchandmä ist zu vergleichen mit khandino: für la£6 erwartet 
man laöS], 

6a6a Weib ra^H gadZi. [Eig. Nichtzigeunerinn.] 

6a6ynisa Grossmutter, Hebamme nxypyMHji pchurumny, eig. 
altes Weib [d. i. phuri romni], 

6a3ap"L, pllhokb, KOHHafl Markt upocKO^UHU proskodyny. 10 
[Dunkel : es ist ein subst. f. auf -dinL] 

6an4ypa, rHTapa Pandore öania^ü ba§ady. [Vergl. ba- 
tovdi f.] 

6aHH Bad däSHfl läznja. [Pol. laznia.J 

6apaHT> Hammel öanpö bakrö. 

öearpinranfi unschuldig 6erpexeHrepo begrech&ig&ro. [be 
findet sich in diesem Verzeichnisse auch sonst für bi grechm- 
g&ro Von grSh-L.] 
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15 6e30iiacHLifi gefahrlos Ha^apHHCO nadamiso. [nadarniso ist 

wohl na dar fürchte nicht für ma dar : niso ist wohl , nichts', 
sonst russ. niöi VII. 31.] 

6e3pacyAHwfi unüberlegt hhco - na^JKHHB^i'B niso - nadündtb 
[d. i. niöbsoze ne znajetx mit doppelter Negation niso und na. 
d&ineh für griech. diand]. 

öespoAHufi der ohne Familie ist nacKHpaH'B psskiranz. 
[Das Wort hängt mit peskero, daher etwa ,fur sich lebend', 
zusammen. Der Ausgang ist mir dunkel VIII. 49.] 

6epe3a Birke 6plsa brtza. 

6ors Gott fldESATy dovälz. 
20 6odBHOft krank r&cbslAÖ nasvalö. 

öocoHorift barfu88 6eTpax3Hrepo betrach&ngero. [triak 
VIII. 86.] 

6poAJrra Landstreicher npacTäsrepo prastdngero. [Vergl. 
russ. prastabnangiro VIII. 52.] 

6yMara Papier auat* tyh. [lil VIII. 7.] 

64raTB laufen TenpacTacfc te prastasi. [te ist die VIII. 78 

behandelte Partikel: mit dieser wird um den dem zig. fehlen- 
den inf. auszudrücken eine finite Form, hier wie auch sonst 
die I. pl. verbunden.] 
25 6*kiRia weisse Schminke MaKxeHrepn maJcchengeri. [makh 

schmieren : ein Nomen makh, worauf maJcchengeri hindeutet, ist 
nicht nachgewiesen.] 

Bapem>e Eingemachtes ryAW gudiy. [f. von gudloj 
BaTa Watte TaTH taty. [f. eig. die warme.] 
BA0Ben> Witwer öeponeCKepH beromeskeri. [Richtig, Witwe'.] 
B^OBa Witwe öepOMHHCsepo beromnjdsJcero. [Richtig, Wit wer l 

und beromnjdkero , griech. beromnjdkoro , zu schreiben: eine 

Form romnjd8kero existiert nicht.] 

30 BeaHHaTB rühmen Temapect te Sarfn. [Vergl. u8ar VIII. 90.] 

BepeBKa Seil rae^iö Seid. 

bhho Wein 6paBHHTO bravinto. [Eig. Braut wein.] 
BHHorpaAV Rebe, Traube ssUaHO z&ano. [Dunkel: zelin 
wird für ,grün' gebraucht.] 

BO^a Wasser (piica, 03epo, Mope, upv^fc) nami pany. 
35 BO&aKB Führer jiiifias&AO lydialo. [Eig. er fuhrt. Vergl. 

ledi VIII. 6.] 
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BOHtaiCL Me^ßi^a Bärenführer AnflHi&AO - 9pEiq£cB lydialo 3 
ryc&b. [Eig. er fuhrt den Bären.] 

BOHHa Krieg MapHÖHacKepo maribnaskero. [Eig. Krieger, 
von mariben: vergl. mar VIII. 13.] 

BOHHt Krieger HapimacBepH marinaskeri [maribnaskeri ist 
das f. des vorhergehenden Wortes], 

Bopi Dieb HÖpfc Wra. 

BopOBBa Diebinn HopHpHÖHacKepH Üoriribnaskeri. [Richtig 40 
ioribnaskeri von öoribt VII. 36.] 

BiTep'B Wind 68ULB&ai> balvdh. 

BOJLOca Haar o6ada o baia. [Griech. o bald pl. VII. 15.] 

TAS3T>, TA8L3& Auge ükx'B, jraxa jakcfo, jakcha. 

r-iyxoniMofi taubstumm HaniVH3.io - HapaKHpdO na Sunslo na 
rakirlo. [Eig. non audit, non loquitur: Sun; rakir, sonst vraker.] 

i\ayxoft taub Hamymao na äunslo. 45 

rOBOpHTB reden TepaKHp£cx te rakirfob. [Sonst vraker.] 

roAOBa Kopf mnpo Uro. [Sero.] 

rpy^b Brust KO-iHHt kclym. [Griech. kolin.] 

ro#B Jahr fepnrL b&rH. 

ABepB Thür noprL portb. [Rum. poarte, -ist mir sonst zig. 50 
nicht vorgekommen.] 

AeHBra Geld aobh, ct&ar lovy, stalja. [lovy, griech. love; 
stalja ist mir dunkel.] 

äomt> Haus BXdpi kch&rb. 

ABopüHHH^ Junker 6-aaropoAHnft opäft o rdj. [Eig. der 
Herr.] 

Aißima Mädchen Haft iaj. 

saaocTB Betrübniss TeTaHCKHpact te tansldron. [Pol. t§- 55 
skni6 bange sein.] ' 

asaAHiift, CKynoft gierig CKa'amo skämpo. [Pol. skajpy, sk$pszy.] 

sediso Eisen cacTapt satten. 

»ecTOKOCTB Heftigkeit xjjiämö chuljamö. [Das Wort hängt 
mit griech. cliolin, cholidzava usw. zusammen VII. 63.] 

sei* brennen TexaroHpeCB te chatkirfcb. [Vergl. chatar 
VU. 60.] 

shtb leben TeAfltHB^ci te dZivfab. 60 

sanpemaTL verbieten TedHCira te Jy* p$. [Scheint wörtlich: 
,Bich erheben' zu bedeuten: la VII. 1.] 

3eMdA Erde nxjvb pchuvi. 
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3HMa Winter hbh.hu ivcny. [Dunkel]. 

30A0T0 Gold cyBHaKaü suvnakaj. [sovnakaj VIII. 68.J 
66 nrpaTb spielen Tesxejiecfc te Jechelesz. [khel VII. 78.] 

Kauern» Stein 6api> barb. 

KaMeHHiifi steinern 6apyH0 baruno. 

Kda^i» Schatz Kiä^o Mddo. 

KHA3B, rpa*t Fürst, Graf öapopoö baro roj. [Eig. grosser 
Herr.] 
70 KHflrHHH, rpa<i>HHfl Fürstinn, Gräfinn 6apHpoHU bari rony. 

[Griech. bari rdnni VIII. 54.] 

Koata Haut Tpyno trdpo. [Eig. Körper, Rumpf VIII. 87.] 

KO^eco Rad poTa rota. [Rum. roati».] 

mibijo, nepcxeHb Ring aHrpyCTH angrusty. [anguitri VII. 9.] 

kohb Pferd rpafi graj. [grast VII. 58.] 
75 kohhlih Reiter rpanrepH grangsri. [Für grajengeri, eig. 

grejengero, da es ein m. sein soll.] 

Kopoßa Kuh rypyMHH gurumny. [guruv VII. 58.] 

RopoJLB König KpaJLB kräh. [Wohl serb.] 

KopoHa Krone KpadHTrapH kralitkari. [Eig. die dem Könige 
gehörige, man erwartet kraleskeri.] 

ROTKa Katze MÜD,a mi/ca. [Bei Boehtlingk 266.] 
8o KpacaBeu> schöner Mann repnpro, Aaw, röaco gercego, 

lato, gözo. [gercego ist Herzog; laüo gut VHL 4; goio pol.- 
klruss. hofcy, chozy frisch.] 

KpacaBfflja schönes Frauenzimmer repn.arHm>Ea, AaiHHBEO, 
röaceHLKO gercsginbka, laMnüco, göZemko. [Die vorhergehenden 
Worte mit slav. Suffix.] 

EpacOTa Schönheit .larana lacipi. 

KpacHwß rot aoao lolo. 

KpeCTt Kreuz TpymH.n> truHh. \trusvl VIII. 87.] 
85 Kpoßb Blut paTt ratb. [rat VIII. 56.] 

KyÄpflBüfi kraus capoKypqaBO saro kurcavo. [saro ist wohl 
sar ,wie' und der Artikel o; kuröavo, russ. kuröavyj. klruss. 
kueeravyj.] 

Kyneu> Kaufmann ra^mo gadZo. [Eig. Nichtzigeuner.] 

KyxHÄ Küche KBpaBHÖHacKepn karavibnaskeri. [Von *kera* 
vibe. Vergl. kirav VILI. 83.] 

kohkxi» Stallknecht ra^nco na*iHrp3HABe-ncHp,io gadio paly 
grgndbe psirlo, d. i. homo post equos ambulat. 
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AWSfi Gesicht Myfl muj. 90 

jud6obb Liebe TdBaMticB t9 kamysi. 

AmßO'kÄb Menschenfresser MaHymeffB-xaAO manuiem chalo. 

dyHa, codHn;e Mond, Sonne BxaifB kcharm. 

Aich Wald renn» v$H. 

MaTB Matter Aafi <&*/• 95 

Me#B, Bce caa^Koe Honig, Süssigkeit ry^aö gudlö. 

MOAOAOCTb Jugend TapHäns twnyps. 

Ma^bHHKi Knabe paspoAÖ rakrolö. [raMö, raklorö VIII. 65.] 

MepTBeu,T> Leiche Myjö wmfa. 

MaAem>Bi& klein thbhhhbbo tyknimko. [tikno VIII. 84. Mit 100 
slavischem Suffix.] 

mhahä, «MDÖHMiifi geliebt Kaauö karrüö. 

moaobo Milch Txy#B tchwfo. 

Me^Bi^ Bär piraB ry&. [riMni; ryS, ryö VIII. 57.] 

MyKa Mehl #p»o jar&o. [vanro. jar£o VIII. 93.] 

napo#B Volk MaHyma manutia. [pl. von manuS.] 105 

He^iuLa Woche sypBO fcurfe). 

HeHaBH^iTB hassen HaKaMHAO na kamylo. [Eig. er liebt 
nicht.] 

HOra Puss rtipofi gyroj. [Vergl. griech. ger, jür, pl*. jerd. 
ungr. hero. böhm. cheroj. pl. cfora VII. 55.] 

Horn Füsse rupa gyra. 

hohb, Benepx Nacht, Abend paTB* ratb. [rat, rati, rati no 
VIII. 56.] 

He6o, oödana Himmel, Wolken 6oAu6d bolybs. [Etwa ,das 
sich drehende'. Vergl. VII. 23.] 

orHeHHufi feurig araiöpo jagakaro. 

oroHL Feuer et% jagt. 

oeho Fenster «raHnrrep'B fsnSterb [deutsch]. J . 

OTeij'B Vater ft&rb datb. [dad.] 115 

OBeCL Hafer #kofb d£ovz. 

naaaTKa Zelt maTpo Satro. [Aus dem slav.J 

nTHi^a Vogel qHpHfULO diriklo. 

naasaTB weinen Tepoßaci te rov9#b. 

iueMfl Stamm opö^o o rödb. [Slav.] 120 

noxopOHH Begräbniss TdrapaB^H'L ts g$rav6m. [geravVIL 55.] 

po^HTB gebären T3A010.AI t$ loötä. [lot. ungr. lofov. russ. 

locovi Niederkunft VIII. 8.] 

3 
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pyöaniKa Hemd rara gah>. [gad.] 

paöa Leibeigene f. öyrapHH butjarny. [butf, bukt, butar vb. 
arbeiten VII. 26.] 
125 pa3yMfc Verstand ro^H gody. [godi VII. 56.] 

pyna Hand BacTt vastb. 

pyraa Händchen BacTOpö vastorö. 

pfeaTt schneiden TaiHHect te &we*&. 

pisa, py^eft Fluss, Bach naHH pany. 
130 pnßa Fisch Manö ma66. 

caö^a, hosb h t. noA. Säbel, Messer und ähnliches 
TO>pn Spri. 

co^HD,e Sonne Kxaitfb kcharm. 

CBHßame Wiedersehen T9AHKan$H3 te dykapfns. [Ist offen- 
bar eine Verbalform und steht vielleicht für dykhas pe sich 
sehen.] 

Cßiqa Licht momoau momoli/. [mam VIII. 18.] 
136 canorn, oÖyßb Stiefel, Beschuhung rapaxä tyrachd. [Vergl. 

oben Nr. 21.] 

coöaka Hund Asyradi dZvksh. 

cepeöpo Silber pynt rupb. 

cränoft blind sopopo kororo. 

CM'fcx'b Lachen ca6a sabs. [os lachen; asaibi VII. 10.] 
140 CM'bHTB c# lachen Tecacna te so» ps. [as, reflexisch nach 

slav. Art VII. 10.] . 

CTapocTB Alter Typmi9 turipö. [Richtig phuribe VHI. 45.] 

COÄb Salz AQWb lotib. 

cino Heu Exa^i» kcliazi. [khas VII. 78.] 
Taöop'L n,wraHCKUH Zigeunerlager poMaranaBa romane öavs. 
[Eig. Zigeunerkinder, Zigeuner VII. 30.] 
146 TaÖyHt Aoma^efi Heerde Pferde 6yn>-orpaia butb o grata. 

[Eig. viel Pferde. Der Artikel befremdet] 
TaHeij'b Tanz kx3.ih63 kchrfyba. 
Tonopt Axt TOBdpi tov&n. 
TpaBa Gras qap'b &xra. 

TCiira Bauernwagen ypAdHB urd&nb. [vordem VIII. 96.] 
150 yrapi Dampf yxa^ioMi uchatiorm. [Eig. ich brannte arsi. 

chatar VII. 60.] 

yromaTL bewirthen TeyKepecB te uker&b. [Das Wort ist 
mir dunkel.] 
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ycii, öopo^a Bart qopa öora. [pl. VII. 36.] 

yieHufi, SHaionUfi gelehrt caBory^flBdpi savo gudjav&n>. 
[Etwa ,wie vernünftig': savo VIII. 63. godjaver VII. 56.] 

yroäh Kohle Banrapa vangara. [angar VII. 8.] 

XBaAHTB loben Temapecfc te §arto>. [Vergl. Nr. 30.] 155 

XHTpiifl listig' 3>poHTäpH frontdri. [Dunkel ; rumun. frun- 
tarjü passt der Bedeutung wegen nicht.] 

xoahtb gehen Tencapacs te pssrssb. [phir VIII. 42.] 

XM&ai> Hopfen öpaBHHTO bravinto. [Vergl. Nr. 32.] 

XHJKHHa Hütte Kxepopö kcherorö. 

ijapt Kaiser Txarapi» tehagarb. [Griech. takär, rum. tagar: 160 
armen, t'agavor VI. 68.] 

njapHija Kaiserinn TxarapHH tchagarny. [Vergl. rom, romni 
VIII. 58.] 

qadMa Turban qöAMa cölma. [Russ. aus dem türk. dzag. 
öälma.] 

HHTaTL lesen Tenmacfc te gins&i. [gen VII. 55.] 

Hy40BHiu,e Ungeheuer caBO-CTpanraö savo strahiö. [Eig. wie 
furchtbar !] 

my6a Pelz nocTHHx postym. [poStin Vni. 52.] 166 

mea Hals M9Bi> msm. 

meAKb Seide nxapt pcharb. [phar VHI. 40.] 

meJiKOBfciß seiden nxepyHÖ pcherunö. [pharnunö für pha- 
runö VIII. 40.] 

raapaßapu weite lange Hosen xo.iOBa chotova. [cholov 
VII. 65.] 

meKOTaTL kitzeln XHTaBi» chytaw. [Dunkel.] 170 

i^a Essen xa6d chabs. 

ixaTB fahren Te#Kacb-iiperp9H40 te dias pre gr&ndo. [Eig. 
,gehen zu Pferde': für grendo erwartet man grende aus gra- 
jende.] 

iDÖKa Frauenrock HH^HpäKi indyrdJcb. [Deutsch Unterrock. 
jenderaka Böhtlingk 25. apol. inderaki bei Bielski. wruss. 
andarak bei Nosoviö.] 

JOHoma Jüngling THpHÖ - MaHynTb tyrnö manuh. [Junger 
Mensch.] 

Xdltöb Brot Mapo maro. 175 

jrödOKO Apfel nxaöafi pchabaj. 
flro^a Beere onypH o muri, [mura.] 

3* 
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Ä3HKB Zunge mnwh Öijn>. [öib VII. 31.] 

04HHi> ein ieict iekb. 
180 ABa zwei ^yfi duj. 

TpH drei TpHH?» trim. 

^ecÄTB zehn flpwb dah. 

cto hundert mdAi» S^fo. 

Tticjraa tausend 6apH 6an. [Eig. die grosse (Zahl).] 
185 H ich M9 md. 

th du Ty tu. 

ohx, OHa er, sie f. iofi, iofl icj, icj. 

mh wir a-M9 amd. 

bh ihr Ty-M3 fttraa. 
190 ohh sie pl. iOH3 iond. 

Das vorstehende Verzeichniss von Worten aus der Sprache 
der Moskauer Zigeuner verdanke ich wie so vieles andere 
dem grossmütigen Förderer meiner Zigeunerstudien, meinem 
verehrten Freunde, Herrn Staatsrath und Akademiker, Dr. Anton 
Schiefner in St. Petersburg. Dasselbe wurde aus. dem Munde 
von in Moskau ansässigen Zigeunern aufgezeichnet und heraus- 
gegeben von dem Moskauer Arzte, Herrn V. K. Papandopulo, 
unter Nr. 14. Seite 160 in: Izvestija imperatorskago obsfce- 
stva ljubitelej estestvoznanija, antropologii i 3tnografii, sosto- 
jascago pri imperatorskom'B moskovskomT» universitete\ 
Tomt XXVII. Trudy antropologiöeskago otdela, tonn» III. 
Antropologiceskaja vystavka imperatorskago ob§6estva ljubi- 
telej estestvoznanija, antropologii i stnografii. Tomt pervyj. 
Zasedanija komiteta po ustrojstvu vystavki vl 1877 godu 
podt redakcieju A. P. Bogdanova (Izdanie komiteta vy- 
stavki.) Moskva. Tipografija M. P. Lavrova i K°, Leontbevskij 
pereulokt. 1878. 428 Seiten in 4° in zwei Columnen mit 
alphabetischem Index 10 Seiten in zwei Columnen auf 160. 
Darauf folgt unter Nr. 15. ein Aufsatz A. P. Bogdanov's: 
^Materialien zur Erforschung der Zigeuner in anthropologischer 
Beziehung/ 
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/) Zigeunerisches aus Ssumy im Gouvernement Charkov. 

Mitgeteilt von Herrn L. Glaeser in St. Petersburg. 

Beiliegendes Vocabular der Zigeunersprache nebst nach- 
folgender kurzer Declinations - und Conjugationstabelle und 
Sprachprobe ist von mir im Juni 1877 im Ssumschen Kreise 
des Charkoffschen Gouvernements (Cvmckoä vis^t XapLKOBCKOÄ 
ryßepHiH) aufgezeichnet worden. Die Zigeuner, denen ich diese 
Aufzeichnungen entnahm, waren bei der Behörde der Kreis- 
stadt Ssumy (CyMH) des Charkoffschen Gouvernements ange- 
schrieben und russischer Religion (npaBO&iaBHHe). Den Sommer 
brachten sie auf Wanderungen zu und wollten einerseits bis 
Odessa, andererseits bis Moskau und Niznij-Novgorod gekommen 
sein. Ihr Hauptgewerbe war der Handel mit Pferden, nebenbei 
waren sie aber auch Schlosser, Verzinner und Thierärzte. Den 
Winter über lebten sie in Ssumy. Die folgenden Aufzeichnungen 
wurden vorzugsweise nach den Worten eines älteren Zigeuners, des 
intelligentesten der ganzen Bande, geführt. Zwei andere Zigeuner 
und mehrere Zigeunerknaben hockten rings herum und mischten 
sich zuweilen ins Gespräch. Da die Dorfpolizei und die Bauern 
den längeren Aufenthalt einer Zigeunerbande in ihrem Dorfe 
ungern sehen, so hatte ich nur drei Stunden Zeit die Leute 
auszufragen. Sie zogen wieder weiter. Am nächstfolgenden Tage 
fuhr ich ihnen nach und hatte Gelegenheit sie im Laufe zweier 
Stunden auszufragen, wobei ich das am vorigen Tage aufge- 
zeichnete einer Prüfung unterwarf und noch einiges hinzufügen 
konnte. Die älteren Leute sprachen recht gut russisch und 
behaupteten, ihre Eltern und Grosseltern hätten bereits in 
Russland gelebt: von wo sie aber nach Russland gekommen 
seien, wussten sie nicht anzugeben. 

Im Nachfolgenden bedeutet y das russische h, x das 
deutsche ch, l das russische A in ^o6l>, z das russische 3, £ das 
russische q, 8 das russische m, c das russische ij. ai, oi } 
ou, eu und ui sind Diphthonge. Die Betonung ist durch den 
accent aigu angegeben, n, d, j, l, 4 sind wie nj, dj, rj, Ij, 
sj zu sprechen. 
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A. Vocabular. 



Substantiva. 



rom Mann, Zigeuner (pl. romd), 
gadid Mann, Bauer (russischer) 

pl. gadÜ. 
romni Frau, Zigeunerinn, pl. 

romnd. 
gadi Bäuerinn (russische) pl. 

gada. 
5 Zhavö Knabe, Sohn, pl. thavL 

dem. 6kavord, pl. Shavorä. 
6hai Mädchen, Tochter, jtl.öhajd. 
raJdz junges Mädchen, AJraymKa. 

dem. rcddori A^BOiKa. 
o dad der Vater, pl. dadd. 
e dai die Mutter, pl. dajd. 
10 pSal Bruder. 

phuröm Grossvater, pl. phuromd. 
phuri oder phuromni Gross- 
mutter, pl. phurd, phuromiid. 
manüS Mensch, Mann, fem. 

manuSni. 
rai Gutsbesitzer. 
15 devei Gott. 

devetorö Engel/ pl. develorö. 
beng Teufel, pl. bengd. 
boluben Wolke, pl. botubend. 
tataklinükdte barö es donnert 

stark. 
20 haööl §litz, pl. haUn (sie !) 
o kr/am die Sonne. 
luna oder bolybi Mond. 
öerhSn Stern. 

r 

bavdl Wind, pl. bavald. 
25 z/ma Winter (im Winter zimdko). 
juvönd Herbst, Winter, schlechte 
Jahreszeit (im Herbst juven- 
ddko oder juvendi). 



berS Jahr, pl. berXd. 

(hon Monat. 

dyvSs (?) Tag. 

rozdyvesejd es ist Morgen, der 30 

Tag ist angebrochen. 
bevil Abend (bevete* Abends). . 
e phu die Erde. 
pani Wasser. 
mvi Gesicht. 

jak Auge, pl.jakhd (Ich — sie!). 35 
vuSt Lippe, pl. vuStd. 
öhord oder bröda Bart (6opo£a). 
Zhinctte' Bart (vch). 
dpa Haut (per e dpa dial o 

kirmö auf der Haut geht der 

Wurm). 
nai Finger, pl. najd. 40 

vast Hand, pl. vastd. 
o Jean das Ohr, pl. Icand. 
o dand der Zahn, pl. dandcL 
o bat einzelnes Haar, pl. bald 

das Haar. 
e heroi der Fuss, pl. herd (sie!). 45 
o nah die Nase, pl. nakhd. 
eib Zunge. 
o §erö der Kopf. 
kar Mähne. 
kokdto Knochen (and e herci 50 

kokdlo in dem Fusse Knochen 

[ist]). 

grai Pferd. 

guru Ochs, pl. guruvd (sie!). 

guruni oder guruvni Kuh, pl. 

gurwAd, guruvnd. 
d&uk4t Hund. 

mye Katze. 55 

ba$nö Hahn, pl. ba$n£. 
kayni Huhn, pl. kayfid. 
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kaynori Küchel, ijuiueHOK'B. 
papin Gans. 
60 balytö Eber, männliches 
Schwein, KaöaHi». 
batySniSsM, weibliches Schwein, 

CBHHbA. 

batythorö Ferkel. 

rdca Ente. 

buznö Ziegenbock, B03e.fö. 
65 ß buzni die Ziege. 

bakrö Schafbock , Hammel, 
6apaHX. 

bakri Schaf, OBija. 

breza Birke. 

e volv/ta die Eller, Erle, OJUbxa 
(cf. kleinrussisch BHAtxä). 
70 8Ö8na Fichte. 

jölka Tanne. 

lipa Linde. 

dSmbo Eiche. 

giv Roggen. 
75 givni Weizen. 

kaU Stock, pl. kaStd Brennholz. 

you Hafer. 

kunüpi Hanf, bohoiuh. 

grüca Buchweizen, rpena, rpe- 
HHxa. 
80 ihabai Apfel, pl. thab<L 

puvidko Kartoffel. 

jdrio Mehl. 

mar 6 Brod. 

mos Fleisch. 
85 baiavds Fett. 

gav Dorf. 

föro Stadt. 

kfßr Hütte. 

savdri Zaum. 
90 vurden Wagen, Fuhre. 

satra Zelt, maTept. 



Ädverbia. 

dadyvis heute. 
taid gestern. 
ataid morgen. 
1 paltaid übermorgen. 
ndhara unlängst, neulich. 
atakand oder akand jetzt. 



Jcustyk Gürtel. • 

postyn Tyaynx, Schafspelz. 
bakridko stadyk Mütze aus 

Schaffell. 
tird% Stiefel. 95 

Xolovd Hosen. 
gad Hemd. 
thagdr König. 

Adjectiva. 

*$itatö, fem. Mtali kalt. 

tatö, fem. tati warm. 10 ° 

haökirdöj fem. -t heiss. 

barö, fem. -i gross. 

tyknö, fem. -t klein. 

grübo, fem. -t dick. 

sanö, fem. -i dünn. 105 

barvalö, fem. -t reich. 

Zororö, fem. -t arm. 

diugo, fem. -t lang. 

Skurto, fem. -i kurz. 

but viel. HO 

na but wenig. 

lolö grün. 

808turnö rot. 

Süto gelb. 

momüko blau. 115 

kaU schwarz. 

parnö weiss. 

ku6 gut, schmackhaft. 

bib<fy schlecht. 



120 
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# 8$go schnell. 
dryvdn sehr. 
kici wie viel? 
söske warum? 
130 kdtir von wo? 
todi dann. 

koli wann, wenn, als (koli tu 
javesa wenn du kommen 
" wirst). 
palodovä weil. 

Numeralia. 

I. Cardinalia. 
1. jek. 
135 2. <ftu. 

3. tfrow. 

4. Star. 

5. panÖ. 

6. Sou. 
140 7. jexW. 

9. jeM. 

10. del 

11. deSujflc. 
145 12. deSudtii. 

13. deSutrin usw. bis 19. 

19. bi jek h&ko biS. 

20. bis. 

21. biSteßk. 
150 22. biStedüi. 

23. bütetrin usw. bis 29. 

29. bi jek hfeko trijanda. 

30. trijanda. 

39. bi jek hesko zarända. 
155 40. sardnda. 

50. panSdeSd oder pandeSd. 

59. bi jek h&tko SoudeSa oder 
pandeSd jerid. 

60. tioudeSd. 



70. jer/tadeM. 

80. oytodeSd. 

90. jenadeSd. 

100. Sei. 

1000. tysen&o oder barö, fem. 

hart. 

II. Ordinalia. 

1. jek. 

2. vavir. 

3. trito. 

4. Stdrto. 

5. pdnöto. 

6. Souto. 

7. jexfäto. 

8. oytöto. 

9. jendto. 

10. dMto. 

11. deSujek. 

12. deSvdüito. 

13. deSutrüo. 
20. büto. 

30. trijanddto. 
40. 8aranddto. 

100. Süto. 

101. Süto jek. 

102. Süto vavir. 

103. iüto trito. 

122. Selto biSto vavir. 



160 



Pronomina. 



me ich. 
tu du. 
jou er. 
joi sie. 
ami wir. 
tum4 ihr. 
jone sie. 
kon wer? 



165 



170 



175 



180 



185 



190 
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so was? 

odovd fem. odojd jener. 
196 miro mein, 
tfro dein. 



liskiro sein. 
amdro unser. 
tumdro euer, 
i^njfo ihr. 



200 



Ä Declinationstabelle. 



Singular 

Nom. rowi Zigeuner 
Gen. romiste 
Dat. romiske 
Acc. romis. 

v Singular 

Nom. barvaiö rom reicher Zigeuner 
Gen. barvaliste romiste 
Dat. barvatiske romiske 
Aec. barvaiis romes. 



Plural 



roma 

rominge 
romin. 

Plural 

barvali romd 
barvalinde romSnde 
barvatSnge rominge 
barvalen romin. 



NB. Nach barvatö geht genau Zhavö Knabe, Sohn, im 
Singular als auch im Plural. 



Singular 

Nom. barvali romni reiche Zigeunerinn 
Gen. barvali romfidte 
Dat. barvali romiidke 
Acc. barvali romnd. 



Plural 

barvali rom Ad 
barvali romninde 
barvali romninge 
barvaU romnin. 



Die Beispiele, auf Grund deren obige Paradigmata zusam- 
mengestellt wurden, sind folgende: 

Für den Genitiv : barvaliste romiste lovi y öoraTaro 
ijuraHa AeHBrH (ecTi>). 

Für den Dativ: de barvatiske romiske lovi gieb dem 
reichen Zigeuner Geld. 

Für den Accusativ: me dikydva barvaiis romis ich werde 
sehen einen reichen Zigeuner. 

Dieselben Phrasen wurden für den Plural von barvalö 
rom und die Declination von barvaU romni angewandt. 



V2 


Mifclos 


ich. 




Singular 


« 


Nom. 


e dad der Vater 


dadd 


Gen. 


dad&te 


dadtnde 


Dat. 


dad&ke 


dadenge 


Acc. 


dadfa. 

Singular 


dadSn. 


Nom. 


dai Matter 


dajd 


Gen. 


ddte 


dajSnde 


Dat. 


ddke 


dajSnge 


Acc. 


da. 


dajSn. 
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Plural 



Plural 



Genau ebenso wie dai wird auch öhai Tochter decliniert. 
Anders grai Pferd: 

Singular ' Plural 

Nom. grai ffrajd 

Gen. graste (graste kar jsi y doma^n rpHBa eCTB) grSnde 

Dat. griske (de griske jou gieb dem Pferde Hafer) grSnge 
Acc. gres. gren. 

Declination von odovd, odcjd jener, jene im Singular : 

Singular 

Nom. odovd manüS jener Mensch, Mann 
Gen. odolhte manv&üte 
Dat. odolhke manuSSske 
Acc. odolis manutä. 

Plural 
Nom. odotd romd oder manuH. 

Singular 

Nom. odcjd manuSni jenes Weib 
Gen. odold manuSndte 
Dat. odoldke manu&ndke 
Acc. odold manvMd. 



Plural 
Nom. odold manuhid. 
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Declination der Possessivpronomina: miro, Uro, lisldro; 

amdro, tumdro, lengo. 

Singular 

Nom. miro dad mein Vater 
Gen. mire dadfote 
Dat. mire dadfake 
Acc. mire dadfa. 

Ebenso der Singular von Uro dein, Uskiro sein, amdro 
unser, tumdro euer. 

Der Plural von miro, Uro, leddro, amdro, tumdro wird 
decliniert wie barvatö oder öhavö. Das fem. sing, von lengo 
blieb mir unbekannt. Der nom. pl. von lengo lautet lengire. 

Declination der Personalpronomina: me, tu, jou, joi; 
am(, tumä, jvnL 

Singular 

Nom. me ich tu du jou er joi sie 

Gen. mdnde tute teste ? 

Dat. mdnge. täke. iSske. ? 

Plural 

Nom. ame* wir turnt ihr Jone* sie 

Gen. amende tumfade lende 

Dat. amSnge. tumenge. lenge. 

Beispiele für den Instrumentalis scheinen in folgenden 
Phrasen vorzuliegen: 

me Zaldraöm pe parindisa (parind die Decke) ich bedeckte 
mich mit der Decke. 

me mardu dZuklfa kaütfoa ich schlage den Hund mit dem 
Stock. 

me mardu gres cukndsa ich schlage das Pferd mit der 
Peitsche. 

me öhindu pusd thindlfoa (öhindlö die Sichel) ich schneide 
Stroh mit der Sichel. 

me zamdrau %iu ! phujdsa ich verstopfe das Loch 
mit Erde. 



1 yiu das Loch, in diphthongisch gesprochen. 
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Desgleichen: sösa? mit was, womit? (Siehe unten die 
Sprachprobe.) 

Ablativi sind vielleicht: phujdtir aus der Erde, kr/erfetir 
aus der Hütte, beng&tir (z. B. jou darit benghtir er furchtet 
den Teufel). Ebenso kdtir von wo? (Siehe unten die Sprach- 
probe.) 

Einige Praepositionen : 

and in z. B. and o veS im Walde, sastir and e phu das 
Eisen in der Erde, and o kr/er in der Hütte. 

po auf z. B. e stadylc po Sero die Mütze auf dem Kopfe. 
tird% po heroi der Stiefel am Fusse. po phu auf der Erde, auf 
die Erde, po kyer auf der Hütte. 

pcUö hinter z. B. palö veS hinter dem Walde. 

täe unter z. B. t£ls heroi unter dem Fusse. 

ke zu z. B. me dXavdu ke tu, ke jou, k } ami ich komme 
zu dir, zu ihm, zu uns. 

mdikiro zwischen z. B. mdSkiro veS o kyer zwischen dem 
Walde und der Hütte. 



C. Conjugationatabelle. 



Praesens. 



1. ich 

2. ich 

3. ich 

4. ich 

5. ich 

6. ich 

7. ich 

8. ich 



1. Person 

gehe me diau 
sehe me dihydu 
gebe me dau 
esse me yau 
grabe me kerdu 
kaufe me kinau 
liebe me kamdu 
stehe me tardovdu 



1. Person 



Singular 

2. Person 

tu d&ts 
tu dikryßs 
tu des 
tu yas 
tu k&ris 
tu kinh 
tu kamSs 
tu tardds 

Plural 

2. Person 



1. wir gehen ami d£as tumi dZan 

2. wir sehen ami dikyds tumi dikyßn 

3. wir geben am£ das tumS den 



3. Person 

jou, joi dZal 
jou, joi dik/jit 
jou, joi dei 
jou, joi yal 
jou, joi ker4l 
jou, joi Idnil 
jou, joi kamfl, 
jou, joi tarddt 



3. Person 

jon6 d£an 
joni dikyßn 
joni den 
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4. 


wir essen am4 %as 


lum£ x aw 


jont yan 


5. 


wir graben am6 kerds 


ta^ Ä#r&i 


Jone ker&i 


6. 


wir kaufen ami kinds 


ta^ Mn6n 


jon4 kinSn 


7. 


wir lieben amS kamäs 


turne kamSn 


jond kamSn 


8. 


wir stehen am4 tardoväs 


tumS tardön 


joni tardön 




Praeteritum. 






Sin 


gul&r 






1. Person 


2. Person 


3. Person 


1. 


ich gieng me gajöm 


gajdn 


gajd 


2. 


ich sah me dik&öm 


dik&dn 


dik4d 


3. 


ich gab me dijöra 


dijdn 


dijd 


4. 


ich ass me yajöm 


yajdn 


ypjd 


5. 


ich grub me kerdöm 


kerddn 


kerdd 


6. 


ich kaufte me kindöm 


kinddn 


kindd 


7. 


ich liebte me kamjöm 


kamjdn 


kamjd 


8. 


ich stand me tardöm 


tardö (?) 


tardö (?) 




PI 


ural 






1. Person 


2. Person 


3. Person 


1. 


wir giengen gajdm 


gm& 


gen£ 


2. 


wir sahen dikSdm 


diknö 


diknö 


3. 


wir gaben dijdm 


dine 


dini 


4. 


wir assen yajd (?) 


yan6 


yani 


5. 


wir gruben keradm 


kerdi 


kerde 


6. 


wir kauften kinddm 


kindU (?) 


kindti (?) 


7. 


wir liebten kamjdm 


kamni 


kamnt 


8. 


wir standen tard£ (?) 


tarde (?) 


tardi (?) 



Zu folgenden zwei Praeterita ist das Praesens nicht auf- 
gezeichnet worden (das Futurum siehe unten): 



Singular 



1. Person 



9. ich starb meföm 
10. ich gieng fort ugajöm 



2. Person 

me]6n 
ugajdn 



3. Person 

mejd 
ugajd 
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Plural 



1. Person 



9. wir starben mejSm 
10* wir giengen fort ugajäm 



2. Person 

mene 
ugani 



Futurum. 
Singular 



1. Person 



2. Person 



1. 

2. 
3. 
4. 

5. 
6. 

7. 

8. 

9. 

10. 



ch werde 
ch werde 
ch werde 
ch werde 
ch werde 
ch werde 
ch werde 
ch werde 
ch werde 
ch werde 



gehen d&dva dzdsa 

sehen dikydva dücy&sa 

geben ddva desa 

essen ydva ydsa 

graben kerdva ker&a 

kaufen Jcindva kinSsa 

lieben: nicht aufgezeichnet, 
stehen tardovdsa (?) tard&ta 
sterben merdva mer4sa 

fortgehen udZdva udidsa 



Plural 



1. Person 



1. wir 

2. wir 

3. wir 

4. wir 

5. wir 
6. ' wir 

7. wir 

8. wir 

9. wir 
10. wir 



werden gehen dldsa 

werden sehen dikydsa 

werden geben ddsa 

werden essen ydsa 

werden graben kerdsa 

werden kaufen kindsa 

werden lieben: nicht aufgezeichnet. 

werden stehen tardovdsa tardöna 

werden sterben merdsa merna 

werden fortgehen udZdm udidna 



2. Person 

d&dna 

dilc/Jna 

dena 

ydna 

Jeer6?ia 

Jänena 



3. Person 

m&ne 
ugani 



3. Person 

dzdtta 

dücyßtta 

cUtta 

ydXla 

kerSüa 

kin&la 

tarddlla 
m4rla (sie!) 
ud&dlla 



3. Person 

dzdna 

dikyßna 

dina 

ydna 

ker&ia 

kinena 

tardöna 

merna 

ud&dna 



Einige Imperativi: sieh! dikpe (dikpe po mdnde sieh 
auf mich); seht! dUc^&upe; kaufe! dza lein (wörtlich: gehe 
kaufen! nach der Erklärung der Zigeuner); kauft! d&an kin&n 
(wörtlich : geht kaufen !) ; iss ! ya ; esst ! yan ; gieb ! de ; 
geh! d£a. 
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D. Sprachprobe. 
I. 

Me avjd and o gau; and o gau d£uv£n but gad%6; odotd 
Ich kam in das Dorf; in dem Dorfe leben viele Bauern; diese 

gadii dryvdn Sorore ; sar&ide jek bahn; k/erd tykni. 

Bauern sehr arm; alle haben (je) ein Schaf; die Hütten klein. 

Gadze* e phu pa%ynen, marö and o föro bikn&n, otdSn 
Die Bauern die Erde pflügen, das Brod in die Stadt verkaufen, zahlen 

bari oddngire. 
viele Abgaben. 

IL 

Odovd rom; täte nani ni dai ni dad; jou na 
Hier ist ein Zigeuner; er hat nicht weder Mutter noch Vater; er nicht 

d&inil , Met ieske beräd, köli jou bianddpe. You devUs 

weiss, wieviel ihm (sind) Jahre, wann er geboren ist. Er zu Gott 

mangelape, dar& bengfotir. Kali jakhd täte, kalö mui. 

betet, den Teufel fürchtet Schwarze Augen hat er, dunkles Gesicht. 

Kdtir jou avjd t Sösa jou saletpe ? You karü posuda, 

Von wo er ist gekommen? Womit er sich beschäftigt? Er verbessert Geschirr, 

karä gren. 

heilt Pferde. 

,Der Stock des Sohnes' heisst: kaU e Xhaveskiro. ,Die 
Tochter der Mutter' heisst: e 6hai e ddkiri. 

Zum Schlüsse glaube ich versichern zu können, dass die 
Wiedergabe der Laute durch die am Anfange genannten Zeichen 
genau und richtig ist. Die grosse Mehrzahl der Wörter habe 
ich mir drei- ja viermal vorsprechen lassen, und zwar von 
mehreren Zigeunern. Diejenigen Worte, deren Wortlaut mir 
nicht deutlich hörbar wurde, habe ich mit einem Fragezeichen 
versehen. Irgend welche Änderungen an zweifelhaften Formen, 
etwa auf Grund anderer, ihnen entsprechender und genau auf- 
gezeichneter Formen, habe ich mir nicht erlaubt, obwohl dies 
in manchen Fällen möglich und gerechtfertigt schien. Endlich 
muss ich noch mein Bedauern aussprechen, dass jene Zigeuner- 
bande, trotz des Versprechens reicher Geldgeschenke meiner- 
seits, nicht wieder in die Gegend zurückkehrte, in der ich 
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mich aufhielt, obwohl sie versprochen hatte nach Verlauf von 
sechs Wochen wiederzukehren. Ich hörte von den Leuten 
nichts mehr. Zwei Monate nach unserem Zusammentreffen 
riefen mich die Verhältnisse aus jener Gegend ab. 

g) Zigeunerisches ans Sibirien. 

Mitgeteilt von Herrn Dr. Otto Duhraberg, Staatsrat, Medicinal- 
inspeotor zu Barnaul (Gouvernement Tomsk). 



Wörter der Zigeunersprache (Gouvernement Tomsk). 



Gott dawal. 
Himmel bolibs. 
Sonne cham. 
Mond tschon. 
Wolke jari. 
Regen brisckin. 
Donner grömo. 
Blitz blisskaiviza. 
Stern tjerchanjä. 
Baum kost. 
Pferd grai. 
Kuh gurumi. 
Lamm bakro. 
Hund dschukcU. 
Esel bremint8ch. 
Vater dad. 
Mutter dai. 
Sohn tschao. 
Tochter tschai. 
Enkel hart. 
Enkelin chamrimintsch. 
Kopf 8charo. 
Brust kolyn, 
Hand | wast. 
Finger ) wasta. 
Fu88 häroi. 
Rücken dumo. 



Auge jakcha. 
Nase nah. 
Messer tschwri. 
Mund mui. 
Zunge tsckib. 
Zähne danda. 
Kinnbart broda. 
Mensch (Sohn) tschalo. 
Rock (roÖKa) jendaraka. 
Kopftuch d(u)klo. 
Perlen mirUdd. 
Erde pfu. 
Sand pjassku. 
Gras tschar. 
Schwein balüschjö. 
Wagen urdon. 
Krankheit nasswalo. 
Lachen ssalpt. 
Weinen tSrowess. 
Essen cha. 
Trinken tepjan. 
Brod maro. 
Wasser panji. 
Wein brawinta. 
Stein bar. 
Tag d(bi)bes8. 
Nacht rad } rat. 
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Milch tfud. 
Ohrgehänge tjenjä. 
Ohr kanoro. 



Haar bah. 
Ring janggrusU. 



h) Zigeunerisches aus Armenien. 

Die nachfolgenden Notizen über die Zigeuner in Armenien, 
Pö&a, Bösa (PöSa heissen auch die Zigeuner Kleinasiens, wofür 
die Georgier BöSa sprechen Paspati 443), sind einem 1864 in 
Venedig in armenischer Sprache erschienenen Werke entlehnt : 
^Topographisches über Klein- und Gross-Armenien von Nerses 
Sarkisian'. Sie stehen auf Seite 81. 82. Die Schrift stammt 
nach der Vorrede und dem Datum der Karte des Gebietes 
von Kam (Arzrum) aus dem Jahre 1846. Ich verdanke ihre 
Kenntniss zunächst Herrn Dr. J. Sigg in St. Petersburg: 
Herr S. Derwischian, Mitglied der hiesigen Mechitharisten- 
Congregation, unterstützte mich bei der Arbeit. ,Über Ab- 
stammung und Herkunft der Pöia, deren es im Lande Kam 
(Arzrum) nicht wenige gibt, kann ich nichts sicheres sagen; 
sie selbst wissen auch nichts bestimmtes über ihre Vorfahren ; 
es ist ihnen unbekannt, wessen Nachkommen sie Bind und 
aus welchem Lande sie eingewandert. Die Überlieferung der 
Türken, welche aus Ähnlichkeiten glauben Schlüsse ziehen zu 
können, hält sie für Stammgenossen der gewöhnlich sogenannten 
Cingiane : diese bezeichnen sie als Überreste des aegyptischen 
Volkes, indem sie erzählen, die Cingiane seien vor undenklicher 
Zeit aus Aegypten eingewandert. Von den PöSa bekennt sich 
die eine Hälfte zum Christenthum, die andere zum Islam. 
Wenn auch die Wahrheit jener Ansicht nicht verbürgt werden 
kann, so ist doch so viel gewiss, dass die Lebensweise der Pösa 
mit der der Cingiane vollkommen übereinstimmt. Wie diese, 
wandern auch jene von Dorf zu Dorf, fester Wohnstätten ent- 
behrend ; dieselben Gewerbe betreibend begnügen sie sich mit 
wenigem. Die Bezeichnung PöSa halten sie für einen Schimpf. 
Indessen sind die PöSa nicht so wild wie die Cingiane; sie 
sind sich der Religion, zu der sie sich bekennen, nicht so 
unbewusst und sind durch das Christenthum milder geworden. 
Sie lieben den Müssiggang, sind furchtsam, und entschliessen 

4 
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sich nicht leicht sich einer unbekannten Sache zu nähern. Die 
meisten von ihnen sind gottesfürchtig, besuchen die Kirche, 
empfangen die Sacramente, und unterscheiden sich hierin nicht 
viel von den armenischen Christen. Von diesen gehasst können 
sie sich mit ihnen nicht durch Ehen vermischen : kein Armenier 
wird einem Pdsa seine Tochter zur Frau geben oder den 
Sohn eines- Ptfsa in sein Haus aufnehmen. Indem ich die 
Sprache der Pöäa.von einem von ihnen hörte, glaubte ich darin 
eine der alten Sprachen zu finden, und hielt sie einiger Prüfung 
für wert. Nach ihrer Ansicht ist sie von ihnen selbst erfunden ; 
sie wird von ihnen angewandt, so oft sie etwas heimlich zu 
sagen wünschen. Sie ist sehr arm und mit armenischen Worten 
gemischt. Ich glaube den wissbegierigen einen Dienst zu er- 
weisen, wenn ich ihnen von dieser Sprache auch nur weniges 
mittheile, nämlich einige Worte, in denen man eine nicht geringe 
Ähnlichkeit mit indogermanischen Sprachen finden wird/ 



manvs Mensch. 
süoroiv Krone, Häuptling. 
orow Fürst, Pascha. 
8i8 Kopf. 
5 aM Auge. 
lank Nase. 
muh Mund. 
konc (kong) Bart. 
ad (at) Hand. 
10 paw (baio) Fuss. 
pere (bere) Herz. 
manö (mang) Mitte, Taille. 
yarl Esel. 
Jtöri Pferd. 
15 Jtörwawtik (-düt) Pferde, collec- 

tiv. 
yarwawtik (-dtä) Esel, collec- 

tiv. 
lewal Gott. 
tresnl (dresvl) ecclesia, eccle- 

siasticus. 
nahlaw Feuer. 



t'enaw Boden. 

t*uli Erde (pulvis). 

war Stein. 

kahr (gahr) Holz. 

bani (pani) Wasser. 

malaw Brot. 

yat'elu esca. 

anJtor Nuss. 

ansew Apfel. 

anlö Ei. 

bandri (pantri) Henne. 

araw Mehl. 

gihu (lähu) Weizen. 

öaw Gerste. 

klar (glar) Käse. 

M öi, 

O ' 

yalüo Fleisch. 
manijaiv (mancaw) Fisch. 
lavawti Brennstoff. 
Öahri (gahri) Sieb. 
öuri Messer. 
gar (kar) Haus. 
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bar (par) Thtir. 

nakaw (nagaw) Dachfenster. 

bawkaS (pawgaS) Fussdecke, 
Schuh. 
45 barii (parilf) Kleidung. 

sisyol Kopfdecke, Hut. 

yarwaw Geld, Münze. 

lehi Dorf. 

Jteraw Stadt. 
50 sutaf (sudaf) Schlaf. 

8öl Ruf. 

les Leben. 

kam (gam) Ding, Geschäft. 

samel gut. 
55 ak eins. 

lui (lovi) zwei. 

las zehn. 

pamnis (bamnü) hundert. 

hew dieses. 
60 hewak (hewag) diese Seite. 

hawi wieder. 

barbar (parpar) wider, trotz. 

IcerftuR (geyduk) wie viel. 

pa$tan (baSdan) mit, zusammen. 
65 katel (gadel) Russ oder Tinte. 



70 



75 



yat*el essen. 

piel (biel) trinken. 

tid gehen. 

samlikard (~gard) bauen. 

sölikard (-garel) sprechen. 

band (pand) sagen. 

senket verstehen. 

u 

leltel sehen. 

mankd (mangd) wollen. 
pard anziehen. 
nkald (ngalel) entblössen. 
wesel sitzen. 
nkld (ngld) ausgehen. 
awel kommen. 
nasuhel fliehen. 
wgald (wcald) schicken. 
tujel (öuöd) streiten. 
barbarvüuü(parpaudlwü) wider- 
stehen. 
kurd (gurelj schlagen. 
markard (margarel) tödten. 85 
mulü sterben. 

mantukil (manguhü) bleiben. 
pantfel (bant'el) binden. 
vMel offnen, lösen. 
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Anhang. 

I. Berichtigungen und Ergänzungen zu ,Über die Mundarten 

und die Wanderungen der Zigeuner Europa's' VTI. und VHT. 

XXVI. und XXVII. Band der Denkschriften. 

Von Herrn Prof. Dr. Friedrich Müller. 

abor: bor vergl. man mit npers. bar, aind. vära. a6: 
aeöh aus aska, as-ska: vergl. griech. saxov, &rx.e. akhar: viel- 
leicht äh kar ach! machen, asjav: das hind. äsijä ist dem 
pers. entlehnt: auch äsijäv. astar: vergl. aind. sta- stöna. got. 
stilan. griech. crepsiv. bakro: kurd. berkh gehört nicht hieher, 
dieses ist pehlewi varak. baravalo: aind. balavant stark, brek: 
vergl. npers. bar. brek = barak. burli: aind. bhramara. sindh. 
bhaüru. ttkat: armen, öakat. öuri: kurd. sür, äjür gehört nicht 
hieher. duck: drkl, Abkürzung von didrk§ (desiderat. von drs). 
dinüo: npers. dewänah, diwänah, ,vom bösem Geiste (dew — abaktr. 
daeva) besessen'. d£oro: armen, dzori. diov: npers. dzaw. gono: 
aind. göni. chanduk: arab. chandaq ist dem pers. entlehnt: von 
khan graben, chulaj : npers. x u ^ ä j* ckut: avg. chatal gehört nicht 
hieher. kar: kurd. qir. kiri. avg. Y^nr gehören nicht hieher. 
Jeher: npers. khar. abaktr. khara. Jchil: aind. ghrta, heutzutage 
ghi. kiri: aind. kl$a Wurm, Insect. kjustyk: npers. kusti, kusti. 
pehlewi küstik, syrisch (aus dem pehlewi) küstlqä. lang: 
npers. lang, lim: vergl. griech. X^fxr;. lisdra: npers. larzidan. 
lovo : aind. löpa , Abschnitt', mar: aind. mrd. nand: mit 
nand ,erfreut werden' = , sich gütlich tun' verquickt? parvar: 
npers. parvardan. pa$o: apers. pasa. npers. pas usw. ist aind. 
pasöät. pata: armen, patvast , Verbindung, Anbindung' = abaktr. 
*paiti-basti von paiti + band, phabaj : osset. phätkuj ? phutr: 
armen, patarel. pirjav: aind. prl lieben, po&tin: npers. pöst. res: 
npers. rasldan. apers. ras. ruv: vergl. npers. rubäh Fuchs, sano: 
päll sanna zweifelhaft, sila: vergl. aind. sila Gewohnheit, Cha- 
rakter, sir: aus dem npers. sir. sirimi: npers. öarm. aind. 
carman Haut, Leder? Sach: päli usw. ist zu streichen. &aj : 
wohl aind. sakjam. Sasto: sasto = aind. svastha. Sasto-sasta: 
beide mit einander verquickt? Suco: aind. suÖi. Sukar: subh 
schön sein ist zu streichen, dagegen aind. sukra hinzuzufügen. 
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tang: npers. tang ,enge' mit tanuk ,fein, dünn' zusammen- 
gefallen, te: armen. ethß. trad: aind. trd : trnadmi. umblav : 
aind. ava-lamb hangen. 

Anmerkung. Über a6 vergleiche man G. I. Ascoli, Studj 
critici. Roma. Torino. Firenze. IL 1877. Seite 352. Ich füge 
zu VII. und VIII. noch folgendes hinzu: dpa Leder, Haut 
findet sich aslov. cipa und ragriech, i^.t.ol membrana, pellicula, 
vena: vergl. nsl. cipa arteria. chev f., pl. cheyjd. Loch hängt 
vielleicht irgendwie mit aind. kha Höhle, Öffnung zusammen: 
v mag zwischen a und dem nun abgefallenen Auslaut des 
Stammes eingeschaltet sein, kin vb. kaufen, von kri: dieses 
wird von J. Schmidt 2. 255. mit der w. kar in Verbindung 
gebracht, die ved. krnöti bildet. Das Praesensthema ist im zig. 
allgemeines Thema geworden: aind. krn wird zig. kin. lokö 
leicht habe ich mit aslov. lBg^kx usw. in Verbindung gebracht, 
mit Unrecht, wie die Sprachen Dardistäns zeigen : löko, lötz 
light dard. 1. 10. löko quick 1. 11. lokho quickly 3.43. lok 3. 
41. löko, loko 3. 45. 



II. Berichtigungen zu «Beiträge zur Kenntniss der Zigeuner- 
mundarten. m 4 . LXXXIV. Band der Sitzungsberichte. 

a) Von Herrn Prof. Cav. G. I. Ascoli. (Aus einem Briefe.) 

Lo scernere tra 1' elemento giudeesco e 1' elemento zin- 
garico del rotwelsch, e in niolti casi assai arduo. Conoscere 
T ebraico al modo che lo pronunziano i dotti o gli ebrei le- 
vantini e italiani, non basta all' nopo ; poiche si tratta di quella 
particolar foggia di pronunziar V ebraico, che e propria degli 
ebrei tedeschi, ed e piü distantc dalF altra che non sia pel 
greco la reucliniana dall' erasmica, cosicche un ebreo italiano 
non intende, senza una preparazione particolare, le voci ebraiche 
che un ebreo tedesco gli fa sentire. Io mi sono un po' appli- 
cato a queste differenze nella mia prima gioventü, e poi ei 
sono ritornato appunto in causa del rotwelsch. Ora forse non 
Le spiace che io ponga a' Suoi servigi codeste mie prerogative 
giudaiche e Le mandi subito le seguenti noterelle. 

p. 6. lowen. Giustamente Ella lo separa dal zing. lovo. 
E T ebr. labdn (B^) bianco, che in pronuncia giudeesca o 
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appunto löwen. ,Bianco' per ,danaro d' argento'. come beong 
ecc. Studj crit. I 133. p. 10. ho&seck. Dev' essere V ebr. ha£dk 
(PICO f° rte ? robusto, in pron. giud. hösek. h come dire ,gail- 
lard' per ,ragazzo'. p. 11. kehver. E Y ebr. qeber (*1p|5 qewer) 
sepolcro. p. 13. laliaf. E sicuramente V ebr. Idhab (2ÜT?), in 
pron. giud. Idhaf Gamma, p. 15. margolioss ecc. Qui v' ha, in 
fondo, un' affinitk etimologica fra giudeesco e zingarico. Ma 
le ,margherite' vengono sicuramente al rotwelsch pel canale 
giudeesco. E il rabbinico margalijot (W v^^lÖ), perle ; in pron. 
giud. margölio8. — Men facile e decidere se kiss (p. 12, 22) 
sia la voce zingarica o non piuttosto Y ebr. kls (D'D), mar- 
supium. Ma sark 1' ebraica. p. 19. simen. E pronuncia giudeesca 
del rabbinico simdn (f^p) segno, indizio. p. 19. swiwo. Non 
e un errore. L' ebr. ha sabib (D^Sp, sawlw) intorno, seblbot 
(Diypp) dintorni; e la pron. giud. della seconda voce e swi- 
too8. p. 20. tarnechol. Dev' essere il rabbinico tarnegöl (b3}*lfl) 
gallo. Ancora mi permetterö di notare un errore di stampa: 
Zigeunersprachen p. 6. per Gaunersprachen. 

b) Von Herrn Prof. Dr. Fr. Müller. 

1. buzno: buzen-mass Gänsefleisch, buzen Gans, vielleicht 
Ziegenfleisch, awsi ,Gans' Thiele. Hebr. KTIIK- 2. dus, duss 
Schloss, diz Schloss, Burg, npers. %4> apers, didä ,Festung', 
ai. dih, griech. ti^-. duss ,Hängeschloss', dusse Thiele, aussen 
,schliessen' los - aussen ,aufschliessen< ? 3. chover Grabstätte. 
Hebr. *13p- 4. hin. ldnjen, kinjenen von hebr. rop, davon 
Jcinjon ,KauP = pp. 5. kis Sack. Hebr. D*0- arab. ii+jS 
6. krönen, kröner; krönerin im Liber vagatorum. 7. margo- 
leaus, margolioss Perlen hebr. JirSlHÖ, Plural von RflSlflÖ, dem 
griech. jxapYapiTi<; entnommen. 8. pi$tum Flachs, vielleicht pi§tim 
hebr. DTrtPß: puäom , Wolle' ist pers. ^ fo j 9. simmen , Vor- 
bedeutung' hebr. JÖ^D, griech. gy^sTsv. 10. svito. swiwo ,Gegend' 
hebr. D*2D ,Umgegend, Umkreis'. 11. tarne, tarnechol Huhn, 
hebr. 7133*111 ,Hahn', auch im Pehlewi tarnagoryä. 12. toven. 
dobrich ,Tabak' vielleicht hebr. IT") 31B ,guter Dampf? 
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HL Über die indische Heimat der Zigeuner und die Zeit 
der Auswanderung dieses Volkes aus Indien. 

Wenn auch anerkannt werden muss, dass das zigeune- 
rische eine indische Sprache arischen Ursprungs ist und dass 
dasselbe den sieben neuindischen Idiomen als achtes angereiht 
werden kann, so sind doch die Unterschiede zwischen jenen 
sieben Sprachen und dem zigeunerischen nicht zu übersehen. 
Eine erschöpfende Darstellung dieser Differenzen liegt nicht 
in meiner Absicht: ich will nur einige Punkte hervorheben, 
hinsichtlich welcher sich das zigeunerische von dem Hindi usw. 
entfernt, um sich einigen leider nur fragmentarisch bekannten 
Sprachen und zugleich dem altindischen zu nähern. Diese 
Sprachen sind einige Idiome, welche im Nordwesten Indiens 
gesprochen werden und für deren Kenntniss wir den Herren 
E. Trumpp und G.W. Leitner verpflichtet sind. Dem ersteren 
verdanken wir die Kenntniss der Sprache der Käfir: ,On 
the language of the so-called Käfirs of the Indian Caucasus', 
abgedruckt im Journal of the Royal asiatic society of Great 
Britain and Ireland. Vol. XIX. 1 — 30. London 1862. 
Vergl. Zeitschrift der deutschen morgenländischen Gesellschaft. 
Band XX. Herr G. W. Leitner bietet in ,Results of tour in 
Dardistan, Kashmir, Little Tibet, Ladak, Zanskar etc. in four 
volumes.' Vol. I. part I — IV. Lahore. s. a. (etwa 1868) ein verglei- 
chendes Vocabular und Grammatik der Dardusprachen : Shinä 
(Ghilghiti, Astori), Arnyiä, Khajuna (das jedoch keine arische 
Sprache ist) und Kaläshamänder. 

A. Der erste der zu behandelnden Punkte betrifft die 
Veränderungen der altindischen Verbindungen st und ät in 
den mittel- (päli, präkrit) und neuindischen Sprachen einer- und 
im zigeunerischen und den oben erwähnten Sprachen der nord- 
westlichen Gegenden Indiens andererseits. Es zeigt sich, dass die 
mittel- und neuindischen Sprachen hinsichtlich der genannten 
Lautgruppen ebenso ein ganzes bilden, wie das zigeunerische 
mit der Käfirsprache und. den Dardudialekten zusammengehört, 
indem diese Sprachen der altindischen Regel in sehr vielen 
Fällen treu bleiben. In der ersten Sprachgruppe wird st zu th, 
&t zu (h: die Mittelglieder sind ht und h{ Ascoli, Studj 2. 312, 
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In der zweiten Gruppe erhalten sieh inlautend st und st in 
den meisten Fällen. Es werden nun vor allem I. die Fälle st 
a) im In-, Aus- und b) im Anlaute, dann IL die Fälle ät 
behandelt, und auch jene Worte aufgenommen, die nur in 
einer Sprache die in Rede stehende Verbindung kennen. 

I. a) asti es gibt asiat. masi astif gibt es Fleisch? aind. 
asti est. päli atthi usw. 

prost vb. laufen: aind. pra-sthä med. sich erheben, auf- 
brechen Asc. 314. Vergl. dard. prashtö* de\ patitshä de* stamp 
1. 16. Mit der w. sthä hängt vielleicht auch astar ergreifen 
zusammen. 

saätlr, sastri m. griech. Eisen, bessar. II. sastr. aind. 
sastra telum Asc. 313. 

§astö, sastö adj. griech. gesund, aind. sasta gepriesen, 
gut, faustus Asc. 313. 

rast m. griech. Hand Asc. 313. aind. hasta. päli hattha. 
präkr. hatthö. sindh. hathu Tr. XLIV. hind. gu£. häth usw. 
Beames 1. 313. Dagegen hustam käf. Lassen, Alterthumskunde 
1. 522. hast dard. 1. 36. höst, host 1. 3. 36. Für aind. hastin, 
päli. präkr. hatthl. hind. häthl usw. Beames 1. 313. dard. 
hasto Elefant 1. 3. hostey dönn Elfenbein 3. 20. ustim im 
kühistäni käf. 26. Doch auch hätt, hatt, hat 1. 3. 36; 3. 10. 
44: hustam und ustim sind wohl manus mea käf. 13: u^tim 
my lip. 

Man beachte kühistäni näst Nase käf. 26. neben dard. 
äti, äti, ati Knochen 1. 1; 3. 9. für aind. asthi. Im zig. 
bistrdva ich vergesse ist t eingeschaltet: aind. vismarati. päli 
vissarati. Zig. grast Pferd ist armenischen Ursprungs. 

b) Im Anlaut duldet auch das zig. und die ganze zweite 
Gruppe kein st: der Anlaut s fallt ab. 

ihan zig. Ort karp. Bettzeug, aind. sthäna. präkr. thäna. 
sindh. thänu Tr. XX. Dagegen asiat. stümi ich bin, eig. ich 
stehe, syr., womit europ. stdva ich stehe auf, He pre stehe auf 
und aMd stehe zu vergleichen Ascoli 314: span. stano Ort, 
stano in bengistdno Hölle ist slav. Ursprungs. 

thav zig. Faden, Gewebe, Spinnerei, scheint auf dem aind. 
sthäman zu beruhen, das allerdings nicht die Bedeutung des 
griech. arn^wv hat. 
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thuiö adj. dick, culö russ. aind. sthüla, sthüra. päli thülo. 
dard. tula, tullo, tul fat 1. 11. 

thün dard. 3. 4. wooden pillar ißt aind. sthüna Pfosten, 
Pfeiler, Säule. 

Befremdend ist stiari asiat. stari engl, neben span. astra. 
taripe für aind. tärä. sindhi tärö. abaktr. stärö. griech. dtcmfc. 
dard. strija Weib 1. 37. iäterkum Frau Lassen, Altertums- 
kunde 1. 522. aind. strl. präkr. itthi usw. Beames 1. 313. 
Neben stadik besteht sadtk Hut, griech. oxiaSt. 

II. angüH f. griech. anguStö, znguStö m. Daumen Asc. 313. 
aind. angu§tha m., das wie anguli mit anga Glied zusammen- 
hängt, sindh. änüthö. dard. 3. 10. an gut pollex. pers. angu£t, 
daraus hind. angust; pers. anguätar : zig. angustri, asiat. enguä- 
teri, dard. 1. 5. pulungusht, angushter Ring sind entlehnt. 

beitö neben beilö partic. praet. von be$. sindh. v$thö sitzend 
Tr. 279. 

kaU m. Holz Asc. 313. aind. kä&tha. präkr. kätthö. 
hind. kä{h. bang. käth. Auch dard. kate wood 1. 7. 

JcuHö beschimpft partic. praet. von kuä. aind. kruäta. 

mütö adj. griech. gut. aind. mista schmackhaft, sindh. 
mitho süssTr. XLII. käf. maista gut 9. dard. mishto 1. 10; 3, 6. 

nctStö neben naSlö partic. praet. von naS fortgehen Asc. 313. 
aind. naäfa von nas. 

pü$to m. Bücken asiat. aus puStö Pa. 638. Asc. 313. 
aind. pr&tha. päli pittha. präkr. pufthi. sindh. pufhe. hind. 
pith usw. Beames 1. 315. kurd. pifit. dard. pishto behind 
neben pattu, pato 1. 12. pito back 3. 51. pridfi back käf. 22. 

ruStö ml. 166. partic. praet. von rui zürnen Asc. 313. 
Aind. ruäta von ruÄ, rufc. 

uiti partic. uitilo aufstehen ist aind. ud sthä (utti&thati). 
Andere Formen sind uckti, partic. ucktilo, aufspringen ; uftjdva, 
ufkjdva, uehfcjdva, partic. uchldnö; ufödva, partic. ufönö 594. 612. 
span. ustilar alzar Camp, ostinar. sindh. uthanu Tr. 257. hind. 
uthnä. Vergl. Beames 1. 230. dard. üshti awake 1. 18. üshti 
get up 1. 16. ushti 2. 5. Daneben utshö run 1. 17. utiar awake 
1. 18. uthö get up 1. 16. 

mit, ult, ui m. griech. Lippe Asc. 313. aind. ö&tha. 
päli oftha. hind. hdth. gu£. höth. uStam Lassen, Alterthums- 
kunde 1. 522. wohl ,meine Lippe': vergl. käf. 13. uSfim. 
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käf. u ät 8. 14. 24. dard. lisht 1. 4. üsht 1. 5. Daneben onti 
1. 4. öto 3. 9. 

Paiäta, das dunkel ist, scheint ,hinau6, draussen' zu 
bedeuten käf. 22. Man merke dard. prusht good 2. 2. und das 
abweichende dard. unth, üth Kameel 1. 2. für aind. u&tra. In 
saHrö neben sasrö für saÜrö Schwiegervater ist t eingeschaltet: 
svasura aus svasura. Star, iUdr vier ist aus ttar entstanden: 
aind. öatvär. päli. präkr. cattäro. 

B. Der zweite Punkt betrifft die altindische Lautverbindung 
r mit vorhergehendem Consonanten : diese wird im mittel- und 
neuindischen dadurch gemieden, dass r ausfällt oder versetzt 
wird: aind. bhrätä wird hind. bhäi, aind. prastara- präkr. 
patthara, aind. pragana- hind. parganä oder paräganä usw. 
Beames 1. 320. Dies ist im zig. und in den Sprachen des 
Nordwestens von Indien teilweise anders. In das Verzeichniss 
sind auch die abweichenden Formen aufgenommen. 

drob m. zig. Kraut, Medicin. aind. dravja. päli dabba. 

drakh m. zig. Traube, aind. dräkSä. sindh. däkh. käf. 
dräS 24. 

gav. m. zig. Dorf. aind. gräma. päli gäma. dard. grömm 
Dorf 1. 6. käf. gläm 24. Hier weicht das zig. ab. 

mv&ir m. zig. Urin. aind. mutra. päli mutta. 

opre zig. hinauf,, oben : aind. upari. Vergl. dard. uprai 
lift it 2. 2. 

pari in pariker zig. danken, grüssen : parikerdva, pari- 
kerdö. aind. pratikar. Zig. pari ist wohl aus pati entstanden: 
päli pati. 

patr, patri, patrin f. zig. griech. Blatt: aind. patra. päli 
patta n. hind. pät, patä, patti. Auch dard. patu, pattu 1. 4. 

phral m. zig. Bruder, aind. bhrätar. hind. bhäi. käf. blä 23. 

pirjav, pir zig. verfuhren, huren, pirdva, pirjavdva. aind. 
prija. päli pijo lieb. 

rat f. zig. Nacht: aind. rätri. päli ratti. präkr. ratti, 
räti. rätri Tr. XL VIII. sindh. rate Tr. XXXVIII. hind. rät. 

8tgo adj. zig. schnell, aind. sighra. päli slgha. sindh. 
sighö. Tr. XXXVII. hind. sighar. 

traS vb. zig. furchten, aind. tras. päli tas. kurd. tirs 
Furcht Rh. : trasin schütteln ist slav. 
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trin zig. drei, trito dritter, aind. tri : neutr. trfyi. 
pftli tl^i. präkr. ti$$i. sindh. trö. bind. tin. dard. tr£ (tsh£), 
tröy, trfe 1. 7. kftf. trö drei, triis dreizehn 14. 

truS, turS f. zig. griech. Durst, asiat. tiirsalil. aind. 
träft, tr&Qft. pftli. präkr. tanhft, tasipä. hind. träs Durst, .tisnä 
durstig. 

trufrul zig. Kreuz, span. trichvl. aind. trisüla Dreizack. 

Man beachte dard. drlga lang 1. 10. gross 2. 5; käf. 
kr£ getan. 19; dard. krii neben kiri Wurm 3. 20: zig. kiri 
f. Ameise, aind. kita Wurm, Insect; dard. kriina, kino schwarz 
1. 11. aind. krs^a; dard. krinn ; kinar verkaufen 1. 17: aind. 
krl. zig. hin kaufen: kindva, Irindö ; dard. kromm, komm 
Geschäft 3. 45: aind. karman; dard. krönn Ohr. krönn kares 
hear 2. 5. karr, kor od, könn 1. 2. konu 3. 9; dard. präshi 
Rippen 3. 10: aind. pftr&va. zig. paSavrö; dard. prasüi, prasuy 
sleep 1. 16. 17; 2. 5; kftf. pr£na cloth 25; kftf. priStf back 22: 
aind. pr&ta: dard. pr6no, pranu alt 1. 11. aind. purämi; 
vergl. zig. trujdl um circa. 

C. Der dritte Punkt beschäftigt sich mit den drei Sibi- 
lanten des Altindischen, die in der ersten Gruppe durch das 
6ine s wiedergegeben werden, während in der zweiten Gruppe 
neben s auch S existiert, das aind. 6 und S gegenübersteht. 

I. Altindisches s wird ö. dard. ansho, ashe, ansho Tränen 
3. 9. 47. Vergl. aind. aäru. hind. mar. äsü usw. Zig. dsva, 
dspa pl. scheint nicht zu asru zu gehören. 

u&t acht, äätais achtzehn käf. 14. dard. asht, atsh 1. 7. 
aind. aäjan. 

be$ zig. sich setzen : be$dva, beätö und beSlö. aind. vis : 
upavis* sich setzen. 

bis zig. zwanzig, aind. vift&ati aus dviöiati. käf. vl&i 14. 
sindhl viha. 

de$ zig. zehn. dard. dash, däy 1. 7. Dagegen kftf. dös 14. 
aind. dasa. 

kiilo zig. mager, aind. krsa. päli kisa abgemagert. 

hui zig. schimpfen: IcuMva. päli patikkosati. aind. krus, 
krösati. kruSfa. 

na& zig. fortgehen : na&dva, naU6 und naXlö. Vergl. dard. 
näshi neben miri sterben 1. 17. 
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paS zig. Hälfte, pctSavrö Seite, paSlö liegend, pa&ö nahe 
beruht alles auf pärsVa Seite, dard. prishi Rippen 3. 10. 
ekpashö onesided dard. 3. 14« 

saStrö zig. Schwiegervater. sa&uj Schwiegermutter, aind. 
svaöura, svasrö für svasura, svasrü. pftli sasura. sassü. hind. 
sasur usw. 

Sack zig. Kohl. aind. sftka. hind. sag greegs. 

Saj zig. es ist möglich, aind. sakjam. 

jfastir zig. Eisen, aind. äastra. 

Sastö zig. gesund, aind. 6asta gepriesen, gut, faustus. 

Sei zig. hundert, dard. shall 1. 8. aind. sata. 

Seid zig. Strick, aind. Sulla Schnur. 

jferö zig. Kopf. aind. Siras. päli sira. hind. sir. sindhi 
siru. dard. shish 1. 3. käf. Sä 24. Dagegen kühistäni sir 
käf. 26. 

Sä zig. Kälte, aind. Sita, sitala. Mit Aftala hängt wohl 
zig. Sidrö, Sudrö frisch und Setralö erfroren zusammen, dard. 
shidalo kalt 1. 10. 

Sing zig.. Hörn. aind. srAga. 

SoSöi zig. Hase. aind. 6asa. dard. shau, shoun. 

Sudö zig. rein, reinlich, aind. ßuca strahlend, blank. 

Sukdr zig. schön, aind. Sukra klar, licht, hell. 

$uk6 z;g. trocken, aind. äuska. päli sukkha. hind. sükhä. 
sindhi sukö. dard. shuko, shuko 1. 10; 3. 17. 48. tshutshb, 
shushta 1. 10. 

Svlav zig. kehren verrere : Sulavdva. aind. sud rein werden : 
södhajati er macht rein. 

Sun zig. hören : Sundva, Sundö. aind. sru. hind. sunnä. 
sindhi sunanu. 

§ung zig. neben sung: Sungdva, mngdva riechen, aind. 
äingb, unbelegt, hind. sunghnä. 

Sut zig. sauer, aind. sukta, 

Suvld zig. angeschwollen, aind. ivi schwellen, 6üna an- 
geschwollen, sindhi sünö. 

truSiil zig. Kreuz, aind. triäüla Dreizack. 

Abweichend ist zig. sigo schnell, das aind. ßlghra ent- 
spricht, sigo ist vielleicht aus einem anderen indischen Dialekte 
aufgenommen. 
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II. Altin disches 6 bleibt S. bai zig. schreien: baidva, 
bahto: vergl. aind. bhäö. Pftli bhfts sprechen. Für zig. b erwartet 
man ph. 

berä, breS zig. Jahr. aind. var&a. päli vassa. hind. baras. 
dard. barish 3. 5. Vergl. brüin. 

briSin burHn zig. Regen, aind. var&a, vrs$i. päli vassa. 
hind. barasnä. sindhl vasanu. dard. bäshik 1. ö. 

doi zig. Schuld, aind. dö&a. hind. dös. 

kuä zig. schälen: kuidva, kulftd. aind. kuö, kuänäti reiflsen. 

manuü zig. Mensch, aind. mänu&a, manu&a. 

muri zig. junger Mann. Vergl. dard. mosh Gatte, männ- 
lich 1. 4. mushä Mann 1. 4; 3. 48. männlich 3. 6. 

mu$ö zig. Ratte, aind. mü§a. Dagegen zig. musi f. Arm. 
aind. mü§a. päli müsika. 

pi§ zig. mahlen : püdva, ptilö. aind. piS. hind. plana, 
sindhl pihanu. 

poüa zig. Zigeuner Kleinasiens, aind. purusa Mann, 
Mensch, pl. Leute, päli poriso, poso. dard. pürush männlich 
1. 4. purush Bräutigam 1. 2. 

ruS zig. böse Werden: rufdva, ruiftö. dard. rösh, rösh 1. 
1. rösh 3. 11. 

$ov zig. sechs, käf. §u 14. 

C. Altindisch s bleibt s. as zig. lachen: asdva, asanö. 
aind. has. 

divfa zig. Tag. aind. päli divasa. präkr. divaha. dard. 
d£s 3. 1. dies, dös 1. 2. 

%8om zig. ich bin. käf. ei süm 16. 

wo zig. nähen: sivdva, sivdö. aind. siv. hind. sinä. dard. 
sl 1. 17. usw. 

Ungeachtet unserer sehr fragmentarischen Kenntniss der 
Sprachen der nordwestlichen Gegenden Indiens sind die gemein- 
schaftlichen Merkmahle derselben und des zig. durch das 
angeführte nicht erschöpft: es gehören hieher noch folgende 
Punkte : 

1. Die aspirierte tönende wird durch die aspirierte ton- 
lose ersetzt: them I will do dard. 3. 45. the* do, make 3. 
41. 45. phar in: assa phar ugurako ne this load is not heavy. 
the ist mit zig. thov, aind. dhä, phär mit zig. phar 6, aind. 
bhara, zu vergleichen. 
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2. ro that dard. 1. 12. ro, tob he 1. 14. re she 1. 15: 
auch im zig. geht das t des Pronomen ta — mittelst l — 
gelegentlich in r über. 

3. Die Postposition des dat. lautet te wie im zig.: mate 
mir dard. 3. 46. tute dir 3. 43. rate to rajah 3. 44. 

4. Das Suffix des I. sg. praes. lautet m, das sich aller- 
dings im zig. nur selten erhalten hat, regelmässig in v über- 
gegangen ist: pim that I may drink dard. 2. 3. dem I will 
give 3. 43. kaläm I do käf. 18. zig. pijdv beruht auf pijam, 
dav auf dam, keräv auf Jceram. 

5. Endlich ist anzuführen, dass der Wortschatz die sich 
aus dem angeführten ergebenden nahen Beziehungen der 
genannten Sprachen zum zig. bestätigt. Im nachfolgenden 
führe ich auch mehrere Worte an 7 die mir flir das zig. irgend- 
wie sonst von Bedeutung scheinen. 

armän sorrow dard. 3. 12: zig. armän ein Fluch. 

at, äte flour dard. 1. 3: zig. vanrö, arö. 

awwa, owwa yes dard. 1. 12: zig. auva, uva, va. 

bäro, baddo large dard. 10. baro dado paternal grand 
uncle, if older than the grandfatber 3. 7. bärri ma maternal 
aunt, if she is older than her sister, the mother 3. 30: zig. 
barö. aind. vacjra. präkr. va<}4& usw. 

batt, bort stone dard. 1. 6: vergl. zig. bar. 

bütt 7 bödo, bö much dard. 1. 13: zig. but. aind. bahu. 
hind. bahut. 

dädo, dado grandpapa. dadi grand mama dard. 3. 6. 7. 
30: zig. dad, daj. 

dorn, dum musician dard. 3. 25: vergl. zig. rom. 

döri ladle dard. 3. 4: vergl. zig. roj Löffel, hind. dö'i. 

gftm wheat dard. 3. 18. gunh für gehun 3. 50: zig. 
giv, iv Getreide. 

herr ditches dard. 3. 3: vergl. zig. char f. Loch. 

ko wer dard. 1. 12: zig. kon. 

löko, lotz light dard. 1. 10. löko quick 1. 11. lökho quickly 
3. 43. lok 3. 41. löko/ loko 3. 45: zig. lokö leicht, das demnach 
nicht slavisch ist. Vergl. aind. laghu. 

m6, mö wine dard. 1. 7 ; 3. 41 : zig. moL hind. mad. 

mue they died dard. 3. 45: zig. mtdö. sindhi muö. 
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mükk face, mukh cheeks dard. 1. 2; 3. 9: zig. muj Mund, 
Gesicht, aind. päli mukha. 

ondrak, hane egg dard. 1. 3. hanule testicles 3. 10: 
zig. vandö, vanrö. 

öni, are* bring dard. i. 18 : vergl. zig. an bringen : andva. 
aind. ä-najämi ich bringe herbei. 

palöi, pala, phalä apple-tree, apple dard. 1. 1; 3. 16: 
vergl. zig. phabdj. 

pash wool dard. 1. 7: vergl. zig. po$6m. 

pipi aunt 3. 6. 30: zig. bibu hind. blbi. 

rom tribe dard. 1. 6: vergl. hind. «Jörn. zig. rom. 

san straight dard. 1. 10 : zig. sanö dünn, fein usw. Bei 
den mehreren Bedeutungen von straight ist die Zusammen- 
gehörigkeit von sän und sanö nicht sicher. 

tcharr grass dard. 1. 3: zig. dar. 

tshike excrement dard. 3. 10. tshing mud 3. 2: zig. 
tik. hind. öik. 

tshin, t8hinn cut dard. 1. 16. 17: zig. öin: Hndva. 

tshiwwi put -dard. 3. 43 : zig. 6iv : tivdva ziehen, werfen, 
stellen. 

tshutsho, tshütshu breast dard. 1. 1. tshutshe breasts 
3. 10: zig. öu£L aind. päli kuca. hind. öünöl. 

ush debt dard. 3. 21 : vergl. zig. uzüö schuldig. 

Wer nun einräumt, dass das zigeunerische mit den in 
den nordwestlichen Teilen Indiens, im indischen Caucasus, 
herrschenden, namentlich mit den Dardusprachen ein ganzes 
bildet, wird wohl geneigt sein die Heimat der Zigeuner im 
Nordwesten Indiens zu suchen, unter der selbstverständlichen 
Voraussetzung, dass die Dardustämme zur Zeit der Auswan- 
derung der Zigeuner ihre heutigen Wohnsitze inne hatten, 
denn es handelt sich immer um die Frage der Verwandtschaft 
der Zigeuner mit den übrigen indischen Stämmen. 

Wenn man sich bei der Vergleichung des zigeunerischen 
mit den indischen Sprachen erster Gruppe überzeugt, dass das 
zigeunerische hinsichtlich seines Lautstandes auf einer älteren 
Stufe steht als die genannten Sprachen und dass es sich in 
diesem Punkte dem altindischen nähert, so ist man versucht 
die Trennung der Zigeuner von ihren indischen Sprachgenossen 
in eine sehr ferne Vergangenheit zu versetzen', in die Zeit, 



54 Hiklosicb. Beitr&ge v.ui Kenntnis* dar Zigeiraerlnandurten. IV [296] 

wo z. B. die Gruppe st noch nicht in ht, th übergegangen 
war. Dieser Versuchung wird man widerstehen, wenn man bei 
dem Studium der Dardusprachen wahrnimmt, dass dieser Über- 
gang nicht alle indischen Sprachen ergriffen hat. Man wird 
dann zugeben, dass die Auswanderung nicht in irgend einer 
. sehr fernen Vergangenheit stattgefunden haben müsse, sondern 
sich spät hat vollziehen können. 

Für die Annahme einer Wanderung der Zigeuner aus 
Indien oder aus einem andern von indisch redenden Menschen 
bewohnten Lande in zwei von einander sehr weit abstehenden, 
vielleicht durch Jahrtausende getrennten Perioden gibt es nicht 
einmahl einen Wahrscheinlichkeitsgrund. ,Dass erneute und 
tiefere Forschung unter der unzweifelhaft indischen und moder- 
nen Oberfläche mehr oder weniger zahlreiche Spuren eines 
älteren Standes der Sprache, der uralte Wanderungen aus 
Indien oder irgend einem anderen Lande bewiese, ergeben 
würde, dazu ist nach meiner Ansicht keine Hoffnung vorhanden. 
Die Sprachwissenschaft hat die allermeisten Rätsel des Zigeuner- 
idioms gelöst, und dieses Idiom ist bis zum neunten Jahr- 
hundert die einzige Quelle unserer Kenntniss von den Schick- 
salen der letzten Ankömmlinge aus jenem Weltteil, den wir 
als die Wiege der europäischen Menschheit ansehen/ Andere 
Ansichten über diesen Gegenstand sind niedergelegt in Paul 
Bataillard, Etat de la question de l'anciennete des Tsiganes 
en Europe pour servir d'introduction a la question de l'impor- 
tation du bronze dans le nord et Toccident de l'Europe par les 
Tsiganes. Paris. 1877. 

Zusatz. In I. b) 1. wird mochoricko durch ,von Moll' 
übersetzt : man beachte jedoch rumun. mohon>t scharlachfarben. 

Wenn in den Sprachen des Nordwesten Indiens von den 
Lautgesetzen Abweichungen eintreten, so dürfen die betreffen- 
den Worte als einer anderen indischen Sprache entlehnt ange- 
sehen werden. 



